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auch das noch

Aus einem Bauernlädchen 
im Landkreis Borken haben 
zwei Männer und eine Frau Le-
bensmittel  gestohlen. Die drei 
Unbekannten hätten „den Be-
griff Selbstbedienungsladen 
falsch interpretiert“ und 
Fleischprodukte, Gemüse, 
Obst und Getränke ohne Be-
zahlung aus dem Laden mitge-
nommen, hieß es am Sonntag 
in einer Mitteilung der Polizei. 
Videoaufzeichnungen aus 
dem Laden hätten den Dieb-
stahl aufgezeichnet, erklärte 
ein Sprecher. Das Trio habe 
sich dann noch an der Kasse 
bedient und das Wechselgeld 
gestohlen, bevor es geflüchtet 
sei.
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auch zwei Frauen und ein 
Mädchen saßen, konnte aus-
weichen, der Wagen wurde 

dort nur zweispurig. 
Ein 45-jähriger Cloppen-

burger, in dessen Fahrzeug 

Aus ungeklärter Ursache ist der 40-jährige Fahrer  in den 
Gegenverkehr geraten. BILD: NonStop Media

Die Rettungskräfte trans-
portierten die Verletzten in 
einem Großeinsatz mit drei 
Hubschraubern sowie Ret-
tungswagen in die umliegen-
den Krankenhäuser. Dabei 
hätten sie mehrere Male 
Schaulustige wegschicken 
müssen, die auf einem neben 
der B 72 verlaufenden Weg das 
Geschehen beobachteten, wie 
die Polizei mitteilte: „Einer der 
,Gaffer’ beleidigte sogar einen 
Feuerwehrmann, was die  Ein-
leitung eines Ermittlungsver-
fahren nach sich zog.“ Seelsor-
ger und Betreuungsteams 
wurden für die Unfallopfer 
und Helfer hinzugezogen.

nur am Heck touchiert. Es 
kam jedoch zum Frontalzu-
sammenstoß mit dem Klein-
transporter eines 53-jährigen 
Mannes aus Rotterdam. Der 
Unfallverursacher, sein 25-jäh-
riger Beifahrer aus Bremen 
und der 53-jährige Niederlän-
der wurden getötet. Lebensge-
fährlich verletzt wurden des-
sen 49-jähriger Beifahrer aus 
Den Haag, ebenso wie drei In-
sassen des Pkw aus Bremen 
(30, 32 und 36 Jahre alt). Der 
Cloppenburger und seine 39-
jährige Beifahrerin wurden 
schwer, eine weitere 39-jährige 
Frau und ein 14-jähriges Mäd-
chen im Auto leicht verletzt.

Von Eva Dahlmann-Aulike

Emstek – Drei Menschen sind 
am Samstagabend bei einem 
Verkehrsunfall auf der B 72 bei 
Emstek (Landkreis Cloppen-
burg) ums Leben gekommen. 
Acht weitere Menschen wur-
den nach Angaben der Polizei 
verletzt, davon vier lebensge-
fährlich und zwei schwer. 

Auslöser des Unfalls war, 
dass ein 40-jähriger Bremer 
aus ungeklärter Ursache mit 
einem mit vier weiteren Män-
nern besetzten Kompaktvan 
auf der Emsteker Straße in 
Richtung A 1 in den Gegenver-
kehr geriet. Die B 72 verläuft 

Großeinsatz  Frontalzusammenstoß im Gegenverkehr – Feuerwehrmann von Gaffer beleidigt
Drei Tote bei Unfall auf der B 72 bei Emstek

Moskau/Berlin/dpa – Der Ter-
roranschlag nahe Moskau mit 
mehr als 130 Toten und vielen 
Verletzten hat auch in 
Deutschland Bestürzung aus-
gelöst – und lässt die Sorgen 
um die innere Sicherheit etwa 
bei der Fußball-EM in diesem 
Sommer wachsen. „Die Gefahr 
durch islamistischen Terroris-
mus bleibt akut“, sagte Innen-
ministerin Nancy Faeser (SPD) 
der „Süddeutschen Zeitung“. 
  Lesen Sie einen Kommen-
tar, ein Frage-Antwort-Stück 
und einen Bericht zur An-
schlagsgefahr in Deutschland 
auf
P Meinung und Hintergrund

Terror in 
Moskau: 
Sorge  auch in  
Deutschland

Von Daniel Kodalle
Und Sandra Binkenstein

Im Nordwesten – Immer wie-
der melden Senioren- und 
Pflegeheime in der Region In-
solvenz an – und das, obwohl 
der Bedarf eigentlich riesig ist: 
Unsere Gesellschaft wird im-
mer älter, Plätze in Altenhei-
men sind gefragt. Woran liegt 
es dann, dass es für die Träger 
der Einrichtungen so schwie-
rig ist, die Häuser zu betrei-
ben, ohne in finanzielle 
Schieflage zu geraten?

Im vergangenen Jahr hat 
zum Beispiel der Pflegeheim-
Betreiber Convivo Insolvenz 
beantragt, der unter anderem 
Einrichtungen in Hesel, Wil-
helmshaven, Friedeburg und 
Ganderkesee betreibt. Auch 
die Hansa-Gruppe mit Ein-

richtungen in Oldenburg und 
Bremen ist insolvent, ebenso 
wie das Christophorus-Haus 
in Brake. Laut Arbeitgeberver-
band Pflege haben im vergan-
genen Jahr deutschlandweit 
783 Pflegeeinrichtungen Insol-
venz angemeldet oder ge-
schlossen.

Die Gründe dafür sind viel-
fältig. Unter anderem fordern 
die Pflegekassen eine hohe Be-
legungsquote, um die Balance 
zwischen angemessener Fi-
nanzierung der Heime und 
Belastung der Bewohnerinnen 
und Bewohner zu halten. 
Doch das könnten die Betrei-
ber nicht immer leisten. Des-
halb müssten sie die Finanzie-
rungsdifferenz selbst tragen – 
wofür den Heimen oft einfach 
die Rücklagen fehlten, erklärt 
die Geschäftsführerin des 

Arbeitgeberverbands Pflege 
(AGVP), Isabell Halletz.

Außerdem müssten die 
Unternehmen gegenüber den 
Kostenträgern, also den Pfle-
gekassen und den Sozialhilfe-
trägern, in Vorleistung gehen. 
Doch die Kalkulation sei wie 
der Blick in die Glaskugel, sagt 
Isabell Halletz. Nicht zuletzt 
seien die Verhandlungen mit 
den Kostenträgern ein echtes 
Problem: „Das ganze System 
ist völlig intransparent“, sagt 
etwa Melanie Philip, Vizepräsi-
dentin und Vertreterin für Ge-
sundheitswirtschaft bei der 
Oldenburgischen Industrie- 
und Handelskammer (IHK). 

Ein weiteres großes Pro-
blem sei der Fachkräfteman-
gel: Wenn Personal fehlt, kann 
die Belegungsquote nicht er-
füllt werden. Die Folge: Die 

Betten bleiben leer und die 
Heime müssen wegen fehlen-
der Einnahmen schließen.

Klar ist aber auch: Die Insol-
venz muss für ein Pflegeheim 
noch nicht das Ende bedeuten. 
Im Gegenteil. „Man nutzt 
dann die Chance, um zum Bei-
spiel Altverträge mit Kunden 
oder Lieferanten abzustoßen“, 
sagt Melanie Philip. Dennoch: 
Damit sich langfristig etwas 
ändert, muss an verschiede-
nen Stellschrauben gedreht 
werden. Dazu gehöre laut Ex-
perten unter anderem eine 
realistischere Belegungsquote 
und eine bessere Verhand-
lungsbasis mit den Pflegekas-
sen und Sozialhilfeträgern.

  Lesen Sie ein großes Er-
klärstück zu dem Thema auf
P Im Nordwesten

Altenpflege  Immer wieder melden Einrichtungen in der Region Insolvenz an

Deswegen geraten 
Pflegeheime in Schieflage
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Oldenburg/hus – Auf der 
Flucht vor der Polizei ist ein 
berauschter Scooter-Fahrer in 
Oldenburg durchs Hafenbe-
cken der Hunte geschwom-
men. Der Mann war einer Poli-
zeistreife am Sonntag um 3.30 
Uhr auf der Straße Stau aufge-
fallen, auf der er mit einem 
Scooter (Elektro-Roller) unter-
wegs war. Die Polizeibeamten 
hielten den 23-Jährigen an. Der 
ließ allerdings den Roller fal-
len und sprang ins zur Hunte 
gehörende Hafenbecken, 
durch das er an das gegen-
überliegende Ufer schwamm. 
Im Rahmen der Fahndung 
wurde er von den Beamten auf 
der anderen Hafenseite völlig 
durchnässt in einem Gebüsch 
gefunden. Bei der dann durch-
geführten Kontrolle stellten 
die Polizisten fest, dass der 23-
Jährige unter Drogeneinfluss 
stand, woraufhin er zur 
Dienststelle mitgenommen 
wurde. Dort wurde dann eine 
Blutentnahme  durchgeführt 
und ein Ermittlungsverfahren 
eingeleitet. Der Mann wurde 
anschließend, inklusive tro-
ckener Bekleidung,  entlassen.

Auf Flucht vor 
Polizei durchs 
Hafenbecken 
geschwommen

Ein Kellerbrand in einem Mehrparteien-
haus in Norden hat in der Nacht zu Sonn-
tag einen Großeinsatz ausgelöst. Insge-
samt mussten 33 Menschen aus dem 
Gebäude in der Kirchstraße befreit wer-

den, weil ihnen durch dichte Rauchent-
wicklung der Weg ins Freie versperrt 
war. Die meisten suchten Schutz auf 
den Balkonen, machten dann die Feuer-
wehrleute auf sich aufmerksam und 

wurden per Drehleiter oder Trittleiter 
gerettet. Bei dem Einsatz wurden zwei 
Bewohner und ein Feuerwehrmann ver-
letzt. Die Bewohner  wurden in einer Not-
unterkunft  untergebracht. BILD: Nonstopnews

Feuer in Norden: Bewohner retten sich auf Balkone

Das sollten     
     Sie wissen 

Mathias Freese,
Sportredaktion

Rekordtor nach 
Schmierentheater

Der DFB ist zuletzt viel ge-
rügt worden. Nach be-

rechtigter Kritik an  schlechten 
Leistungen auf dem Rasen gab 
es  auch unberechtigte  für Din-
ge außerhalb des Fußballplat-
zes: Das pinke Trikot und  der 
Ausrüsterwechsel haben für  
Aufregung und steile Aussa-
gen aus Bevölkerung und Poli-
tik gesorgt.  Das Geschehen auf 
und neben dem Platz ist  
grundsätzlich getrennt zu be-
werten,  am Samstag haben 
aber Protagonisten beider 
DFB-Lager gekontert:   Spieler 
Kroos bediente   mit  steilem 
Pass Wirtz für ein  Rekordtor. 
Der bediente Präsident Neu-
endorf erwiderte  Politiker-
Schnellschüsse. Mehr dazu im 
P Sport, Seite 28
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Präsidentschaft

Bratislava/dpa – Die Frage, 
wer in der Slowakei neues 
Staatsoberhaupt wird, ent-
scheidet sich in einer Stich-
wahl. Am 6. April werden der 
von der liberalen Opposition 
unterstützte Ex-Außenminis-
ter und Diplomat Ivan Korcok 
und der zum Regierungslager 
gehörende sozialdemokrati-
sche Parlamentspräsident Pe-
ter Pellegrini gegeneinander 
antreten. Die erste Runde der 
Präsidentschaftswahl gewann 
Korcok nach dem vorläufigen 
Endergebnis mit 42,5 Prozent.  

Stichwahl in 
der Slowakei 

In der Stichwahl: Peter 
Pellegrini                      BILD: Novak

Kiew/dpa – Die Ukraine hat die 
Hafenstadt Sewastopol auf der 
seit 2014 von Russland annek-
tierten Halbinsel Krim in der 
Nacht zu Sonntag erneut mit 
Raketen beschossen. Bei dem 
großangelegten Luftangriff sei 
ein 65-jähriger Einwohner der 
Stadt durch Raketensplitter 
ums Leben gekommen, vier 
weitere seien verletzt worden, 
teilte der von Russland einge-
setzte Stadtchef von Sewasto-
pol, Michail Raswoschajew, auf 
seinem Telegram-Kanal mit. 
Der „massivste Angriff in der 
vergangenen Zeit“ sei vom Mi-
litär abgewehrt worden. Ukrai-
nischen Medienberichten zu-
folge wurde bei dem Angriff 
das Hauptkommunikations-
zentrum der russischen 
Schwarzmeerflotte von drei 
Marschflugkörpern getroffen. 
Die genauen Auswirkungen 
der Attacke waren nicht be-
kannt.

Neue Angriffe 
auf die Krim 

Ukraine-Krieg 

Berlin/dpa – Am Brandenbur-
ger Tor in Berlin, dem Kölner 
Dom und zahlreichen anderen 
Sehenswürdigkeiten weltweit 
sind am Samstagabend die 
Lichter ausgegangen: Wäh-
rend der „Earth Hour“ – der 
Stunde für die Erde – wurden 
diese 60 Minuten lang nicht 
mehr angestrahlt. 

In Dunkelheit gehüllt wa-
ren unter anderem in Austra-
lien das weltberühmte Opern-
haus in Sydney, in Singapur 
die Wolkenkratzer rund um 
die Marina Bay und in den 
USA die Niagara-Fälle sowie 
die Spitze des berühmten New 
Yorker Hochhauses Empire 
State Building.

 Mit der Aktion setzt die 
Umweltschutzorganisation 
WWF jedes Jahr ein Zeichen 
für mehr Klimaschutz. In 
Deutschland wollten laut 
WWF mehrere Hundert Städte 
an der Aktion teilnehmen.

Weltweit 
Licht aus

Energie Koalitionen 

Warschau/dpa – Die mutmaß-
liche Verletzung des polni-
schen Luftraums durch einen 
russischen Marschflugkörper 
am frühen Sonntagmorgen 
hat diplomatische Konse-
quenzen. Das Außenministe-
rium in Warschau werde den 
russischen Botschafter einbe-
stellen, der sich dazu erklären 
müsse, sagte Vize-Außenmi-
nister Andrzej Szejna. Von den 
Informationen des Botschaf-
ters hänge das weitere Vorge-
hen ab. 

Der Marschflugkörper war 
39 Sekunden über polnischem 
Territorium, wie Szejna im TV-
Sender Polsat sagte. Wenn dies 
länger gedauert hätte, wäre er  
abgeschossen worden. Das 
polnische Militär hatte schon 
Ende Dezember die Verlet-
zung seines Luftraums durch 
eine russische Rakete festge-
stellt, die offenbar vom Kurs 
abgekommen war. . 

Polens Luftraum 
verletzt

Ukraine-Krieg 

Abuja/dpa – Die im Nordwes-
ten Nigerias entführten Schul-
kinder sind nach Angaben der 
regionalen Regierungsbehör-
de wieder frei. Bewaffnete hat-
ten vor über zwei Wochen 287 
Mädchen und Jungen aus 
einer Schule im Bundesstaat 
Kaduna verschleppt. „Ich 
möchte bekanntgeben, dass 
unsere Schulkinder aus Kuriga 
freigelassen wurden“ teilte 
Uba Sani, Gouverneur des 
Bundesstaats Kaduna, am 
Sonntag mit. Sie seien unver-
letzt. Eine bewaffnete Gruppe 
hatte am 7. März eine Grund- 
und Mittelschule in der Ort-
schaft Kuriga überfallen. Nach 
Schilderung eines Lehrers 
wurde  das Gebäude kurz vor 
Schulbeginn von schwer be-
waffneten Männern umstellt. 
Die Täter hätten die etwa 700 
Schüler und Lehrer gezwun-
gen, sich in ein Waldgebiet zu 
begeben. 

Schulkinder 
in  Nigeria befreit 

Terror

Berlin/dpa – Bayerns Minis-
terpräsident Markus Söder 
(CSU) hat seine Absage an ein 
schwarz-grünes Bündnis im 
Bund erneuert. Als einen 
Grund nannte er die Migra-
tionspolitik. „Für viele Deut-
sche ist Migration die zentrale 
Frage und dann ist Schwarz/
Grün an der Stelle das falsche 
Signal und auch ehrlicherwei-
se die falsche Koalition“, sagte 
Söder der „Bild am Sonntag“. 
Söder hatte sich bereits mehr-
fach klar gegen Schwarz/Grün 
im Bund  ausgesprochen. 

Söder gegen 
Schwarz/Grün

Markus Söder (CSU) 
dpa-BILD: Hoppe

Was sonst noch wichtig ist

Von Ulrich Steinkohl

Berlin –  Die Unionsfraktion 
im Bundestag hofft, dass sich 
das vom Bundesrat abgeseg-
nete und weiterhin hochum-
strittene Cannabis-Gesetz der 
Ampel-Koalition doch noch 
aufhalten lässt. Ihr gesund-
heitspolitischer Sprecher Tino 
Sorge appellierte an Bundes-
präsident Frank-Walter Stein-
meier, es nicht zu unterzeich-
nen. „Das Gesetz sollte nach 
der chaotischen Debatte der 
letzten Wochen vorerst ge-
stoppt werden. Dafür ist es 
noch nicht zu spät“, sagte der 
CDU-Politiker dem Redak-
tionsnetzwerk Deutschland. 
„Wir appellieren an den Bun-
despräsidenten, das Cannabis-
Gesetz nicht zu unterzeich-
nen. Zu groß ist die einstim-
mige Kritik sämtlicher Justiz- 
und Innenminister der Län-
der.“

Umstrittene Wende 

Der Bundesrat hatte das 
vom Bundestag beschlossene 
Gesetz zur teilweisen Canna-
bis-Legalisierung am Freitag 
passieren lassen. Trotz viel 
Kritik kam in der Länderkam-
mer keine Mehrheit dafür zu-
stande, den Vermittlungsaus-
schuss von Bundestag und 
Bundesrat anzurufen. Das hät-
te das vorgesehene Inkrafttre-
ten des Gesetzes zum 1. April 
zunächst verhindert. Dieses 
erlaubt den Besitz und Anbau 
der Droge für Volljährige mit 
zahlreichen Vorgaben zum 
Eigenkonsum – eine Zäsur in 
der deutschen Drogenpolitik. 

Wenn Steinmeier das Ge-
setz unterzeichnet und es 
amtlich verkündet ist, kann 
die Reform am Ostermontag 
in Kraft treten. Der Bundes-
präsident prüft Gesetze im 
Wesentlichen darauf, ob sie 
nach den Vorschriften des 
Grundgesetzes zustande ge-
kommen sind. Ihm steht nach 
überwiegender juristischer 

Meinung daneben in engen 
Grenzen auch ein materielles 
Prüfungsrecht zu. Danach 
kann er die Unterschrift unter 
ein Gesetz verweigern, wenn 
dessen Inhalt ganz offensicht-
lich gegen das Grundgesetz 
verstößt. 

Bisher gab es nach Angaben 
des Bundespräsidialamts nur 
acht Fälle, in denen das Staats-
oberhaupt es ablehnte, ein Ge-
setz zu unterschreiben. Im hit-
zigen Streit über die Cannabis-
Legalisierung hatte die Frage 
einer möglichen inhaltlichen 
Verfassungswidrigkeit des Ge-
setzes keine Rolle gespielt. 

Bundesgesundheitsminis-

ter Karl Lauterbach verteidigte 
die Teil-Liberalisierung. „Die 
jetzige Drogenpolitik ist auf je-
den Fall bei Cannabis klar ge-
scheitert“, sagte der SPD-Poli-
tiker am Freitagabend im 
WDR-Fernsehen. „Wir haben 
eine Verdopplung des Kon-
sums bei den 18- bis 25-Jähri-
gen, 50 Prozent mehr bei den 
12- bis 17-Jährigen in den letz-
ten zehn Jahren.“ Die Bundes-
regierung argumentiert unter 
anderem, dass die Liberalisie-
rung den Schwarzmarkt zu-
rückdrängen werde.

Dieser Einschätzung wider-
sprach NRW-Innenminister 
Herbert Reul. Die organisierte 

Kriminalität im Drogenhandel 
werde nicht aufgeben, sagte 
der CDU-Politiker in den 
ARD-„Tagesthemen“. „Die wer-
den neue Wege finden. Die 
werden stärkere Dosen anbie-
ten. Die werden andere Preise 
auf dem Markt anbieten.“ 

„Fassungsloser“ Reul 

Reul äußerte zudem Zwei-
fel an der Kontrollierbarkeit 
der neuen Regeln, die schon in 
wenigen Tagen greifen sollen. 
Er sei „fassungslos“, sagte er. 
„Ich hab’ noch nie erlebt, dass 
man so in ein Gesetz reinstol-
pert.“ 

Thüringens Ministerpräsi-
dent Bodo Ramelow (Linke) 
forderte eine bessere Beteili-
gung der Länder bei Gesetzge-
bungsverfahren durch den 
Bund – schließlich müssten 
sie diese vollziehen und um-
setzen. „Wir erleben derzeit 
eine ziemlich rumpelige Be-
ziehung zwischen Bund und 
Ländern – auch schon vor dem 
Cannabis-Gesetz. Das ist nicht 
gut“, sagte Ramelow dem Re-
daktionsnetzwerk Deutsch-
land.  Die Länder klagen schon 
seit Längerem, dass sich das 
Verhältnis zum Bund unter 
der Ampel-Koalition deutlich 
verschlechtert habe. 

Die Cannabis-Bewegung steht kurz vor ihrem größten Erfolg: der teilweisen Legalisierung der Droge in Deutschland. Gegner 
hoffen auf ein Scheitern des Gesetzes in letzter Minute, dpa-BILD: Riedl

Drogenpolitik  CDU-Politiker hoffen auf ein Scheitern der Cannabis-Legalisierung in letzter Minute 

Haschisch-Streit und kein Ende Dokumentation
Cannabis-Gesetz: 

Pressestimmen

Das neue Cannabis-Gesetz 
sorgt in Deutschland für  Dis-
kussion. Das spiegelt sich 
auch in  den Pressestimmen 
der Tageszeitungen. Eine 
Auswahl aus den Kommen-
taren. 

Rhein-Neckar-Zeitung (Hei-
delberg): Kurz gesprochen 
könnte man sagen: Es ist 
halt Wahlkampf. Da kann es 
schon einmal vorkommen, 
dass ein Bundesland wie 
Sachsen gegensätzlich vo-
tiert und somit seine Stimm-
abgabe im Bundesrat ungül-
tig wird. Und dass SPD-Län-
derchefs umgekehrt gegen 
ein Gesetz wettern, das sie 
kurze Zeit später dann doch 
passieren lassen? Alles 
möglich. Alles nicht ganz 
neu. Aber politisch ange-
messen ist so ein Verhalten 
keinesfalls.

Neue Osnabrücker Zeitung: 
Die Ampel hat viel Papier 
produziert – kein Land hat 
sich so viele Regeln und 
Vorschriften einfallen las-
sen. Aber wer profitiert nun 
eigentlich? Der Staat wird 
kein Steuergeld einnehmen, 
eine blühende Cannabis-Pri-
vatwirtschaft ist nicht zu er-
warten, Justiz und Polizei 
werden nicht entlastet und 
wenn Gelegenheitskiffer 
spontan einen Joint rauchen 
wollen, bleibt ihnen weiter-
hin nur der Schwarzmarkt. 

Reutlinger General-Anzei-
ger: Die  Bürokratie macht 
auch vor dem Kiffer nicht 
halt. Kleinteilige Regelun-
gen und umfangreiche Do-
kumentationspflichten für 
die geplanten Cannabis-Ver-
eine sind schon nüchtern 
eine echte Herausforde-
rung. Viele Konsumenten 
werden sie sicherlich ab-
schrecken. Die kaufen dann 
weiterhin auf dem Schwarz-
markt ein. Genau wie dieje-
nigen, denen es am „grünen 
Daumen“ für den Anbau zu 
Hause mangelt. 
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So gesehen So sieht es     Harm bengen   

Terror in Moskau    

Schlummernde    
Gefahr    
Von Mey Dudin, Büro Berlin

Der Terrorangriff in Moskau erinnert an eine Zeit vor zehn 
Jahren, als Anhänger der Dschihadistenmiliz „Islami-

scher Staat“ (kurz: IS) tödliche Attacken auf Weihnachtsmärk-
te, Konzertsäle, Bars und Restaurants in Europa verübten. 
Noch ist zwar nicht klar, ob der IS wirklich hinter dem jüngs-
ten Angriff mit mehr als 130 Todesopfern steckt. Jedenfalls re-
klamierten die Dschihadisten die Bluttat für sich. 

Dieser Angriff lässt auch hierzulande wieder die Debatte 
über die Bedrohungslage aufflammen. So bleibt nach Ein-
schätzung von Bundesinnenminister Nancy Faeser (SPD) die 
Gefahr durch islamistischen Terrorismus „akut“. Tatsächlich 
ist die Gefahrenlage ernst. 

Deutschland ist durch die nach außen demonstrierte, 
deutliche Haltung zu Israel und vor allem durch Verbote von 
Gaza-Demonstrationen in islamischen Ländern aufgefallen. 
Außerdem steht in ein paar Monaten ein Großereignis bevor: 
die Fußball-EM. In jüngster Zeit aber wurden Anschläge in 
Deutschland oft nur durch Hinweise von ausländischen Ge-
heimdiensten verhindert – was bei vielen Bürgern das ungute 
Gefühl hervorruft, dass die deutschen Sicherheitsdienste bei 
diesem Thema nicht gut aufgestellt sind. 

Faeser muss also schnell zeigen, dass die Behörden mit 
diesen Gefahren umgehen können und Hinweise ernst neh-
men. Ein ungutes Gefühl kann man auch bekommen, wenn 
man sieht, dass Jugendliche auf Tiktok auf der Suche nach 
Identität und Akzeptanz oft auf Kanälen von Extremisten lan-
den. Den Zugang zu Jugendlichen finden islamistische Rat-
tenfänger über Kriege wie in Afghanistan, in Syrien und im 
Nahen Osten. 

Hier muss der Staat ebenfalls wachsam bleiben. Hasspredi-
gern gegenüber darf es keine falsche Toleranz geben. Denn 
die wissen genau, was sie tun.  

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zum Ukraine-Krieg meint in 
Budapest die Zeitung 

Wer noch keinen Spielsüchti-
gen kennengelernt hat, kann 
sich glücklich schätzen. Zu 
den Symptomen dieser Krank-
heit gehört, dass der Süchtige 
die Kontrolle über seine Spiel-
lust verliert, zwanghaft nach 
Risiken sucht und – im Falle 
einer Pechsträhne – immer 
größere Einsätze macht, um 
sein investiertes Geld zurück-
zubekommen. 
In diesem Fall ist Europa der 
Süchtige und das Spielfeld ist 
die Ukraine. Hinzu kommt, 
dass die europäischen Ent-
scheidungsträger – die in den 
letzten zwei Jahren 156 Milliar-
den Dollar für die Ukraine aus-
gegeben haben – natürlich 
leicht zocken können, zumal 
sie nicht ihr eigenes Geld aus-
geben, sondern jenes der EU-
Bürger. Genauso wie ein Spiel-
süchtiger die Familienkasse 
leersaugt. Und sie müssen 
nicht befürchten, ernsthaft 
zur Rechenschaft gezogen zu 
werden: Ein durchschnittli-
cher europäischer Staats- und 
Regierungschef verbringt nur 
wenige Jahre im Amt. Sein 
Nachfolger wird erklären müs-

sen, wie sie sich selbst in die 
Kriegspsychose hineingeritten 
haben.

Zum Terror in Moskau 
schreibt in Madrid 

 Ein Horror, angesichts dessen 
es nur schärfste Verurteilung 
und Solidarität mit den Op-
fern und mit dem gesamten 
russischen Volk gibt. Wenn der 
Dschihadismus erneut gehan-
delt hat, dann mit der Brutali-
tät und dem Fanatismus, die 
alle seine Angriffe der vergan-
genen Jahre kennzeichneten. 
Jedem ist klar, dass das Massa-
ker die durch den Krieg in der 
Ukraine und die dramatische 
Situation im Gazastreifen zer-
rissene globale Situation noch 
instabiler macht.
 US-Geheimdienste hatten die 
russischen Behörden vor 
einem  Angriff gewarnt, Putin 
selbst betrachtete solche 
Nachrichten jedoch als Erpres-
sung und Einschüchterung 
der Bevölkerung. Diktaturen 
wie die Putins verstehen es, al-
le Umstände auszunutzen, 
und dieses Mal hat er von der 
ersten Stunde an versucht, die 
Verantwortung für das Massa-
ker der Ukraine zuzuschieben.

Pressestimmen

Zeichnung: Harm Bengen

Zitate des Tages

Wir haben es nicht darauf angelegt, 
tolle Kommentare in linken Zeitun-

gen zu produzieren, sondern wir haben 
auf die Parteibasis gehört. 

Philipp Amthor,  
CDU-Bundestagsabgeordneter,  
im „Stern“ zum neuen Grundsatzprogramm seiner Partei 
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t Wir stehen zu unserer Verantwor-
tung für Israels Sicherheit.   (...) Aber 

rein militärisch lässt sich dieses Ziel nicht 
erreichen. 

Annalena Baerbock (Grüne), 
deutsche Außenministerin, 
zum Krieg Israels gegen die Terrororganisation Hamas 

„

Von Jan Drebes, Büro Berlin

Rolf Mützenich hadert ab 
und an. Mit sich, mit sei-

nem Amt und seiner Rolle in 
der Ampel-Koalition. Breitbei-
niges Auftreten ohne die Fä-
higkeit zur Selbstkritik mag er 
nicht. Der SPD-Fraktionschef 
fühlt sich nicht immer wohl 
an der Stelle, an der er gerade 
steht. Jedenfalls wirkt es so, 
wenn das Scheinwerferlicht, 
das auf ihn gerichtet ist, so 
hell ist wie derzeit. Mützenich 
macht sich nicht viel aus me-
dienwirksamen Auftritten. 
Und doch steht er gerade im 
Zentrum einer selbst ausge-
lösten Debatte. 

Bei Veranstaltungen taucht 
er häufig mit seinem Fahrrad-
helm unterm Arm auf. Der 
Sohn aus einer Kölner Arbei-
terfamilie gehört zu den be-
scheidensten Spitzenpoliti-
kern in Berlin. Mützenich be-
dankt sich bei Journalisten für 
das Interesse, wenn sie zu sei-
nem obligatorischen State-
ment vor einer SPD-Fraktions-
sitzung kommen. Der 64-Jäh-
rige kultiviert seine höfliche 
Art schon auf eine Weise, die 
manchem wie aufgesetzt vor-
kommt. Doch das ist sie nicht, 
er ist so.  Unterschätzen sollte 
man Mützenich deswegen 
aber nicht. Er ist ein gewiefter 
Politiker, ein über Fraktions-
grenzen hinweg respektierter 
Verhandler.   Mützenichs Job ist 
es als Chef der größten Regie-
rungsfraktion, dem SPD-Kanz-

ler den Rücken freizuhalten. Er 
ist Olaf Scholz’ politischer Bo-
dyguard, sein oberster Präto-
rianer im Parlament. 

Mützenich muss die Mehr-
heiten im Bundestag organi-
sieren. Er verschafft dem Re-
gierungschef die nötige Bein-
freiheit, wenn sie einge-
schränkt werden soll. Etwa in 
der Debatte um die Lieferung 
deutscher Marschflugkörper 
an die Ukraine. So ging es 
maßgeblich auf Mützenich zu-
rück, dass in einem Ampel-An-
trag das Wort Taurus nicht 
vorkam, um Scholz in seiner 
ablehnenden Haltung zu den 
Marschflugkörpern nicht in 
die Enge zu treiben. 

Antreiber des Kanzlers

 Zuvor war die Kritik an 
Scholz‘ Schweigen in der Sa-
che immer lauter geworden. 
Am darauffolgenden Tag war 
Scholz Gast in der Chefredak-
teurskonferenz der Deutschen 
Presse-Agentur und wurde 
eindringlich zu seinem Nein 
befragt – Scholz lieferte erst-
mals detailliertere Begrün-
dungen für sein Taurus-Veto. 
Dass das auf Mützenichs TV-
Auftritt zurückging, ist zumin-
dest möglich. 

Klar ist: Mützenich ist auch 
immer wieder Antreiber des 
Kanzlers.  Zuvorderst vertei-
digt er aber den Kurs von Olaf 
Scholz bei allen möglichen 
Vorhaben der Koalition, auch 
wenn dies mitunter nicht ein-

Die Kritik am SPD-Frak-
tionschef bediente dabei auch 
alte Reflexe. Mützenich hatte 
vor und nach dem Überfall Pu-
tins auf die Ukraine immer 
wieder den aus seiner Sicht 
falschen Stempel aufgedrückt 
bekommen, ein Russlandver-
steher zu sein. Der Diplom-
Politikwissenschaftler gehört 
dem linken Parteiflügel in der 
SPD an, war lange als außen-
politischer Experte in der 
Fraktion tätig. Er promovierte 
einst über atomwaffenfreie 
Zonen. „Diplomatie, Friedens- 
und Konfliktforschung ist 
mein Lebensthema“, sagt Müt-
zenich in einem aktuellen 
Interview mit der „Süddeut-
schen Zeitung“. 

Erstmal verhandeln?

Mützenich glaubt nicht an 
ein militärisches Einknicken 
Russlands. Mit „Einfrieren“ 
will er aber nicht gemeint ha-
ben, dass die Ukraine Gebiete 
dauerhaft an Russland abge-
ben sollte. „Der Begriff „Ein-
frieren“ bedeutet ja gerade, 
dass nichts endgültig ent-
schieden ist. Sondern dass 
man erst einmal verhandelt“, 
sagt er dazu. 

Damit hat es Mützenich ge-
schafft: Aus der anfänglichen 
Empörungswelle ist eine De-
batte über die von ihm aufge-
worfene Frage entstanden – in 
einer Zeit, in der allzu oft ver-
meintlich einfache Antworten 
gegeben werden.

Porträt  Rolf Mützenich ist in Berlin so umstritten wie respektiert   

Der Prätorianer des Kanzlers 

fach ist angesichts der oft zu-
rückhaltenden oder wenig kla-
ren Kommunikation des 
Kanzlers. 

Am 14. März löste er aller-
dings mit einer Rede im Bun-
destag ein mittleres Beben im 
politischen Berlin aus. Mütze-
nich warf in einer Plenarde-
batte über eine Lieferung von 
deutschen Taurus-Marschflug-
körpern an die Ukraine die 
Frage auf: „Ist es nicht an der 
Zeit, dass wir nicht nur darü-
ber reden, wie man einen 
Krieg führt, sondern auch da-
rüber nachdenken, wie man 
einen Krieg einfrieren und 
später auch beenden kann?“ 
In den Stunden und Tagen da-
nach hagelte es massive Kritik 
an Mützenich, nicht nur aus 
der Opposition. Auch aus den 
Reihen der Ampel brachten 
Spitzenpolitiker ihr Unver-
ständnis über den Begriff „Ein-
frieren“ zum Ausdruck. 

Rolf Mützenich, Vorsitzender 
der SPD-Fraktion im Bundes-
tag DPA-BILD:  Schmidt
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Von Ulf Mauder

Moskau – Beim schlimmsten 
Terroranschlag in Russland 
seit Jahren hat es in einem 
Veranstaltungszentrum bei 
Moskau mehr als 130 Tote und 
über 150 Verletzte gegeben. 
Der russische Inlandsgeheim-
dienst FSB hat nach eigenen 
Angaben elf Verdächtige fest-
genommen, darunter auch 
vier mutmaßlich direkt an der 
Tat beteiligte Schützen. Die 
Terrormiliz Islamischer Staat 
reklamiert das Verbrechen für 
sich. Dazu diese  Fragen und 
Antworten:

Was ist in der Crocus City 
Hall und danach passiert ?

Der Anschlag ereignete sich 
in Krasnogorsk im Nordwes-
ten von Moskau in dem  Veran-
staltungszentrum Crocus City 
Hall. Dort gibt es auch eine 
Konzerthalle mit mehr als 
6000 Plätzen, wo am Freitag-
abend die russische Band Pik-
nik auftreten sollte. Kurz vor 
20 Uhr Ortszeit (18 Uhr MEZ) 
fuhr dort laut Augenzeugen 
ein weißes Auto vor. Daraus 
stiegen bewaffnete Männer 
und eröffneten mit Kalaschni-
kows das Feuer auf Wachper-
sonal und Besucher. Die vier 
direkt beteiligten Schützen 
sollen sich keine halbe Stunde 
im Gebäude aufgehalten ha-
ben. In der Konzerthalle leg-
ten sie laut Augenzeugen auch 
Feuer mit Benzin. Danach 
konnten die Täter in dem Auto 
fliehen. Der Wagen wurde 
dann nach offiziellen Angaben 
im Gebiet Brjansk bei einer 
Verfolgungsjagd gestoppt.  Es 
gab mehrere Festnahmen. 

Was ist über die mutmaß-
lichen Täter bekannt ?

Insgesamt spricht der russi-
sche Inlandsgeheimdienst 
von elf Festgenommenen. Die 
Rede ist von „Ausländern“. Im 
Fluchtwagen lagen nach offi-
ziellen Angaben auch Waffen 
und tadschikische Pässe. In 
den russischen Staatsmedien 
und sozialen Netzwerken kur-
sieren Videos und Fotos, auf 
denen die mutmaßlichen Tä-
ter zu sehen sein sollen – und 
auch befragt werden zu ihrer 
Person. Die Echtheit der Vi-
deos konnte zunächst nicht 
überprüft werden. Der Mos-
kauer Staatspropaganda zufol-
ge soll es sich um Männer aus 
der zentralasiatischen Ex-Sow-
jetrepublik Tadschikistan han-
deln, die sich für die Tat hätten 

  Was zum Anschlag in Moskau   bekannt ist
Terrorattacke  Mehr als 130 Tote und über 150 Verletzte – Diese Versionen gibt es zu den möglichen Urhebern 

kaufen lassen, so der Vorwurf. 
Sie seien keine religiösen Fa-
natiker und hätten auch keine 
Sprengstoffgürtel getragen, 
hieß es aus Russland weiter. 
Die Angaben waren zunächst 
nicht zu überprüfen.  Tadschi-
kistan, das an Afghanistan 
grenzt, ist zwar bekannt als 
Rückzugsort islamistischer 
Terroristen. Unklar war aber, 
ob es sich bei den Festgenom-
menen tatsächlich um Staats-
bürger von Tadschikistan han-
delt.

Was ist zum Bekenner-
schreiben des Islami-
schen Staats bekannt ?

Kurz nach dem Terroran-
griff reklamierte die Dschiha-
distenmiliz Islamischer Staat 
(IS) auf ihrem Propagandaka-

nal Amak den Anschlag für 
sich. Einen Tag später veröf-
fentlichte der IS dann ein ver-
pixeltes Foto der angeblichen 
Angreifer. Experten halten die 
Bekennerschreiben für au-
thentisch. Bisher waren 
schwere IS-Anschläge auf rus-
sische Ziele selten. Seit einigen 
Jahren haben die Islamisten 
aber auch Moskaus Politik auf 
dem Radar. In früheren An-
sprachen warf die Terrorgrup-
pe Russland etwa vor, musli-
misches Blut vergossen zu ha-
ben. Insbesondere in Afgha-
nistan wiegt das Erbe der sow-
jetischen Intervention vor 45 
Jahren immer noch schwer. 
Ein wichtiges Motiv für den 
Angriff sehen Experten aber 
auch in Wladimir Putins Mili-
täreinsatz in Syrien. Der 
Kremlchef gilt als wichtigster 
Verbündeter des syrischen 

Machthabers Baschar al-As-
sad. Russland bombardierte 
immer wieder Stellungen der 
Islamisten, um Assad zu stüt-
zen. Der IS warnte nach dem 
Terroranschlag vom Freitag 
„Russland und seine Verbün-
deten“, dass die Kämpfer des IS 
ihre „Rache nicht vergessen“ 
würden. Der Angriff habe 
„Tausenden Christen in einer 
Musikhalle“ gegolten, hieß es 
in einer Mitteilung. 

Wer steckt hinter 
dem IS-Khorasan ?

    Laut US-Medienberichten 
soll ein regionaler Ableger der 
Terrormiliz, der ISPK, mit sei-
nen ursprünglichen Rück-
zugsgebieten in Afghanistan 
verantwortlich für die Attacke 
bei Moskau sein.  In Afghanis-

Ein Blick auf das abgebrannte Veranstaltungszentrum Crocus City Hall nach einem Anschlag am westlichen Rand von Moskau. dpa-BILD: Zemlianichenko

Russische Sicherheitskräfte untersuchten am Wochenende den Anschlagsort.
imago-BILD: ussian Investigative Committee

SPD-Fraktionsvize Dirk 
Wiese sagte dem „Handels-
blatt“, der fürchterliche Terror-
angriff in Moskau zeige deut-
lich, wie konkret die Gefahr 
durch Terrorzellen des IS be-
ziehungsweise ISPK nach wie 
vor sei. Gerade mit Blick auf 
die Fußball-Europameister-
schaft in Deutschland und die 
Olympischen Spiele in Frank-
reich gelte es, „erhöht wach-
sam“ zu sein.

Bundesregierung auf, die Si-
cherheitskonzepte für die EM 
zu überprüfen, falls sich he-
rausstellen sollte, dass der An-
schlag in Moskau tatsächlich 
von dem IS-Ableger verübt 
wurde. „Sollte sich die Urhe-
berschaft des ISPK bestätigen, 
würde dies ins Bild passen. 
Der Verfassungsschutz warne 
schon seit Längerem gerade 
auch vor diesem IS-Ableger“, 
erklärte die CSU-Abgeordnete. 

schlagsgefahren durch den Is-
lamischen Staat Provinz Kho-
rasan (ISPK) gegolten, sagte 
Faeser. 

Nach dem Terroranschlag 
in Russland wird darüber dis-
kutiert, wie hoch die Gefahr 
für Deutschland und die be-
vorstehende Fußball-Europa-
meisterschaft ist. Die stellver-
tretende Vorsitzende der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion, An-
drea Lindholz, forderte die 

Erst am Dienstag hatte die 
Bundesanwaltschaft im Raum 
Gera in Thüringen zwei mut-
maßliche Islamisten des IS-
Ablegers festnehmen lassen. 
Sie sollen einen Anschlag auf 
das schwedische Parlament 
geplant haben. Auch die stark 
erhöhten Schutzmaßnahmen 
der Sicherheitsbehörden in 
Köln rund um Weihnachten 
und Silvester hätten dem 
Schutz vor möglichen An-

Nancy Faeser (SPD) der „Süd-
deutschen Zeitung“ (online 
Samstag). „Nach allem, was 
bisher bekannt ist, ist davon 
auszugehen, dass die Terror-
gruppe „Islamischer Staat Pro-
vinz Khorasan“ den mörderi-
schen Terroranschlag in der 
Nähe von Moskau zu verant-
worten hat.“ Von dieser Grup-
pe gehe derzeit auch in 
Deutschland die größte isla-
mistische Bedrohung aus.

Von Ulrich Steinkohl

Berlin – Der Terroranschlag 
nahe Moskau mit mehr als 130 
Toten und vielen Verletzten 
hat auch in Deutschland Be-
stürzung ausgelöst –  und lässt 
die Sorgen um die innere Si-
cherheit etwa bei der Fußball-
EM in diesem Sommer wach-
sen. „Die Gefahr durch isla-
mistischen Terrorismus bleibt 
akut“, sagte Innenministerin 

Terror  Sorgen vor der Fußball-Europameisterschaft wachsen – Union fordert Überprüfung der Sicherheitskonzepte
Wie gefährlich ist der IS noch für Deutschland?

tan tauchte die Terrorgruppe 
erstmals 2015 auf, wo sie im 
Grenzgebiet zu Pakistan eine 
„Provinz“ namens Khorasan 
errichten wollte. Khorasan be-
zeichnet eine Region im anti-
ken Persien, die sich damals 
über weite Teile des heutigen 
Afghanistans, Irans, und Turk-
menistans erstreckte. Die 
Gruppe gilt als Drahtzieher 
verheerender Anschläge, da-
runter etwa der Selbstmord-
anschlag im Iran Anfang Janu-
ar mit fast 100 Toten.

Welche anderen 
Versionen gibt es zu 
dem Terroranschlag ?

Russische Staatsmedien 
und Propagandisten sehen 
hingegen die Drahtzieher 
beim ukrainischen Geheim-

dienst in Kiew. Dort sollen Ex-
perten mit Kontakten in die is-
lamistische Szene den An-
schlag in Auftrag gegeben ha-
ben. Die nun gefassten Ver-
dächtigen sollen geglaubt ha-
ben, es mit dem IS zu tun zu 
haben, so die Behauptungen. 
Kremlchef Putin sieht auch 
eine ukrainische Spur. Er warf 
Kiew etwa vor, einen Flucht-
weg für die Täter in die Ukrai-
ne organisiert zu haben. Kiew 
wies das zurück. Auch interna-
tionale Experten halten die 
Vorwürfe Russlands für abwe-
gig, Beweise legte Russland für 
die Behauptungen nicht vor.

In der Vergangenheit stand 
Putin auch immer wieder im 
Verdacht, er lasse Terroran-
schläge von seinen Geheim-
diensten organisieren, um 
selbst daraus politischen Nut-
zen zu schlagen.

Am Ort des Anschlags legten die Menschen Blumen nieder. 
Imago-BILD: Golubovich



Visiolink Visiolink 

Montag, 25. März 2024 IM NORDEN 5NORDWEST-ZEITUNG, NR. 72

Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

1 - 4 - 21 - 32 - 38 - 40
Superzahl: 7

Spiel 77

8 - 0 - 7 - 0 - 9 - 9 - 2

Super 6

7 - 4 - 4 - 0 - 4 - 8

Glücksspirale

8 gewinnt 10,00 e 
42 gewinnt 25,00 e 
021 gewinnt 100,00 e 
5 792 gewinnt 1000,00 e 
17 336 gewinnt 10 000,00 e 
530 942 gewinnt 100 000,00 e 
886 053 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

2 572 054  gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
5 - 17 - 36 - 37 - 50 
Eurozahlen 2 aus 12:
3 - 7
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 3  x 986 995,20 e 
Klasse 3 (5): 5 x 203 665,70 e 
Klasse 4: (4+2): 43 x 3 906,30 e 
Klasse 5 (4+1): 636 x 330,10  e 
Klasse 6  (3+2): 2 385 x 108,10 e 
Klasse 7 (4): 1 305  x 108,10 e 
Klasse 8 (2+2): 35 944 x 17,90 e 
Klasse 9 (3+1): 29 999 x 17,90 e 
Klasse 10 (3): 60 643 x 17,90 e 
Klasse 11 (1+2): 192 984 x 8,80 e 
Klasse 12 (2+1): 449 072 x 8,80 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 5 6 10 11 12
I 20 21 24 25 28
N 39
G 48 51 52 59
O 62 63 69 70 71 72 74

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 6018 21389 
Ziehung 2 6050 42721
Ziehung 3 6003 47390 
Ziehung 4 6007 28424
Ziehung 5

Bingo-Quoten
Klasse       1 0x
      (Jackpot ca.       1.734.057 e )                     
Klasse       2 90 x 972 €
Klasse       3 7997 x 25,50

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Das dürfte viele 
Patienten interessieren: Wer 
eine gesundheitliche Beein-
trächtigung oder Folgeerkran-
kung im Zusammenhang mit 
einer Corona-Impfung mit 
einem mRNA-Impfstoff (etwa 
von Biontech) erlitten hat, 
sollte jetzt aktiv werden. Da-
rauf weist der Düsseldorfer 
Anwalt Tobias Ulbrich hin.  
Denn der Schadensersatzan-
spruch für von Impfschäden 
Betroffene drohe am 31. De-
zember 2024 zu verjähren, da 
im Arzneimittelgesetz eine 
dreijährige Verjährungsfrist 
festgeschrieben sei. Die Kanz-
lei Rogert &  Ulbrich hat sich 
vor allem beim Verbraucher-
schutz einen Namen gemacht.

5000 Erstberatungen

Die Düsseldorfer Kanzlei  
bearbeitet nach eigenen Anga-
ben derzeit mehr als 1500 
Mandate für Menschen, die 
nach ärztlicher Auffassung 
einen Gesundheitsschaden 
nach Impfung mit einem 
mRNA-Impfstoff erlitten ha-
ben. In diesem Zusammen-
hang seien bereits über 5000 
kostenlose Erstberatungen 
durchgeführt und Hunderte 

Jahren. Das  sei das Ergebnis 
einer Analyse des Wissen-
schaftlichen Instituts der AOK.

Hotline zu Post Covid

Zwischen März 2020 und 
Dezember 2023 erhielten 
demnach 12 300 der knapp 
800 000 durchgehend AOK-
Versicherten mindestens eine 
Krankschreibung wegen Long 
Covid, Post Covid oder des 
chronischen Fatigue-Syn-
droms (CFS). Der Spitzenwert 
wurde hier mit 371 Betroffe-
nen (je 100 000 Beschäftigte) 
im April 2022 erreicht und 
sank bis Ende vergangenen 
Jahres auf 137 Personen.

Das Land und die AOK ha-
ben am 1. August eine Bera-
tungshotline zu Long Covid 
und Post Covid gestartet.  Sie 
ist  montags bis freitags von 10 
bis 14 Uhr unter Tel. 0511/120-
2900 erreichbar. Das  Angebot 
ist unabhängig von der Kran-
kenversicherung. Die Berate-
rinnen und Berater sind je-
doch keine Ärzte. Eine medizi-
nische Beratung und Diagno-
sestellung sei ausgeschlossen.  
Betroffene können bei der 
Hotline allgemeine Informa-
tionen zum Erkrankungsbild 
bekommen sowie relevante 
Adressen und Kontakte zum 
Versorgungssystem.

Klagen gegen Hersteller der 
Covid-19-Impfstoffe einge-
reicht worden. In einem Inter-
view erklärte  Rechtsanwalt Ul-
brich, die Zahl der Hilfesu-
chenden gehe „bereits in die 
Tausende“.

Um Versorgungsleistungen 
zu beantragen, können sich 
Betroffene ans Niedersächsi-
sche Landesamt für Soziales, 
Jugend und Familie wenden, 
teilte das Sozialministerium in 
Hannover auf Anfrage unserer 
Redaktion mit.  Eine juristische 
Einschätzung der Äußerungen 
Ulbrichs wollte das Ministe-
rium jedoch nicht geben.

Aufgrund der schwierigen 

Diagnose sei die Zahl der 
Long-Covid-Patientinnen und 
-Patienten nicht genau zu be-
ziffern, so Ministeriumsspre-
cherin Manuela Meyer. „Unter 
den Begriff fallen sämtliche 
Folgen einer Covid-19-Erkran-
kung und damit auch ganz 
unterschiedliche Leiden und 
Ausprägungen.“ 

Die Krankenkasse AOK teil-
te Ende Februar mit, dass in 
Niedersachsen 2023 deutlich 
weniger Menschen wegen 
Post Covid, Long Covid oder 
eines chronischen Erschöp-
fungssyndroms krankge-
schrieben wurden als in den 
vorangegangenen Pandemie-

Ein Großteil der Bevölkerung ist mehrfach gegen Covid-19 
geimpft. Droht bei Impfschäden die Verjährung? dpa-BILD: Murat

Gesundheit  Rechtsanwalt warnt bei Patienten mit Corona-Folgeerkrankungen 

Verjährung bei Impfschäden droht
Hannover/dpa – Der Bestand 
an geförderten Sozialwohnun-
gen ist in Niedersachsen  ge-
sunken. Zum  31. Dezember 
2023 lag die Zahl bei rund 
51 250 und somit um  1400 
niedriger als 2022. Das teilte  
das Bauministerium in Han-
nover mit. Der Bestand war 
früher  deutlich höher – Ende 
2016 waren es noch mehr als 
85 000 Wohnungen. Nach 
Auslaufen der Bindung stehen 
die Wohnungen weiter zur 
Verfügung, oftmals werden sie  
zu höheren Preisen vermietet. 

Weniger 
Sozialwohnungen
in Niedersachsen

CBD Gel aufbereitet. Zudem
sind Menthol und Minzöl zur
Pflege beanspruchter Muskeln
enthalten. Anwender sprechen
sogar eine klare Kaufempfeh-
lung aus, so auch Marianne W.:
„Ich kaufe es auf jeden Fall wie-
der. Absolut empfehlenswert!“

Höchste Qualität und gezielte
Anwendung
Das Rubaxx Cannabis CBD

Gel ist dermatologisch getestet
und gut verträglich. Verbrau-

Schwere Beine, unbewegli-
che Schultern, müde Knie:
Wenn die Muskeln schlapp
machen, fallen selbst alltäg-
liche Dinge wie z. B. längere
Spaziergänge, Garten- oder
Hausarbeit schwer. Doch
inzwischen berichten vie-
le Anwender begeistert
vom kosmetischen Rubaxx
Cannabis CBD Gel aus
der Apotheke. Es enthält
~ 900mg CBD und eignet
sich zur Pflege beanspruch-
ter Muskeln.

„Unser Apotheker hat das
Rubaxx Cannabis CBD Gel
empfohlen. Ich habe es
angewendet nach langer
Gartenarbeit“, schwärmt
Georg H. Genauso wie er
setzen immer mehr Verbrau-
cher auf das Cannabis Gel
aus der Apotheke. Gerade
bei beanspruchten Muskeln
„tut das Gel einfach gut“,
bestätigt auch Heike B. und
berichtet über eine Erleichte-
rung nach der Pflege mit dem
hochwertigen CBD Gel: „Ich
habe mir von Rubaxx sehr
viel versprochen und was soll
ich sagen: Es ist wunderbar
zum Auftragen und ich spüre
die Erleichterung jeden Tag!“

Cannabis Gel mit hohem
CBD-Gehalt
Rubaxx Cannabis CBD Gel

enthält ~ 900mg CBD. CBD ist
ein vielversprechendes Can-
nabinoid, das aus der Canna-
bispflanze gewonnen wird. In
einem aufwendigen Herstel-
lungsverfahren wird das wert-
volle CBD im Rubaxx Cannabis

Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert

cher können das CBD Gel je
nach Bedarf mehrmals täglich
auf die Haut auftragen. Das Gel
wird ganz einfach an den ent-
sprechenden Stellen, wie bei-
spielsweise an Knie, Rücken,
Nacken, Hüfte, Armen, Ellenbo-
gen, Schultern und Handgelen-
ken einmassiert. Aufgrund der
leichten Formel zieht das Gel
schnell ein und fettet nicht. Der
Hersteller produziert das Gel
in Deutschland und garantiert
höchste Qualitätsstandards.

„Nachdem ich schon mehrere Produkte versucht habe, habe ich
bei diesem Gel eine relativ rasche Erleichterung gespürt. Das Gel
ist angenehm kühlend, zieht rasch ein und besitzt eine angeneh-

me und nicht fettende Konsistenz.“
(Andrea B.)

Das CBD Gel enthält Menthol
und Minzöl für beanspruchte

Muskeln.

NEU: CBD Gel extra
hochdosiert

Zahlreiche Menschen profitieren von diesem CBD Gel mit 900mg CBD

Cellulite, Falten,
schlaffe Haut?
Dieses Arzneimittel
hilft von innen!

Oft stehen wir Frauen vor einem
scheinbar unlösbaren Problem:
Wie werde ich die schlaffe Haut,
die lästigenDellen und Falten los?
Diese unschönen Erscheinungen
entstehen durch ein schwaches
Bindegewebe, also von innen.

Wissenschaftlern ist es gelun-
gen, ein Arzneimittel mit einem
dualen Wirkstoffkomplex zu
entwickeln (Revoten Tabletten,
rezeptfrei, Apotheke), der von
innen wirkt! Die zwei enthal-
tenen natürlichen Arzneistoffe
dienen laut den Ergebnissen der
Arzneiprüfungen und der Phar-
makologie als Anregungs- sowie
Heilmittel für die nachlassen-
den Stoffwechselvorgänge im
Bindegewebe.

So können unschöne Anzeichen
von Bindegewebsschwäche wie
schlaffe Haut und Cellulite natür-
lich von innen bekämpft werden.

REVOTEN. Wirkstoffe: Acidum silicicum Trit. D4,
Calcium carbonicum Hahnemanni Trit. D4. Die
Anwendungsgebiete entsprechen den homöopa-
thischen Arzneimittelbildern. Dazu gehört: Bindege-
websschwäche. www.revoten.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und
fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apo-
theke. • Remitan GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Revoten Tabletten

(PZN 18405588)

www.revoten.de

Jetzt
Rubaxx CBD Gel
auf pureSGP.de
bestellen und bis
zu 17%* sparen!

Jetzt
NEU mit

900mg
CBD

Tipp für
unsere Leser

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Gesundheit ANZEIGE
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RATENKREDIT

PKW-RATEN

Laufzeit Zinsen
Anbieter 36 Monate in Euro

Laufzeit Zinsen
Anbieter 60 Monate in Euro

Quelle: Stand: 22.03.24

€

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Pkw-Raten

5.000 Euro effektiv in % p.a.

10.000 Euro effektiv in %

Trend für Ratenkredit: gleichbleibend

Trend für Pkw-Raten: gleichbleibend

*bonitätsabhängig

*bonitätsabhängig

Bank of Scotland* 5,19 400,36
Deutsche Skatbank* 5,33 411,16
Allg. Beamten Bank* 6,99 539,32
ING* 6,99 539,32
Hypovereinsbank* 6,99 539,32
SKG Bank* 6,99 539,32
Oldenb. Landesbank* 7,29 562,72
Oyak Anker Bank* 7,29 562,72
DKB Dt. Kreditbank 7,35 567,04
Ikano Bank* 7,49 578,20
Sparda-Bank Hamburg 7,70 594,40
Norisbank* 7,90 609,52
Creditplus-Bank* 8,99 693,76
Postbank* 9,87 761,80
SWK Bank* 9,99 770,80
Sparkasse Bremen* 10,74 828,76
Schlecht. Anbieter* 15,29 1.179,40

Bank of Scotland* 4,99 1.289,60
PSD Bank West 5,18 1.339,40
Deutsche Skatbank* 5,33 1.379,00
ADAC 5,99 1.553,00
DKB Dt. Kreditbank 5,99 1.553,00
ING* 6,09 1.579,40
Targobank* 6,95 1.806,80
Ikano Bank* 6,99 1.817,00
SKG Bank* 6,99 1.817,00
Oldenb. Landesbank* 7,29 1.896,80
Oyak Anker Bank* 7,29 1.896,80
Norisbank* 7,90 2.059,40
Creditplus Bank* 8,99 2.350,40
Sparkasse Bremen* 8,99 2.350,40
Deutsche Bank* 9,04 2.363,60
Postbank* 9,37 2.452,40
Schlecht. Anbieter* 15,29 4.058,60

die Hersteller zunächst die 
Nachlässe für E-Autos deutlich 
hochgefahren, um den Wegfall 
der Prämie auszugleichen. 
Doch inzwischen sei hier ein 
Umdenken zu erkennen, so 
Dudenhöffer. Angesichts der 
insgesamt geringen Nachfrage 
versuche man, das Geschäft 
mit den weiter vorherrschen-
den Verbrennern anzukurbeln 
und so die eigenen Werke aus-
zulasten. 

brennern die Rabatte hochge-
fahren. So gebe es das im Janu-
ar vorgestellte Facelift des 
Golfs, das ab Sommer ausge-
liefert werden soll, im Internet 
bereits mit 17,5 Prozent Ab-
schlag auf den Listenpreis.  So 
hohe Nachlässe seien gerade 
bei einem neuen Modell unge-
wöhnlich, so Dudenhöffer. 

Nach dem Ende der Kauf-
prämie für E-Autos in 
Deutschland Ende 2023 hatten 

Prozent gebe. Im Vormonat 
hatten die Rabatte bei beiden 
Antriebsarten noch fast 
gleichauf gelegen. Für die Stu-
die wurden die Rabatte ermit-
telt, die unabhängige Neuwa-
genvermittler im Internet auf 
ausgewählte Modelle gewäh-
ren. Untersucht wurden je 15 
Verbrenner- und Elektromo-
delle von elf Herstellern.

Vor allem die Marke Volks-
wagen habe im März bei Ver-

Von Frank Johannsen

Bochum/Wolfsburg – Ange-
sichts des lahmenden Elektro-
auto-Absatzes setzen die Her-
steller nach Einschätzung 
eines Experten wieder ver-
stärkt auf Verbrenner. Mit ho-
hen Rabatten versuchten sie 
derzeit, den Absatz von Ben-
zin- und Diesel-Modellen an-
zukurbeln, lautet das Fazit des 
Bochumer Autoexperten Fer-

dinand Dudenhöffer nach 
Auswertung der Preisnachläs-
se im März. Im Schnitt seien 
die Abschläge, die beim Kauf 
eines neuen Verbrenners lo-
cken, sogar höher als bei E-
Autos.

Im März konnten Autokäu-
fer nach Dudenhöffers Anga-
ben bei Verbrennern im 
Durchschnitt mit 16,8 Prozent 
Preisnachlass rechnen, wäh-
rend es bei E-Autos nur 16,2 

Studie  Preisnachlässe inzwischen höher als bei E-Autos – Hersteller schwenken strategisch um
Hohe Rabatte sollen Verbrenner-Absatz ankurbeln

Von Helge Thoben

Bonn – Wie geplant werden En-
de März in Deutschland sie-
ben weitere Braunkohle-Kraft-
werksblöcke endgültig stillge-
legt. Die Stilllegung war bei al-
len Blöcken schon früher ge-
plant gewesen. Um in der 
Energiekrise Erdgas in der 
Stromerzeugung zu sparen, 
waren von der Bundesregie-
rung fünf Blöcke aus der soge-
nannten Versorgungsreserve 
geholt worden. Zwei weitere 
Blöcke durften über den ur-
sprünglich geplanten Stillle-
gungszeitpunkt weiterlaufen. 
Alle durften ihren Strom im 
Großhandel verkaufen. Zum 
Ende des Winters 2023/24 ist 
nun endgültig Schluss.

Zurück aus Bereitschaft

Aus der Sicherheitsbereit-
schaft geholt worden waren 
im Rheinischen Revier im 
Kraftwerk Niederaußem die 
Blöcke E und F sowie im Kraft-
werk Neurath der Block C. Alle 
gehören dem Energiekonzern 

agentur Stromerzeugungsan-
lagen mit einer Leistung von 
245 Gigawatt am Markt. Davon 
entfielen rund 159 Gigawatt 
auf erneuerbare Energieträger.

Die Netzagentur sieht 
durch die Stilllegungen keine 
Beeinträchtigung der Versor-
gungssicherheit. „Die Stillle-
gungen sind geplant und ent-
sprechend in allen Prognosen 
zur Versorgung berücksich-
tigt. Die Versorgungssicher-
heit ist weiterhin gewährleis-
tet“, sagte ein Sprecher. 

Europäischer Verbund

Strom werde im europäi-
schen Verbund dort erzeugt, 
wo dies am günstigsten mög-
lich sei. „Deutschland und die 
anderen europäischen Länder 
profitieren so wechselseitig 
von den jeweils günstigsten 
Erzeugungsbedingungen.“ Da-
bei würden jeweils die preis-
wertesten, aktuell zur Verfü-
gung stehenden Erzeugungs-
technologien zuerst einge-
setzt, sagte der Sprecher der 
Netzagentur.

RWE. Im Lausitzer Revier wur-
den im Kraftwerk Jänschwalde 
die Blöcke E und F zurückge-
holt, die dem Energiekonzern 
Leag gehören. Hinzu kamen 
zwei  Blöcke (D und E) des RWE-
Kraftwerks Neurath, deren Be-
trieb verlängert wurde.

Für die Reaktivierung der 
Anlagen aus der Sicherheits-
bereitschaft kehrten auch ehe-
malige Beschäftigte aus dem 
Ruhestand an ihre alten 
Arbeitsplätze zurück. Andere 
verschoben den Beginn ihres 
Ruhestandes.

Insgesamt haben die sieben 
Blöcke eine Leistung von rund 
3,1 Gigawatt. Zum Vergleich: 
Das Steinkohlekraftwerk Dat-
teln 4 hat eine Leistung von 
knapp 1,1 Gigawatt. Insgesamt 
waren im November in 
Deutschland laut Bundesnetz-

Im Braunkohlekraftwerk Jänschwalde (im Bild aufsteigender Wasserdampf aus den Kühltür-
men) werden in Kürze zwei weitere Kraftwerksblöcke endgültig stillgelegt. dpa-BILD: Pleul

Energie  Anlagen werden Ende März endgültig stillgelegt – Netzagentur sieht Versorgung gesichert

Sieben Braunkohle-Blöcke vor dem Aus

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1600,16 0,64%

Kanada S&P TSX
21984,08 -0,47%

USA Dow Jones
39475,90 -0,77%

USA Nasdaq
16428,82 0,16%

Frankreich CAC 40
8151,92 -0,34%

Indien Sensex
72831,94 0,26%

Europa Euro Stoxx 50
5031,15 -0,42%

Japan Nikkei 225
40888,43 0,18%

Brasilien Bovespa
127226,26 -0,77% Südafrika S&P SA 50

3395,15 1,37%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN MISCHFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 22.03. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Intl Fund HMI Chance+ LU0213544652 90,71 € 34,5 63,5 WWWWWWWWW 1,76
Deka Zukunftsplan I DE000DK1CJ20 390,17 € 26,6 47,1 WWWWWWWWW 1,73
Monega Privacon ETF Akt I* DE000A2DL4E9 155,31 € 25,9 63,3 WWWWWWWW 1,54
Monega BestInvEURA* DE0007560781 59,35 € 25,5 33,7 WWWWWWWW 1,46
Deka BR Aktien 85 DE0005424527 110,75 € 25,0 46,7 WWWWWW 1,07
DNCA Fin Evoluti N* LU1234713003 132,25 € 24,5 40,2 WWWWWWW 1,39
Intl Fund HMI Chance LU0194947726 83,48 € 22,8 44,5 WWWWWWWWWW 1,82

Rücknahme Perf.%
22.03. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 911,0 906,3 –9,2
AGIF Alz EurpValA 137,8 136,1 +13,6
All Stratfds Ba A 102,6 101,0 +15,5
Concentra A 138,6 138,4 +1,9
EuroInvGradeBdStra 95,11 94,76 –9,6
Fondak A 208,5 207,2 +2,0
Global Eq.Divid A 153,4 152,1 +26,6
Industria A 147,3 146,2 +13,1
InternRent A 41,74 41,49 –8,6
Kapital Plus A 67,43 67,25 –0,6
Trsy ShrtTrm+ € A 92,79 92,69 +1,4
Verm. Europa A 51,52 50,78 +14,2
Wachstum Eurol A 151,6 151,8 +2,9

Deka Investment
AriDeka CF 89,15 88,40 +24,6
BasisStr.Renten CF 101,4 101,2 +2,9
BasisStrat Flex CF 115,8 114,0 +2,7
DBA ausgewogen 122,1 121,4 +5,3
DBA konservativ 102,3 102,1 +0,6
DBA moderat 111,8 111,4 +2,5
Deka Immob Europa 47,55 47,53 +8,6
Deka-Europ.Bal. CF 53,59 53,48 –4,4
DekaFonds CF 127,6 126,2 +9,2
Deka-Indust 4.0 CF 221,2 216,0 +14,1
Deka-NachAkDe TF 101,7 101,1 -
Deka-NachAkEu TF 100,7 100,3 -
Div.Strateg.CF A 203,0 199,8 +29,6
DivStrategieEur CF 110,4 109,5 +25,2

DWS
DWS Akkumula 1974,0 1935,2 +33,5
DWS ESG Investa 205,6 204,8 +6,7
DWS Europ. Opp LD 442,6 436,2 –4,5
DWS Eurovesta 180,5 182,4 +18,0
DWS Eurz Bds Flex LD 30,66 30,55 –2,7

DWS Glbl Growth 221,4 217,3 +26,2
DWS Techn. Typ O 396,3 389,6 +18,8
DWS Telemedia O ND 236,6 232,2 +10,3
DWS Top Europe 199,9 199,3 +25,9
DWS Top World 181,8 177,7 +31,1
DWS Vermbf.I LD 291,6 285,5 +35,9
DWS Vermbf.R LD 15,47 15,41 –14,3

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 131,6 129,9 +0,6
PrivFd:Kontr.pro* 179,2 176,2 +13,3
UniEuroRenta* 58,35 58,23 –10,0
UniFonds* 58,82 57,47 –7,4
UniGlobal* 413,4 403,2 +43,8
UniImmo:Dt.* 96,50 96,46 +8,2
UniImmo:Europa* 54,17 54,15 +5,7
UniOpti4* 96,88 96,80 +2,3
UniRak* 152,3 150,2 +10,3

Sonstige
Commerz hausInvest 43,84 43,82 +7,4
Fidelity In Euro Balanced Fund 17,30 17,26 +0,6
Fidelity In Euro Blue Chip 27,26 26,91 +9,1
Fidelity In European Growth 18,19 17,98 +14,4
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,08 26,31 +13,1
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,06 21,38 +18,3
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 106,0 105,8 –3,7
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 160,6 156,2 +33,5
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 241,6 239,2 +7,4
ODDO BHF Green Bd CR* 264,1 263,3 –16,2
Loys Global Kl. P* 28,64 28,05 –7,3
UniRealEst UniImmo:Dt.* 96,50 96,46 +8,2
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,17 54,15 +5,7
Universal OLB Invest Balance* 114,7 113,0 +9,6
Universal OLB Invest Dynamik* 142,7 139,9 +12,6
Warburg Portf Dynamik A 149,1 148,5 +10,1

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 18205,94 +1,50 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 22.03. % 15.03. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 200,25 WWW – 2,32 139,92 _________P

_ 208,80
Airbus ° 1,80 169,88 + 4,39 WWWW 116,46 __________P 170,84
Allianz vNA ° 11,40 271,85 + 1,95 WW 198,60 __________P 273,95
BASF NA ° 3,40 52,72 + 6,92 WWWWWW 40,25 __________P 52,90
Bayer NA ° 2,40 26,75 + 1,94 WW 24,96 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 133,00 WW – 0,78 113,40 ______P

____ 143,90
BMW St. ° 8,50 104,12 WW – 1,48 86,80 ______P

____ 113,46
Brenntag NA 2,00 79,00 + 0,71 W 66,32 ______P

____ 87,12
Commerzbank 0,20 12,47 + 4,57 WWWW 8,41 __________P 12,64
Continental 1,50 66,32 W – 0,45 58,20 ____P

______ 78,40
Covestro 0,00 50,58 + 5,57 WWWWW 35,75 ________P

__ 54,70
Daimler Truck 1,30 46,54 W – 0,30 27,57 _________P

_ 47,64
Dt. Bank NA 0,30 14,18 + 4,04 WWWW 7,95 __________P 14,20
Dt. Börse NA ° 3,60 185,60 + 0,19 W 152,60 ________P

__ 194,55
Dt. Post NA ° 1,85 39,75 + 1,56 WW 36,04 ___P

_______ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 21,86 + 0,21 W 18,50 _______P

___ 23,40
E.ON NA 0,51 12,46 WW – 1,93 10,43 ________P

__ 13,03
Fresenius 0,92 24,75 WW – 1,00 23,33 __P

________ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 247,10 + 1,02 WW 167,35 _________P

_ 256,60
Heidelb. Mat. 2,60 99,12 + 6,53 WWWWW 61,06 __________P 99,34
Henkel Vz. 1,85 72,08 WWW – 3,33 65,88 _____P

_____ 78,84
Infineon NA ° 0,35 31,22 WW – 2,18 27,07 ___P

_______ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 73,50 + 0,55 W 55,08 _________P

_ 76,10
Merck 2,20 161,80 + 3,16 WWW 134,30 ______P

____ 176,75
MTU Aero 3,20 230,00 + 2,40 WWW 158,20 ________P

__ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 436,50 WW – 2,09 307,40 _________P

_ 454,10
Porsche AG Vz. 1,01 93,52 + 5,84 WWWWW 72,12 ____P

______ 120,80
Porsche Vz. 2,56 49,00 + 3,66 WWWW 41,65 ____P

______ 58,86
Qiagen 1,22 39,99 W – 0,30 33,75 ______P

____ 44,81
Rheinmetall 4,30 500,40 + 9,52 WWWWWWWW 226,50 __________P 505,40
RWE St. 0,90 31,15 + 0,45 W 30,08 _P

_________ 43,03
SAP ° 2,05 180,28 + 4,86 WWWW 113,10 __________P 180,56
Sartorius Vz. 1,44 381,70 + 5,38 WWWWW 215,30 ________P

__ 411,40
Siem.Energy 0,00 16,53 + 14,60 WWWWWWWWWWW 6,40 _____P

_____ 24,81
Siem.Health. 0,95 55,36 WW – 0,90 44,39 ________P

__ 58,14
Siemens NA ° 4,70 175,40 WWWWW – 5,17 119,48 ________P

__ 186,98
Symrise 1,05 110,70 + 2,64 WWW 87,38 __________P 110,85
Vonovia NA 0,85 26,70 + 11,30 WWWWWWWWW 15,27 ________P

__ 29,30
VW Vz. ° 8,76 118,08 + 3,78 WWWW 97,83 ______P

____ 133,42
Zalando 0,00 24,66 + 11,03 WWWWWWWWW 15,95 ____P

______ 39,22

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
22.03. ± % 15.03.

Einzelhandel 423,22 + 2,71 WWWWWWWWWWWW
Rohstoffe 548,40 + 2,65 WWWWWWWWWWWW
Banken 187,26 + 2,46 WWWWWWWWWWW
Technologie 861,59 + 2,31 WWWWWWWWWW
Automobil 719,08 + 2,17 WWWWWWWWWW
Öl und Gas 362,63 + 2,05 WWWWWWWWW
Chemie 1352,26 + 2,05 WWWWWWWWW
Industrial G&S 860,06 + 1,73 WWWWWWWW
Bauwesen 710,45 + 1,40 WWWWWWW

Medien 450,95 + 1,28 WWWWWW
Energieversorger 368,32 + 0,92 WWWWW
Finanzdienstleister 757,10 + 0,74 WWWW
Versicherungen 380,78 + 0,30 WW
Telekommunikation 197,30 W – 0,06
Gesundheit 1127,45 WW – 0,13
Nahrung 708,44 WWW – 0,53
Reisen und Freizeit 261,88 WWWW – 0,66
Konsumgüter 1063,44 WWWWWWWWWWW – 2,53

22.03. ± % 15.03.

WARENMÄRKTE
Energie 22.03. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 1,65 – 0,06
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 85,07 – 2,09
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 80,33 – 1,57
Heizöl, Dollar/Galone 2,64 – 3,07
Normalbenzin, Dollar/Galone 2,71 – 0,22
Rohöl WTI, $/Barrel 80,82 – 0,27

Metalle 22.03. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2264,0 1,73
Gold Comex, Dollar/Unze 2166,5 0,10
Kupfer, Dollar/US-Pfund 4,00 – 3,22
Palladium, Dollar/Unze 992,00 – 9,02

Platin, Dollar/Unze 898,70 – 4,75
Silber, Dollar/Unze 24,84 – 1,68

Landwirtschaft 22.03. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 357,50 – 0,28
Mais CBOT, Cents/Bushel 439,50 0,80
Schlachtschweine, Cents/lb 84,58 – 2,70
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 1192,0 0,36
Sojaöl Cents/US-Pfund 47,75 – 1,95
Weizen CBOT, Cents/Bushel556,25 2,49

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 22.03./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 22.3.24 ± % VT
artec techn. 0,00 1,73 0
Berentzen 0,22 5,50 0,92
Brem. Lagerh. 0,28 8,75 0
CeWe Stift. 2,45 97,10 -5,54
Energiekontor 1,00 68,60 -0,72
EnviTec Biogas 2,00 28,20 -1,05
Frosta 1,60 69,00 -0,29

H+R 0,10 4,90 0
MeVis Medical 0,95 24,80 -0,8
OHB 0,60 43,25 -0,12

PNE 0,08 13,70 1,18
Reed. Ekkenga 44,00 4.320,00 0
Trade & Value 0,00 0,98 0
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5031,15

4986,02
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 22.03.2024)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,41 %

2,49 %
VORWOCHE

2165,42 $

2155,07 $
VORWOCHE

85,07 $

85,35 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 18205,94 1,50 % I EURO (in Dollar) 1,0807 – 0,73 % P
Namen

Bundesbankpräsident Joa-
chim Nagel   (57) sieht den 
aufkommenden Rechtsextre-
mismus als Bedrohung für 
den Wohlstand in Deutsch-
land. „Ich appelliere an alle, 
die Gefahr des Rechtsextre-
mismus nicht auf die leichte 
Schulter zu nehmen“, sagte 
Nagel den Zeitungen der Fun-
ke-Mediengruppe. „Rechts­-
extremisten schrecken außer-
dem Investoren und Fachkräf-
te aus dem Ausland ab. Das be-
droht unseren Wohlstand“, 
warnte Nagel. 
Als Bürger sorge ihn diese Ent-
wicklung sehr. „Deshalb habe 
ich kürzlich in Frankfurt zum 
ersten Mal in meinem Leben 
an einer Kundgebung für die 
Demokratie teilgenommen.“
Nagel appellierte zugleich an 
die Wirtschaftsverbände, die 
wirtschaftliche Lage in 
Deutschland nicht schlechtzu-
reden. Er wolle die enormen 
Herausforderungen nicht 
kleinreden. „Aber wir sollten 
die Lage nicht schlechter re-
den, als sie in Wirklichkeit ist. 
Sonst kommt niemand nach 
Deutschland und investiert. 
Wir sind nicht der kranke 
Mann Europas“, betonte Nagel. 
Zwar sei auch er  nicht zufrie-
den, wenn die Wirtschaft in 
diesem Jahr nur auf der Stelle 
trete. Allerdings komme 
Deutschland aus einer Son-
dersituation, weil seine große, 
offene Volkswirtschaft beson-
ders stark vom russischen An-
griffskrieg gegen die Ukraine 
betroffen gewesen sei. Zu-
gleich verwies auf den stabilen 
Arbeitsmarkt. „Deutschland 
hat fast Vollbeschäftigung“, 
machte der Bundesbankpräsi-
dent  deutlich. 

Nagel warnt

dpa-BILD: Arnold

red.wirtschaft@nwzmedien.de

Von Frank Johannsen

Wolfsburg – Außenministerin 
Annalena Baerbock hatte frü-
her einen, Musiker Peter Maf-
fay schon mehrere, VW-Be-
triebsratschefin Daniela Caval-
lo sowieso. Der Volkswagen 
Golf ist das mit Abstand be-
liebteste Auto in Deutschland. 
Ganze Generationen machten 
ihre Fahrerlaubnis in dem 
Klassiker aus Wolfsburg. Nun 
wird der Käfer-Nachfolger 50 
Jahre alt.

1974 hatte er Premiere, als 
Golf I. Am 29. März lief damals 
in Wolfsburg der allererste 
Golf vom Band. Außen kom-
pakt und kantig, innen den-
noch geräumig, mit Frontan-
trieb, umklappbarer Rückbank 
und großer Heckklappe. Deut-
licher konnte die Abkehr vom 
Käfer, an dem VW seit fast drei 
Jahrzehnten festgehalten hat-
te, kaum ausfallen.

Für VW war es ein Schick-
salsjahr, das 807 Millionen D-
Mark Verlust einbringen sollte 
und fünf Prozent Rückgang 
bei der Belegschaft. Die Grün-
de: Absatzrückgang, Wäh-
rungsschwankungen und vor 
allem steigende Kosten für 
Material und Personal. Viel zu 
lange habe die Marke am Käfer 
festgehalten, der sich immer 
schlechter verkaufte, sagt 
Autoexperte Ferdinand Du-
denhöffer vom Bochumer 
Center Automotive Research. 

Zum Erfolg verdammt

Der neue Hoffnungsträger 
Golf I war zum Erfolg ver-
dammt – und für den sorgte er 
auch. „Ohne den Golf“, sagt er, 
„würde es VW heute in der 
Form wohl nicht geben.“

Mehr als 37 Millionen „Göl-
fe“, wie man die Mehrzahl in 
Wolfsburg liebevoll nennt, 

Industrie  VW Golf wird 50 – Wie das Modell zum beliebtesten Fahrzeug der Bundesbürger wurde

Als ein Auto einen ganzen Konzern rettete

wurden seit dem Start welt-
weit verkauft. Inzwischen 
läuft im Werk die achte Gene-
ration vom Band. „50 Jahre, 
das gibt es nicht so oft, dass 
eine Ikone so alt wird und sich 
immer wieder neu erfindet“, 
sagt der heutige Markenchef 
Thomas Schäfer. „Das ist 
schon ein Phänomen.“ 

Vor allem, weil das Auto 
quer durch alle Käuferschich-
ten punkte. „Den kann jeder 
fahren. Vom Rechtsanwalt 
oder Vorstandsvorsitzenden 
bis runter zum normalen 
Arbeiter“, sagt Schäfer. „Es gibt 
wenige Autos, die das ge-
schafft haben.“ Auch er selbst 
fahre privat natürlich Golf.

Der Golf hat einer ganzen 
Klasse seinen Stempel aufge-
drückt. Was das Kraftfahrt-
bundesamt Kompaktklasse 
nennt, heißt in der Branche 
ganz einfach Golfklasse. Flo-
rian Illies benannte in seinem 
Bestseller „Generation Golf“ 

sogar die ganze Altersgruppe, 
die zwischen 1965 und 1975 ge-
boren wurde, nach dem Auto. 
Die Stadt Wolfsburg benannte 
sich 2003 für einige Monate 
auf den Ortsschildern in 
„Golfsburg“ um. 

In Deutschland ist der Golf 
seit Jahren das meistverkaufte 
Auto. Doch der Thron wackelt. 
In Deutschland konnte  er den 
Spitzenplatz auch 2023 vertei-
digen, in Europa insgesamt 

musste er ihn inzwischen an 
Teslas Model Y abgeben. Und 
auch konzernintern ist der 
Golf nicht mehr die Nummer 
eins: Beim jährlichen Absatz 
hat ihn das 2007 aufgelegte 
Kompakt-SUV Tiguan längst 
überflügelt. „Bis zu den insge-
samt 37 Millionen Ausliefe-
rungen vom Golf braucht es 
beim Tiguan aber noch ein 
bisschen“, sagt Schäfer. Was 
angesichts der bisher ausgelie-

ferten gut acht Millionen Ti-
guan wohl noch Jahrzehnte 
dauern wird. 

Künftig elektrisch

Ob es nach dem aktuellen 
Golf 8 noch eine neunte Gene-
ration geben wird? „Auf jeden 
Fall“, sagt Schäfer. Aber nicht 
mehr als Verbrenner. „Die 
nächste Generation wird 
elektrisch.“ Und sie werde 
auch wieder Golf heißen, und 
nicht ID, wie die bisherigen E-
Modelle.  Bis es soweit ist, wer-
de es aber noch bis zum Ende 
des Jahrzehnts dauern. 

Ob der Plan aufgeht?  Du-
denhöffer hat  Zweifel. „Der 
Golf ist ein tolles Auto. Aber je-
des Auto hat seine Zeit.“ Ge-
fragt seien heute eher SUVs. 
Und den Namen Golf verbin-
den die Kunden vor allem mit 
Verbrennern. „Die Frage ist 
aus Kundensicht: Wie glaub-
würdig ist ein Elektro-Golf?“

Golf gestern: 1974 hatte der Golf I Premiere und war schon damals bei den Kunden gefragt. dpa-ArchivbILD: Weihs

Golf heute: der aktuelle Volkswagen Golf 8 dpa-BILD: Stratenschulte

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Softcover 18,5 cm x 24,2 cm

Dachen Sie mit diesem Buch /hren perfekten Wlan

24,00 €

"Yes we camp! Camping mit Rad- und
E-Bike" ist ganz genau auf die Wünsche von
Camperinnen und Campern zugeschnitten,
die ihr Fahrrad immer dabei haben und stellt
40 tolle Campingplätze in Deutschland und
Österreich vor.
In Zusammenarbeit mit PiNCAMP, dem
Campingportal des ADAC.

Camping und Zadfahren:
das ist das hrlaubs-Traumpaar
für Aktive͊
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Schlagersänger Florian Silber-
eisen sieht Kolleginnen und 
Kollegen in seiner Branche  
keineswegs als Konkurrenz. 
„Wir unterstützen uns gegen-
seitig, das ist ja das Schöne“, 
sagte der 42-Jährige am Rande 
eines seiner Konzerte der 
Nachrichtenagentur DPA. In 
seinen Shows  wollten alle zu-
sammen Spaß haben, sagte er. 
Seit 20 Jahren präsentiert Sil-
bereisen bereits die sogenann-
ten Feste-Shows, bei denen alt-
bekannte Schlagerstars, aber 
auch Talente mit ihm auf der 
Bühne stehen. „Wir singen 
wirklich alle gemeinsam, so-
wohl die Zuschauerinnen und 
Zuschauer, als auch wir auf der 
Bühne. Diese Kraft gibt mir 
ganz viel – und sicher auch 
dem Publikum.“ 
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Schauspieler und Sänger Jimi 
Blue Ochsenknecht  („Die Wil-
den Kerle“) ist angetan von der 
Stadt Kassel. „Als ich in Kassel 
war, war ich angenehm über-
rascht. Ich hatte vorher gar 
keinen Bezug zu der Stadt und 
auch gar kein Bild von ihr“, 
sagte der 32-Jährige.  Jimi Blue 
Ochsenknecht, Sprössling des 
Ochsenknecht-Clans um Vater 
Uwe (68) und Mutter Natascha 
(59), wurde mit einer Rolle in 
der RTL-Bibel-Inszenierung 
„Die Passion“ betraut. Er spielt 
in dem Musical, das am  27. 
März zu sehen sein wird, Ju-
das, der Jesus  verrät. Das Live-
Event  wird in diesem Jahr in 
Kassel zu sehen sein. 
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Hollywood-Schauspielerin Ca-
meron Diaz  („Verrückt nach 
Mary“) ist zum zweiten Mal 
Mutter geworden. „Wir sind 
gesegnet und aufgeregt, die 
Geburt unseres Sohnes Cardi-
nal Madden bekannt zu ge-
ben“, schrieben die 51-Jährige 
und ihr Mann Benjamin Mad-
den (45), Gitarrist der Rock-
band Good Charlotte, in 
einem gemeinsamen Instag-
ram-Post am Freitagabend 
(Ortszeit). „Er ist fantastisch 
und wir sind alle so glücklich, 
dass er hier ist!“ Zur Sicherheit 
der Kinder und aus Gründen 
der Privatsphäre kündigte das 
Paar an, keine Bilder zu pos-
ten. „Aber er ist wirklich süß“, 
verrieten Diaz und Madden 
mit einem lächelnden Emoji. 

Von Julia Kilian

London – Prinzessin Kate und 
ihr Mann Prinz William haben 
ihre Wertschätzung für die 
vielen Genesungswünsche 
ausgedrückt, die sie nach Be-
kanntmachung von Kates 
Krebsdiagnose erhalten ha-
ben. Die beiden seien sehr ge-
rührt, teilte ein Sprecher des 
Kensington-Palasts der briti-
schen Nachrichtenagentur PA 
zufolge in der Nacht zum 
Sonntag mit. „Sie sind sehr be-
wegt von der Herzlichkeit und 
Unterstützung der Öffentlich-
keit und dankbar für das Ver-
ständnis ihres Wunschs nach 
Privatsphäre zu dieser Zeit.“

Lange Spekulationen

Kate hatte sich am Freitag-
abend nach wochenlangen 
Spekulationen über ihren Ge-
sundheitszustand in einer Vi-
deobotschaft an die Öffent-
lichkeit gewandt. Sie war Mitte 
Januar im Bauchraum operiert 
worden und seitdem nicht öf-
fentlich aufgetreten. Tests 
nach der Operation hätten er-
geben, dass Krebs vorgelegen 

britanniens Premierminister 
Rishi Sunak hatte kritisiert, 
dass sich Spekulationen im 
Internet verbreitet hatten. 
Auch der Erzbischof von Can-
terbury, Justin Welby, rief die 
Menschen dazu auf, die Privat-
sphäre der königlichen Fami-
lie in dieser Zeit zu wahren.

König Charles wird derzeit 
selbst wegen einer Krebs-
erkrankung behandelt. Um 
welche Art von Krebs es sich 
handelt, wurde weder bei ihm 
noch bei Kate genannt. 
Charles lobte die Offenheit sei-
ner „geliebten Schwiegertoch-
ter“. Der Monarch sei „so stolz 
auf Catherine für ihren Mut“, 
hieß es in einer Mitteilung.

Prinz Harry meldet sich

Auch Kates Schwager Prinz 
Harry und dessen Frau Herzo-
gin Meghan meldeten sich zu 
Wort. „Wir wünschen Kate und 
der Familie Gesundheit und 
Heilung und hoffen, dass sie 
dies privat und in Frieden tun 
können“, hieß es in einem 
Statement. Das Paar hatte sich 
vor mehreren Jahren von sei-
nen royalen Pflichten zurück-

gezogen und lebt mittlerweile 
in den USA. Das Verhältnis zur 
Königsfamilie in Großbritan-
nien gilt als schwierig.

Die Ministerpräsidentin 
von Mecklenburg-Vorpom-
mern, Manuela Schwesig, 
wünschte Kate bei X ebenfalls 
gute Besserung: „Ich habe er-
lebt, was Krebs persönlich und 
für die ganze Familie bedeu-
tet. Die Diagnose und die The-
rapie brauchen vor allem Zeit 
& Ruhe“, teilte Schwesig mit, 
die vor einigen Jahren selbst 
an Krebs erkrankt war.

Bewusstsein geschaffen

Auch die Hilfsorganisation 
Macmillan Cancer Support 
schickte gute Wünsche. „Wir 
hören jeden Tag von Men-
schen, die sich Sorgen ma-
chen, was eine Krebserkran-
kung für ihre geliebten Men-
schen bedeutet und wie man 
sich gegenseitig am besten 
unterstützen kann“, sagte de-
ren Chefin Gemma Peters der 
britischen Nachrichtenagen-
tur PA. Kate habe mit ihrer 
Nachricht für diese Sorgen ein 
Bewusstsein geschaffen.

habe, sagte die 42-Jährige. Auf 
Rat ihres Ärzteteams bekom-
me sie vorsorglich eine Che-
motherapie.

Nach Veröffentlichung des 
Videos bekam Kate viel Zu-
spruch. Politikerinnen und 
Politiker aus mehreren Staa-
ten übermittelten Genesungs-
wünsche an die Schwieger-
tochter des britischen Königs 
Charles III., darunter waren 

US-Präsident Joe Biden und 
Frankreichs Präsident Emma-
nuel Macron. „Du bist mutig 
und wir lieben dich“, schrieb 
Bidens Frau Jill zu Kates Video 
auf der früher als Twitter be-
kannten Plattform X. 

Gleichzeitig mehrten sich 
am Wochenende auch die Auf-
forderungen, nun die Privat-
sphäre von Kate und ihrer Fa-
milie zu respektieren. Groß-

Auf einer Bank sitzend im Garten wandte sich Kate via Video-
botschaft an die Öffentlichkeit. BILD: BBC Studios/AP

Adel  Britische Prinzessin macht Krebsdiagnose öffentlich –Auch Biden und Macron äußern sich

Kate gerührt von Genesungswünschen
Viele Bürger nahmen Anteil an der Krebserkrankung von Prinzessin Kate. Einige legten Blumen vor Schloss Windsor nieder. AP-BILD: Pezzali

lange sie dauern wird, ist nicht 
bekannt. Kate werde in den 
Dienst zurückkehren, wenn 
ihr medizinisches Team das 
Okay gebe, hieß es.

Was ist eine 
Chemotherapie ?

Bei einer Chemotherapie 
handelt es sich um eine medi-
kamentöse Therapie gegen 
Krebs. Die meist als Infusion 
oder Tablette verabreichten 
Medikamente werden Zytosta-
tika genannt. Sie sollen Krebs-
zellen daran hindern, sich zu 
teilen, und so ihre ungebrems-
te Vermehrung stoppen. Eine 
sogenannte adjuvante Che-
motherapie folgt in der Regel 
nach der Entfernung eines Tu-
mors. Sie wird gegeben, um 
Krebszellen, die eventuell 
noch im Körper vorhanden 
sind, zu zerstören. Damit soll 
das Risiko eines möglichen 
Rückfalls verringert werden.

einer Bank sitzend in einem 
Garten aufzeichnete, sagte Ka-
te, sie habe Zeit gebraucht. 
Zeit, um sich von der Opera-
tion zu erholen, um ihre Be-
handlung beginnen zu kön-
nen. Aber vor allem Zeit, um 
es ihren drei Kindern Prinz 
George (10), Prinzessin Char-
lotte (8) und Prinz Louis (5) zu 
erklären. Und ihnen zu versi-
chern, dass es ihr wieder gut 
gehen werde. Nun könnte 
auch ein guter Zeitpunkt ge-
wesen sein, weil die Kinder 
wegen Ostern erst einmal kei-
ne Schule haben. Kate bat um 
Privatsphäre für ihre Familie.

Wann kehrt Kate 
wieder zurück ?

Das ist unklar. Kate sagte, 
sie bekomme eine präventive 
Chemotherapie und befinde 
sich in einem frühen Stadium 
der Behandlung. Die Therapie 
begann Ende Februar – wie 

kannt gab, galt schon als unge-
wöhnlicher Schritt, der einen 
moderneren Weg andeutete. 
Charles allerdings ist Staats-
oberhaupt des Vereinigten Kö-
nigreichs. Seine Abwesenheit 
hätte man noch schlechter er-
klären können als die seiner 
Schwiegertochter Kate.

Warum geht Kate den 
Schritt jetzt trotzdem ?

Nach Einschätzung von Be-
obachtern liegt das auch an 
den vielen Spekulationen. Im 
Internet hätten sich lächerli-
che, absurde Theorien verbrei-
tet, sagte Königshausbeobach-
terin Jennie Bond dem Fern-
sehsender Sky News. Sie hoffe, 
dass sich die Trolle in sozialen 
Medien schämten. 

Was sagt Kate selbst ?
In ihrem Video, das sie auf 

Von Julia Kilian

London – Nach wochenlangen 
Spekulationen hat sich Prin-
zessin Kate (42) mit einer Vi-
deobotschaft an die Öffent-
lichkeit gewandt. Nach ihrer 
Operation sei – anders als zu-
nächst angenommen – Krebs 
festgestellt worden, sagte sie 
in der Aufzeichnung.  Die 
wichtigsten Fragen und Ant-
worten:

Was hat Kate ?
Die genaue Diagnose hat 

der Palast nicht öffentlich ge-
macht. „Die Prinzessin hat ein 
Recht auf medizinische Privat-
sphäre, wie wir alle“, teilte ein 
Sprecher des Kensington-Pa-
lasts mit. Ähnlich ging die Ro-
yal Family auch bei der Krebs-
erkrankung von Kates Schwie-
gervater, König Charles III. (75), 
vor. Auch der Monarch wird 
wegen einer nicht näher ge-

nannten Krebserkrankung be-
handelt.

Bisher hieß es doch aber, 
sie habe keinen Krebs ?

Richtig. Kate war Mitte Ja-
nuar im Bauchraum operiert 
worden. Damals sei man da-
von ausgegangen, dass es sich 
nicht um Krebs handle, sagte 
Kate in dem Video. „Die Ope-
ration war erfolgreich.“ Späte-
re Tests hätten dann aller-
dings ergeben, dass Krebs vor-
handen gewesen sei. Das sei 
natürlich „ein großer Schock“ 
gewesen.

Warum machen die Roy-
als das nun erst öffentlich ?

Lange wurden medizini-
sche Informationen des briti-
schen Königshauses als reine 
Privatsache betrachtet. Dass 
Charles seine Erkrankung be-

Adel  Fragen und Antworten zu Kates Krebsdiagnose – So soll die weitere Behandlung ablaufen 
Was der Palast bekannt gemacht hat und was nicht
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Friesoythe/Sedelsberg/Land-
kreis/lr – Erst kürzlich hat der 
Tierschutzverein Friesoythe 
und Umgebung innerhalb 
einer Woche 32 Fundkatzen 
und -kater kastrieren lassen. 
Dabei gilt bereits seit 2018 
eine Kastrations- und Kenn-
zeichnungspflicht für Katzen 
im Gebiet des Landkreises 
Cloppenburg, denen Freigang 
gewährt wird. Das Jahr hat ge-
rade erst begonnen und doch 
hat das Tierheim in Sedelsberg 
bereits etliche Fundkatzen 
aufgenommen – viele davon 
sind nicht kastriert. 

Die Katzenschwemme 
kommt erst noch

Dabei steht die jährliche 
„Katzenschwemme“, die das 
Tierheim im Frühling und 
Herbst mit halbverwilderten, 
herrenlosen Katzen und teils 
ganzen Würfen überrollt, 
noch aus. Allein im vergange-
nen Jahr wurden durch den 
Tierschutzverein über 400 
Katzen und Kater aus dem 
ganzen Landkreis kastriert. 
Die Kreisverwaltung betrach-
tet diese erschreckend hohe 
Zahl als Anlass dafür, die Bür-
gerinnen und Bürger im Land-
kreis darauf hinzuweisen, dass 
eine Kastrations- und Kenn-
zeichnungspflicht im Gebiet 
des Landkreises Cloppenburg 
gilt.

 Die entsprechende Verord-
nung sieht vor, dass alle weib-
lichen und männlichen Kat-
zen ab einem Alter von sechs 
Monaten, die sich außerhalb 
der Wohnung bewegen, kast-
riert, mittels Mikrochip ge-
kennzeichnet und registriert 
sein müssen. Die Registrie-
rung ist  kostenlos und kann 
zum Beispiel über das Haus-
tierregister des Deutschen 

men und an den Besitzer zu-
rückgegeben werden könnten. 

Jede vermehrungsfähige 
Katze, die frei draußen laufen 
darf, werde sich früher oder 
später vermehren und könne 
zweimal im Jahr jeweils vier 
bis sechs Nachkommen zeu-
gen. Diese Nachkommen 
könnten selbst ab dem Alter 
von sechs Monaten wieder 
neue Katzen zeugen. Gleich-
zeitig bleibe eine Katze durch 
eine Kastration gesünder, weil 
die Gefahr der Ansteckung mit 
Katzenkrankheiten durch Ge-
schlechtsverkehr und Revier-
kämpfe deutlich geringer sei.

Kennzeichnung 
kastrierter Tiere wichtig

Darüber hinaus könne nur 
durch die Kennzeichnung eine 
Kastration nachvollzogen und 
geprüft werden. Außerdem sei 
die Kennzeichnung und Re-
gistrierung von Freigängerkat-
zen sinnvoll, um diese bei Ab-
gabe im Tierheim einem Hal-
ter zuordnen und zurückge-
ben zu können. Jeder prakti-
zierende Tierarzt, der Kleintie-
re behandelt, könne Katzen 
kastrieren. Dies erfolgt übli-
cherweise nach vorheriger 
Terminabsprache. Über 
Durchführung und Folgen 
einer Kastration und Kenn-
zeichnung sowie die Kosten 
berät ebenfalls ein Tierarzt.
 Die Verordnung über die 
Kastrations- und Kennzeich-
nungspflicht von Katzen im 
Gebiet des Landkreises Clop-
penburg, die sich außerhalb 
der Wohnungen ihrer Halter 
frei bewegen, ist auf der 
Homepage des Landkreises 
Cloppenburg unter 
lkclp.de/571 zu finden und 
unter den Rubriken Tierhal-
tung und Ernährung abrufbar.

Tierschutzbundes (finde-
fix.com) oder von TASSO (tas-
so.net) erfolgen. Zu beachten 
ist, dass man bereits als Kat-
zenhalter oder Katzenhalterin 
gilt, sobald man einer freilau-
fenden Katze regelmäßig Fut-
ter zur Verfügung stellt. Bei 
festgestellten Verstößen 
gegen die Verordnung kann 

ein Bußgeld in Höhe von bis 
zu 5000 Euro verhängt wer-
den.

Warum es so wichtig ist, 
Katzen kastrieren zu lassen, 
zeigt nicht nur die steigende 
Anzahl an herrenlosen, teils 
verwilderten Katzen im Land-
kreis. Durch immer mehr Kat-
zen würden vermehrt Krank-

heiten unter den Katzen ver-
breitet, Singvögel bejagt und 
die Allgemeinheit belästigt. 
Außerdem werde das Tier-
heim in Sedelsberg durch als 
Fundtiere und halbverwilderte 
Jungtiere abgegebene herren-
lose Katzen besetzt, sodass 
von Zuhause weggelaufene 
Katzen nicht mehr aufgenom-

Die Zahl der nichtkastrierten Fundkatzen beim Tierschutzverein Friesoythe steigt auch 2024 
jede Woche. Im vergangenen Jahr waren es insgesamt rund 400 Tiere. BILD: Sven Hoppe

TierWELT  Tierschutzverein Friesoythe berichtet – Landkreis Cloppenburg erinnert an Bürgerpflicht 

In einer Woche 32 Fundkatzen kastriert

Alte Moorstraße, Alte Moor-
straße 6, Gehlenberg
 Bürgerverein Edewechter-
damm, Ende Elisabethweg
19 Uhr
 Osterfeuergemeinschaft 
Schlingshöhe, Feld, Hinter 
Schlingshöhe 5
 Ortsverein Ellerbrock, 
Sportplatzstraße 2B
 Siedlungsgemeinschaft 
Am Friesoyther Kanal, Treib-

zenplatz, Altenende 61
 Ortsverein Kamperfehn, 
Sportplatz Kamperfehn, Zum 
Sportplatz 12
 Schützenverein Kampe/
Ikenbrügge, Hof Reinhold 
Schmiemann, Taubenweg
 Straßengemeinschaft Ach-
terkämpe/Upn Kiel, Schulstra-
ße/Kreuzung Altenoyther 
Ringstraße
 Interessengemeinschaft 

hüler Straße 20 
 Orts- und Bürgerverein 
Schwaneburgermoor/Schill-
burg, an der Schwaneburger 
Wieke 29
 Dorfgemeinschaft Neu-
scharrel, Außengelände am 
Pastorenpad
 SV Hansa Friesoythe, 
Sportplatz Thüler Straße 25c
 KLJB Gehlenberg-Neuv-
rees, Acker neben dem Schüt-

Ein Besucher filmt ein Osterfeuer mit seinem Smartphone. BILD: dpa/Frank Hammerschmidt

torfweg 1
 KLJB Thüle, Thüler Straße 
46, Vorderstenthüle
 Anliegergemeinschaft Kas-
tanienweg, Kastanienweg 3, 
Mehrenkamp
 Osterfeuergemeinschaft 
Am Augustendorfer Weg 12, 
Mittelstenthüle
19.30 Uhr
 Kompanie Neumarkhau-
sen der Schützenbruderschaft 
Markhausen, Olden Streek/
Ecke Hooge Sand
 Anliegerschaft Altenoyther 
Straße, Grundstück Alten-
oyther Straße 77
 
 Bösel

In Gemeindegebiet Bösel wur-
den fünf Feuer für Ostersonn-
tag, 31. März, angemeldet.
19 Uhr
 Heimatverein Bösel-Nord, 
Spielplatz Eichenweg
 Heimatverein Glaßdorf, 
Robert-Glaß-Straße 5, gegen-
über beim Stein
19.30 Uhr
 Siedlergemeinschaft Over-
lahe, Overlaher Straße 76
 Heimatverein Westerloh, 
Ginsterstraße 42
20 Uhr
 Heimatverein Hülsberg/
Ostland, Prinzendamm 2

Friesoythe/Bösel/lR – Zu 
einem gelungenen Osterfest 
gehört für viele Menschen 
auch der Besuch eines Oster-
feuers. Sie sind jedoch nur zur 
Brauchtumspflege zulässig, 
und die Veranstalter müssen 
bestimmte Regeln und Sicher-
heitsauflagen einhalten. Das 
teilt die Stadtverwaltung Fries-
oythe mit. Hierbei handelt es 
sich zum Beispiel um Vorga-
ben zu Sicherheitsabständen 
zu Gebäuden, Wäldern oder 
öffentlichem Verkehrsräumen 
sowie zu der vom Veranstalter 
sicherzustellenden Aufsichts-
pflicht. 20 Osterfeuer sind auf 
dem Stadtgebiet Friesoythe 
angemeldet und genehmigt 
worden.
 
 Friesoythe

Samstag, 30. März
19 Uhr
 Dorfgemeinschaft Scharre-
ler Damm, Gelände Ecke zum 
Alten Scharrelerdamm
 KLJB Altenoythe an den 
Buchweizendamm 5, Alten-
oythe
Die übrigen 18 Feuer werden 
am Ostersonntag, 31. März, 
entzündet.
18 Uhr
 KLJB Markhausen, Vordert-

Tradition  Übersicht der angemeldeten Veranstaltungen zu Ostern – Überwiegend am Sonntag
25 Brauchtumsfeuer in Friesoythe und Bösel

Friesoythe/lr – Das Bilder-
buchtheater zeigt „Das Nein-
horn und die Sch-Langeweile“, 
ein Figurentheaterstück, dass 
auf den Geschichten um das 
Neinhorn beruht. Es wird am 
Mittwoch, 3. April, um 16 Uhr 
im Kulturzentrum Wasser-
mühle in Friesoythe aufge-
führt. Der Eintritt kostet zehn 
Euro, Karten gibt es nur an der 
Tageskasse, ab 30 Minuten vor 
Beginn. Die Geschichte ist be-
arbeitet für Kinder ab zwei 
Jahren und hat eine Spieldau-
er von 50 Minuten.

Darin geht es um ein niedli-
ches Einhorn, dass im Herz-
wald lebt. Dort scheinen alle 
glücklich zu sein. Das kleine 
Einhorn merkt jedoch, dass 
auf der Welt nicht alles so ist, 
wie es scheint. Es beginnt, im-
mer „Nein“ zu sagen, was ihm 
den Namen Neinhorn ein-
bringt. Es bricht aus seiner 
Scheinwelt aus und sucht sich 
neue Gefährten – den Was-Bär, 
der nicht zuhören will, den 
Na-Hund, dem alles schnuppe 
ist und eine König-doch-ter, 
die ihm immer widerspricht. 
Sie treffen im Dschungel die 
Sch-Langeweile, der soo 
schlangweilig ist. Gemeinsam 
brechen sie zu einem Aben-
teuer auf.

Das Neinhorn 
kommt nach
Friesoythe

Kreuzweg nach Bokelesch
Strücklingen – Die Kolpings-
familie Strücklingen lädt zum 
Kreuzweg am Karfreitag ein. 
Treffen ist um 6 Uhr morgens 
bei dem Wegekreuz in Witten-
sand. Von dort geht es zu Fuß 
zur Johanniterkapelle nach 
Bokelesch. Für den Rückweg 
sind Mitfahrgelegenheiten or-
ganisiert. Im Anschluss gibt es 
ein Frühstück im Pfarrheim. 

Hallenbad schließt
Bösel – Das Hallenbad Bösel 
bleibt am Karfreitag, Oster-
sonntag und Ostermontag ge-
schlossen. Am Sonnabend, 30. 
März, ist das Hallenbad nor-
mal geöffnet.

Nabu-Gruppe trifft sich
Friesoythe – Die Friesoyther 
Ortsgruppe des Naturschutz-
bundes (Nabu) trifft sich am 
Dienstag, 26. März, sich im 
evangelischen Gemeindehaus 
an der Straße Grüner Hof. Los 
geht es um 19.30 Uhr. 

Versuchter Autoaufbruch
Strücklingen – Ein Unbe-
kannter hat versucht, einen 
VW Crafter aufzubrechen, der 
an der Hauptstraße in Strü-
cklingen parkte. Entdeckt wur-
de die Beschädigung am Frei-
tag gegen 17.30 Uhr.

Karnevalisten tagen
Sedelsberg – Der Carnevals 
Club Sedelsberg (CCS) hält sei-
ne Generalversammlung am 
Freitag, 19. April, um 20 Uhr 
im Vereinslokal Schützenhof 
Sedelsberg ab. Es sind Vor-
standsmitglieder zu wählen. 
Außerdem soll die Satzung ge-
ändert werden. Der Vorstand 
hält zudem einen Ausblick auf 
die Saison 2024/25.

 Bildungswerk 
Friesoythe – Die Geschäfts-
stelle des Bildungswerkes 
Friesoythe ist in der Osterzeit 
bis 28. März geschlossen. 

Kurz notiert
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Seniorengruppe

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

Service Center
8 bis 16.30 Uhr: Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“
14 bis 17 Uhr, Rathaus am Stadt-
park: Sprechstunde des Schieds-
amtes Nordkreis, telefonische An-
meldung: 04491/929396
15 bis 17.30 Uhr: SkF „Lädchen“
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 20 Uhr, JugendZentrum: 
Tel. 04499/937205

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas
 17.30 bis 19 Uhr DLRG
 19 bis 20 Uhr Schwimmverein Hel-
las
 20 bis 22.30 Uhr öffentlich und 
Aquakurse

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Suchtselbsthilfegruppe St. Vitus
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 

         Termine in Friesoythe          Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk

Bäder

Bösel
15 bis 20.30 Uhr

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15 bis 18 Uhr Spiele-
nachmittag, 18 bis 21 Uhr öffentli-
ches Schwimmen, 19 bis 21 Uhr 
Wassergymnastik als Rehasport

Büchereien

Sedelsberg
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Leitung Geschäftskunden Verlage
Markus Röder

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Alte-Apotheke, Peterstr. 23, Bad 
Zwischenahn, Tel. 04403/2281

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Barßel/Garrel/Essen/lr – 
Das 35. Musikfest Bremen fin-
det in diesem Jahr vom 17. Au-
gust bis zum 7. September 
statt und entführt in über 45 
Konzerten in andere Klang-
welten. Im Rahmen seiner 
Konzerte außerhalb der eige-
nen Landesgrenzen setzt das 
Festival die 2018 begonnene 
Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis Cloppenburg fort. 
Nach Cloppenburg, Friesoythe 
und Löningen in den Vorjah-
ren, finden in diesem Jahr die 
Musikfest-Gastspiele in Bar-
ßel, Garrel und Essen statt.
 
 Barßel

Das erste Konzert am Don-
nerstag, 29. August, um 19.30 
Uhr in der Kirche Ss. Cosmas 
und Damian in Barßel trägt 
den Titel „God save the King“ 
und lässt Glanz und Gloria des 
British Empire wieder aufle-
ben. Dafür sorgen die vier Co-
ronation Anthems, die George 
II. im Jahr 1727 für seine Krö-
nung in der Londoner West-
minster Abbey bei Georg 
Friedrich Händel in Auftrag 
gab. Das ließ sich der Kompo-
nist nicht zweimal sagen und 
erzielte mit seinen Krönungs-
hymnen eine so große Wir-
kung, dass seither bei keiner 
Krönung eines englischen Mo-
narchen auf das besonders ef-
fektvolle „Zadok the priest“ 
verzichtet wird. Diese Klang-
welten Händels voller Erha-
benheit und Majestät sind bei 
Hervé Niquet und „Le Concert 
spirituel“ in den  besten Hän-

Das Vokal- und Instrumentalensemble „Le Concert Spirituel“ kommt nach Barßel. BILD: Pascal Le Mee

Kultur  Konzertreihe ist  im August und September wieder zu Gast –  Frühbucherrabatt

Musikfest Bremen auch im Landkreis
den. Der französische Dirigent 
und das 1987 von ihm gegrün-
dete Vokal- und Instrumental-
ensemble sind spezialisiert 
auf das bewegte Musikleben 
des Barocks und der Frühklas-
sik.
 
 Garrel

Beim Konzert am Dienstag, 
3. September, um 19.30 in der 
Kirche St. Peter und Paul in 
Garrel steht Joseph Haydn auf 
dem Programm. Sein Orato-
rium „Die Schöpfung“ erzählt 
von der Erschaffung der Welt 
bis zum Erscheinen des ersten 
Menschenpaares Adam und 
Eva. Der Komponist brach mit 
der traditionellen Vorherr-
schaft der Arien und räumte 
dem Chor eine deutlich größe-
re Bedeutung ein. Das ist die 
richtige Herausforderung für 

den Choeur de Chambre de 
Namur. Der belgische Kam-
merchor hat sich mit Auftrit-
ten bei renommierten Festi-
vals und Bühnenproduktio-
nen an Häusern wie der Pari-
ser Oper, der Opéra Royal de 
Wallonie in Lüttich oder dem 
Pariser Théâtre des Champs-
Elysées einen guten Ruf erwor-
ben. Die Gesamtleitung hat Ju-
lien Chauvin inne, der sein En-
semble Le Concert de la Loge 
mitbringt.
 
 Essen

Einen Tag später, am Mitt-
woch, 4. September, steht 
beim Konzert um 19.30 Uhr in 
der Kirche St. Bartholomäus in 
Essen der einzigartige Klang 
der berühmten St. Florianer 
Sängerknaben im Mittel-
punkt. Bereits 1071 im oberös-

terreichischen Stift gegründet, 
zählt er zu den ältesten Kna-
benchören der Welt und ist da-
mit noch traditionsreicher als 
sein Wiener Pendant. Zahlrei-
che Musiker gingen aus sei-
nen Reihen hervor, zum Bei-
spiel der Komponist Anton 

Bruckner. Anlässlich seines 
200. Geburtstags am 4. Sep-
tember 2024 feiert der Chor 
mit dem aus seinen Reihen 
stammenden Countertenor 
Alois Mühlbacher in Essen 
eines der bekanntesten Mit-
glieder seiner Geschichte.

Die St. Florianer Sängerknaben kommen nach Essen. BILD: Michael Emprechtiger

Tickets

Bis zum 14. April  gilt ein 
Frühbucher-Rabatt von 15 
Prozent auf alle Karten in 
den regulären Preiskatego-
rien. Karten sind telefonisch 
beim Ticket-Service in der 
Glocke (0421/336699, 
montags bis freitags 12 bis 
18 Uhr, samstags 11 bis14 
Uhr) sowie in allen Nord-
west Ticket-Vorverkaufsstel-
len und unter www.musik-

fest-bremen.de erhältlich.

Kinder und Jugendliche bis 
einschließlich 18 Jahre zah-
len sechs Euro. Schülerin-
nen und Schüler, Studieren-
de, Freiwilligendienstleis-
tende und Auszubildende 
bis 30 Jahre erhalten ab 30 
Minuten vor Konzertbeginn 
an der Abendkasse Tickets 
zum Preis von zwölf Euro.
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Von Hermann Gerdes

Bösel/Dippoldiswalde – Vier 
Ministerpräsidenten haben 
den Freistaat Sachsen in sei-
ner gut 34-jährigen Geschichte 
regiert. Alle haben das Partei-
buch der CDU. Nach der Land-
tagswahl am 1. September 
könnte Amtsinhaber Michael 
Kretschmer allerdings vor 
einer Entscheidung stehen, 
bei der sich der erste sächsi-
sche Ministerpräsident Kurt 
Biedenkopf im Grabe umdre-
hen würde. Denn nach aktuel-
len Umfragen ist die CDU auf 
eine Koalition entweder mit 
der Linken oder mit dem 
Bündnis Sahra Wagenknecht 
angewiesen. 

Hilfe der CDU  Bösel

Die Entwicklung wird in Bö-
sel, das eine Partnerschaft mit 
dem sächsischen Dippoldis-
walde pflegt, genau verfolgt. 
Bernd Freke, 1990 CDU-Vor-
stand in Bösel, hatte anfangs 
nichts von der Partnerschaft 
mit der damals 9000-Einwoh-
ner-Stadt gehalten. „Doch 
nicht mit dem roten Sachsen“, 
so sein Vorbehalt. Vor dem 
Rathaus in Dipps, so das Kür-
zel für die südlich von Dres-

den im Osterzgebirge gelege-
ne idyllische Stadt, war im 
Sommer 1990 ein Ackerwagen 
aufgestellt worden. Am Mikro-
fon stand Aloys Gelhaus, im 
580 Kilometer entfernten Bö-
sel CDU-Gemeindeverbands-
Vorsitzende. Vehement warb 
er für die CDU. 

Sensationelles Ergebnis

Die CDU litt noch unter 
ihrem Ruf als sogenannte 
Blockpartei. Andrea Hubrig – 
heute Dombois – war 1979 als 
20-Jährige in die CDU einge-
treten; später war sie Kreisge-
schäftsführerin für die weni-
gen Mitglieder im Kreis Dip-
poldiswalde. Einige Handwer-
ker wurden vor der Wahl 1990 
gefragt, ob sie denn für den 
neuen Landtag kandidieren 
wollten. Es gab nur Absagen, 
Andrea Hubrig sagte zu. Auch 
mit der Unterstützung von 
Gelhaus gewann Andrea Hu-
brig sensationell mit 58,2 Pro-
zent der Stimmen – sogar 66,1 
Prozent der Zweitstimmen. 
 Unter ihrem Ministerpräsi-
dentenkandidaten Kurt Bie-
denkopf holte die CDU landes-
weit 53,8 Prozent der Stim-
men. Die SPD kam im „roten 
Sachsen“ nur auf 19,1 Prozent. 

Ingrid Biedenkopf glänzte da-
mals noch als „First Lady“, in 
Dresden wohnten Spitzenbe-
amte aus dem Westen in einer 
Wohngemeinschaft.

Mit SPD und Grünen 

Das alles ist lange her. 2004 
holte Andrea Dombois als 
Landtagskandidatin für den 
Wahlkreis 49,9 Prozent der 
Stimmen, 2009 waren es noch 
47,6 Prozent. 2019 wurde es 
spannend: 34,0 Prozent holte 
die CDU-Kandidatin, die in-
zwischen zur Vizepräsidentin 
des sächsischen Landtags auf-
gestiegen war. AfD-Kandidat 
André Barth saß ihr mit 33,7 
Prozent dicht auf den Fersen. 
Landesweit war die CDU 2019 
von 40 auf 32,1 Prozent abge-
rutscht. Kretschmer musste 
eine Koalition mit den Grünen 
und der SPD eingehen, um sei-
ne Regierungsmehrheit zu si-
chern. 

Mit 27,5 Prozent war die 
AfD damals zweitstärkste 
Kraft.Nachfolger von Andrea 
Dombois als CDU-Landtags-
kandidat ist in diesem Jahr 
Lars Werthmann. Der Ge-
schäftsführer einer Logistik-
Tochter des Deutschen Roten 
Kreuzes in Dresden ist als eh-

renamtlicher Ortsbeauftragter 
des Technischen Hilfswerkes 
in Dipps und von vielen Aus-
landseinsätzen in Krisenregio-
nen bekannt. 

AfD-Kandidat Favorit

Favorit für das Direktman-
dat und starker Mann der AfD 
in der Region ist allerdings 
André Barth. Umfragen sehen 
im Moment die AfD in Sach-
sen mit 34 Prozent deutlich 
vor der CDU (30 Prozent). Die 
FDP liegt deutlich unter, SPD 
und Grüne nur knapp über der 
Fünf-Prozent-Hürde. Wie in 
Thüringen wäre die CDU auf 
die Linke oder auf die Wagen-
knecht-Partei angewiesen. 

Gegen eine Koalition mit 
den Linken spricht ein Unver-
einbarkeitsbeschluss – noch. 
Aus dem Blickwinkel der Ost-
CDU stecken im Wagen-
knecht-Bündnis viel Populis-
mus und Kommunismus. Die 
Linken werden eher als prag-
matische Partei wahrgenom-
men. Sie gleichen, so ist die 
Einschätzung in Thüringen 
und Sachsen, eher den Sozial-
demokraten vor dem Hartz-
IV-Kurswechsel unter Gerhard 
Schröder. Wie sich die Zeiten 
ändern.  

Politik  Bei Landtagswahl droht Verlust des Direktmandats in Dippoldiswalde

AfD in Bösels Partnerstadt vorn

Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer (mit Krawatte) bei der 800-Jahr-Feier der Stadt Dippoldiswalde im Juni 
2018. Zweiter von links Bösels Bürgermeister Hermann Block mit Lebensgefährtin Andrea Eilers. BILD: Hermann Gerdes

Im Endspurt auf die Oster-
feiertage geht das NWZ-Os­-
terei wieder auf Wander-
schaft und versteckt sich an 
besonderen Orten im Nord-
kreis. Erraten Sie, wo es sei-
ne erste Station gemacht 
hat? Kleiner Tipp: Dieser Ort 
in Friesoythe ist selbst 
geheimnisvoll und hat eine 
besondere Geschichte. Wer 
als Fremder in die Stadt 
kommt, wundert sich dort 
schon ein wenig. Die Friesoy-
ther kennen ihn gut und 
genießen ihn – vor allem in 
heißen Sommern. Na, wo war 
das NWZ-Ei?  BILD:  Dahlmann-Aulike

Wo war das 
Osterei
der NWZ?

2020%%
Ausgenommen sind Tabakwaren, Pfand, Gutscheine, Geschenk-
karten, Bücher, Zeitschriften, Artikel der Marke Tchibo sowie be-
reits reduzierte und Aktionsartikel. Nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar. Der Rabatt wird direkt beim Bezahlvorgang an der
Kasse vom Einkaufswert abgezogen.

auf SB-Käseauf SB-Käse

20
Mo 25.03.

2020%%
Ausgenommen sind Tabakwaren, Pfand, Gutscheine, Geschenk-
karten, Bücher, Zeitschriften, Artikel der Marke Tchibo sowie be-
reits reduzierte und Aktionsartikel. Nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar. Der Rabatt wird direkt beim Bezahlvorgang an der
Kasse vom Einkaufswert abgezogen.

auf Frischgeflügel & -fleischauf Frischgeflügel & -fleisch

20
Di 26.03.

2020%%
Ausgenommen sind Tabakwaren, Pfand, Gutscheine, Geschenk-
karten, Bücher, Zeitschriften, Artikel der Marke Tchibo sowie be-
reits reduzierte und Aktionsartikel. Nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar. Der Rabatt wird direkt beim Bezahlvorgang an der
Kasse vom Einkaufswert abgezogen.

auf Obst & Gemüseauf Obst & Gemüse

20
Mi 27.03.

2020%%
Ausgenommen sind Tabakwaren, Pfand, Gutscheine, Geschenk-
karten, Bücher, Zeitschriften, Artikel der Marke Tchibo sowie be-
reits reduzierte und Aktionsartikel. Nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar. Der Rabatt wird direkt beim Bezahlvorgang an der
Kasse vom Einkaufswert abgezogen.

auf Mehrweggetränkeauf Mehrweggetränke

20
Do 28.03.

2020%%
Ausgenommen sind Tabakwaren, Pfand, Gutscheine, Geschenk-
karten, Bücher, Zeitschriften, Artikel der Marke Tchibo sowie be-
reits reduzierte und Aktionsartikel. Nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar. Der Rabatt wird direkt beim Bezahlvorgang an der
Kasse vom Einkaufswert abgezogen.

auf Spirituosenauf Spirituosen

20
Sa 30.03.

%%

%%

%%%%

%%

%%

%%%

%%%

%

%

JETZT JEDEN TAG DER WOCHE
SATTE RABATTE SICHERN!
Einfach Coupons ausschneiden, an der Kasse
vorzeigen und sparen!

APP
Oder einfach die
Coupons in der
MOIN CARD-App

aktivieren.

JEDEN TAG

EIN NEUER

RABATT!

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
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ihm dabei, seinen Alltag zu 
meistern. „Es war mein täglich 
Brot mit Schmerzmitteln rum-
zuhantieren.“ 

Das spiegelte sich auch in 

18 eine seltene schmerzhafte 
Nervenerkrankung diagnosti-
ziert. Der Konsum von Canna-
bis und verschiedenen 
Schmerzmedikamenten half 

hand der Graffitis erkennen: 
Punch war hier.

Trotz einer steilen Musiker-
Karriere lief nicht immer alles 
rund – bei Posern wurde mit 

Benjamin Posern, bekannt als Rapper Punch Arogunz, 
spricht mit Moderatorin Larissa Siebolds im  Studio über sei-
ne Karriere und seine Jugendsünden. BILD: Arne Haschen

seinen Texten wider. Schmerz 
und Medikamente waren sein 
täglicher Begleiter. „Aber Tab-
letten sind einfach nicht die 
Lösung“, stellte er irgendwann 
fest. Und er erzählt weiter: 
„Mir gefiel es einfach nicht 
mehr, abhängig von etwas zu 
sein.“

Karriere beendet

Trotz mehrerer Millionen 
Streams auf Spotify und You-
tube hat Benjamin Posern 
eine Karriere als Rapper an 
den Nagel gehängt und be-
treibt nun ein Tattoostudio in 
Wilhelmshaven. Wieso er nun 
Tätowierer ist, ob er einige sei-
ner Jugendsünden bereut und 
wie er zu Drogenmissbrauch, 
Beleidigungen und Gewalt in 
Rap-Texten steht, darüber 
spricht er in der neuen Folge. 

Zeit“, verrät der Rapper in 
einer neuen Podcast-Folge 
von „Lass ma schnacken“. 
Seine Eltern waren zu Beginn 
allerdings alles andere als be-
geistert. Insbesondere, weil er 
freitags die Berufsschule 
schwänzte, um als Musiker in 
ganz Deutschland auf der 
Bühne zu stehen.

Graffitis und Rap-Texte

Schule war ohnehin nie 
sein Ding, verrät Posern. „Ich 
habe da einfach nie reinge-
passt. Ich habe mich auch 
nicht so gut benommen“, gibt 
der Wilhelmshavener zu. 
Mehrmals musste er die Schu-
le wechseln, die Unterrichts-
stunden verbrachte er mit 
dem Schreiben von Rap-Tex-
ten. Auf der ein oder anderen 
Schultoilette konnte man an-

Von Larissa Siebolds

Wilhelmshaven/Friesland –  
„Frei, laut und auch ein biss-
chen planlos“ – so beschreibt 
Benjamin Posern aus Wil-
helmshaven seine Musik. Der 
32-Jährige hat sich unter dem 
Synonym Punch Arogunz als 
Rapper einen Namen ge-
macht. Alles begann vor etwa 
zehn Jahren auf der Plattform 
Youtube. Unter anderem wur-
de er durch das Videobattle-
turnier (vbt)  quasi über Nacht 
zum Deutsch-Rap-Star. In 
mehreren Runden trat er als 
Punch Arogunz gegen andere 
Hobbyrapper aus ganz 
Deutschland an. Das Ziel die-
ser digitalen Wettbewerbe: 
den Gegner mit möglichst 
ausgefallenen und eindrucks-
vollen Rap-Texten beleidigen. 
„Das war eine richtig verrückte 

Podcast  Rapper Punch Arogunz über seine unheilbare Nervenkrankheit und die Höhen und Tiefen seiner Musik-Karriere 
„Schmerzmittel waren irgendwann mein täglich Brot“

Direkt zum Podcast

Scannen Sie den QR-Code  
mit dem Smartphone und 
gelangen Sie direkt zur neu-
en Folge.

Von Daniel Kodalle

Im Nordwesten – Das Christo-
phorus-Haus in Brake, der 
Wittmunder Wohnpark, das 
Seniorenzentrum Haarentor 
in Oldenburg und das Senio-
renzentrum in Blexen (Land-
kreis Wesermarsch): Immer 
wieder melden Altenpflege-
heime in der Region Insolvenz 
an. Spricht man mit Fachleu-
ten aus der Branche, gleicht 
das Betreiben eines Altenpfle-
geheims der Quadratur des 
Kreises. 

Die Heime hätten nicht nur 
mit hohen Kosten für Perso-
nal und Pflegeleistungen zu 
kämpfen, sondern auch mit 
Gesetzesvorgaben wie der Be-
legungsquote, die im Alltag 
kaum erfüllbar sei. Die Betrei-
ber müssten im Vorfeld Aus-
gaben errechnen, die sie kaum 
absehen können. Dazukomme 
der Fachkräftemangel. Welche 
Probleme Heime in die Insol-
venz treiben und was sich än-
dern müsste.

 

Was sind die Probleme ?
1. Die Belegungsquote: Die 

Vorgabe seitens der Pflegekas-
sen lautete über lange Zeit, 
dass die Einrichtungen eine 
96- bis 98-prozentige Auslas-
tung haben müssen. Zwar ge-
be es einzelne Vereinbarun-
gen, die eine Quote von 92 
Prozent vorsehen, so die Ge-
schäftsführerin des Arbeitge-
berverbands Pflege (AGVP), 
Isabell Halletz. Die tatsächli-
che Quote liegt laut Halletz im 
Schnitt jedoch bei 84 Prozent. 
„Dadurch ergibt sich eine Fi-
nanzierungsdifferenz. Die Be-
treiber müssen es aus ihren li-
quiden Mitteln holen“, sagt 
Halletz. Um eine solche Diffe-
renz über Monate ausgleichen 
zu können, fehlten die Rückla-
gen, so Halletz.

Von der Landesvertretung 
Niedersachsen des Verbands 
der Ersatzkasten (VDEK) heißt 
es zu der Belegungsquote, 
dass es gelte, die Balance zwi-
schen angemessener Finan-
zierung der Heime und Belas-
tung der Bewohnerinnen und 
Bewohner zu halten.

Soziales  Krise in der Altenpflege – Darum kommt es immer wieder zu Insolvenzen von Pflegeheimen

Zwischen Auflagen, Finanznot und Personalmangel

lenden Personals schließen. 
Die Belegungsquote konnte so 
nicht erfüllt werden. Ricarda 
Hasch kritisiert zudem, dass 
durch anfallende administra-
tive Aufgaben zu viel Personal 
gebunden werde. Auch der 
deutsche evangelische Ver-
band für Altenarbeit und Pfle-
ge (DEVAP) klagt über Perso-
nalmangel. Demnach müss-
ten vier von fünf Trägern der 
Langzeitpflege ihr Angebot 
einschränken. 44 Prozent der 
Träger hätten freie Betten in 
den vergangenen sechs Mona-
ten nicht belegen können, 
heißt es. 

5. Kostensteigerung für 
Heimplätze: Laut Isabell Hal-
letz ist ein Platz im Pflegeheim 
für viele nicht dauerhaft fi-
nanzierbar: „Die Durch-
schnittsrente beträgt etwa 
1200 Euro. Ein stationärer 
Platz kostet 2800 bis 3000 
Euro im Monat.“ Dementspre-
chend würde die Zahl der Be-
wohner in den Heimen stei-
gen, die Sozialhilfe empfan-
gen. Wer Sozialhilfe beantragt, 
müsse jedoch mit einer Be-
arbeitungszeit von bis zu acht 
Monaten rechnen. „So lange 
sieht das Unternehmen kein 
Geld.“

 

Hat eine Insolvenz Vortei-
le ?

Melanie Philip berichtet 

von vielen Insolvenzen im sta-
tionären Bereich, die mitunter 
in einem Insolvenzverfahren 
in Selbstverwaltung eine Mög-
lichkeit sehen, weitergeführt 
zu werden. „Man nutzt dann 
die Chance, um zum Beispiel 
Altverträge mit Kunden oder 
Lieferanten abzustoßen.“ 
Außerdem bestehe kaum 
Möglichkeiten, eine Einrich-
tung zu verkaufen, die 
schlecht laufe. Nach einem er-
folgreichen Insolvenzverfah-
ren stehen die Optionen bes-
ser.

 

Was muss sich ändern ?
Ricarda Hasch fordert von 

der Politik, den Weg für Fach-
kräfte aus dem Ausland freizu-
machen. Der bürokratische 
Aufwand sei „wahnsinnig“, die 
Hürden müssten runterge-
setzt werden. In Sachen Ver-
handlungen fordert sie, den 
Anbietern von Pflege mehr 
Vertrauen entgegenzubringen 
und begründete Forderungen 
nicht mit dem Verweis auf den 
billigeren Konkurrenten abzu-
lehnen.

Isabell Halletz fordert, die 
Belegungsquote realistisch 
festzulegen. „Man könnte die 
Durchschnittsquote der letz-
ten zwei Jahre heranziehen“, 
um so auf reale Zahlen zurück-
zugreifen. „Die Unternehmen 
brauchen bei der Refinanzie-
rung Luft zum Atmen.“

Das sagt das Ministerium

„Die Bundesregierung 
nimmt die finanziellen 
Schwierigkeiten der Pflege-
einrichtungen sehr ernst“, 
heißt es aus dem Bundes-
gesundheitsministerium. 
Eine Schließungswelle im 
Pflegebereich könne nicht 
bestätigt werden. Zwar gebe 
es (Stand November 2023) 
eine signifikante Anzahl an 
laufenden Insolvenzverfah-
ren im Land Niedersachsen, 
zugleich komme es in der 
„überwiegenden Zahl der 
gemeldeten Überschuldun-
gen nicht zu Schließungen 

(...) und einem (...) Wegfall 
von Pflegeplätzen“. Einrich-
tungen würden von anderen 
Betreibergesellschaften 
übernommen und weiterge-
führt, so das Ministerium. 
Das belegen die vom Minis-
terium vorgelegten Zahlen: 
Zum Stichtag 1. Juli 2022 
bestanden laut Spitzenver-
band der gesetzlichen Kran-
kenkassen etwa ebenso vie-
le Versorgungsverträge für 
teil- und vollstationäre Ein-
richtungen wie zum 1. Sep-
tember 2023 – rund 
19 000.

2. Die Refinanzierung: Die 
Vorsitzende des Landesver-
bandes Niedersachsen priva-
ter Anbieter sozialer Dienste 
Ricarda Hasch beschreibt das 
Problem wie folgt: „Wir müs-
sen eineinhalb Jahre im Vor-
feld unsere Pflegesätze kalku-
lieren und diese Kalkulation 
mit den Kostenträgern, also 
den Pflegekassen und den So-
zialhilfeträgern, verhandeln. 
Wir müssen in eine Glaskugel 
gucken und prognostizieren, 
wie hoch die Kosten in zwölf 
Monaten sind.“ Auf aktuelle 
Entwicklungen kann keine 
Rücksicht genommen werden. 
Hinzukommt die Inflation: „Es 
gab Kostensteigerungen im 
sechsstelligen Bereich“, sagt 
Isabell Halletz. Diese würden 
von den Kassen nicht umge-
hend aufgefangen. Oder die 
gestiegenen Lohnkosten: „Der 
Schwenk wurde nicht ge-
macht, dass man die gestiege-
nen Lohnkosten erst nach er-
folgter Refinanzierung zahlt.“ 
Die Folge: Die Unternehmen 
müssen in Vorleistung gehen.

Hierzu verweist der VDEK 
auf die „gesetzlich und durch 
Rechtsprechung“ festgelegten 
Regelungen, durch die die Ver-
handlungen auf die Zukunft 
ausgerichtet seien. „Sollte es 
innerhalb eines Jahres unvor-
hersehbare wesentliche Ent-
wicklungen geben, haben sta-
tionäre Einrichtungen das 
Recht auf Neuverhandlun-
gen.“

Doch selbst wenn eine Refi-
nanzierung erfolgt, ist nicht 
immer klar wann. So habe es 
nach Angaben von Carsten 
Adenäuer, Leiter der Landes-
geschäftsstelle Niedersachsen 
der privaten Anbieter sozialer 
Dienste, im vergangenen Jahr 
in mehreren Bundesländern 
Fälle gegeben, bei denen die 
Sozialhilfeträger ausstehende 
Zahlungen in Millionenhöhe 
aufgrund von Personalmangel 
nicht getätigt hätten.

Laut VDEK kommt es „zu 
keiner größeren Zeitverzöge-
rung bei der Finanzierung“.

3. Die Verhandlungen: Die 

Vizepräsidentin der Oldenbur-
gischen Industrie- und Han-
delskammer für die Gesund-
heitswirtschaft Melanie Philip, 
die ein Beratungsunterneh-
men für ambulante Pflege-
dienste, stationäre Einrichtun-
gen und Kommunen betreibt, 
beschreibt die Beziehung zwi-
schen Kasse und Pflegeein-
richtung so: „Man geht in eine 
Pseudo-Verhandlung, da man 
bereits vorher weiß, dass man 
entweder vor das Schiedsge-
richt muss, oder sich mit 
einem schlechteren Ergebnis 
zufriedengeben muss.“ Forde-
rungen der Dienstleister wür-
den mitunter mit dem Ver-
weis abgelehnt: „Andere kön-
nen das billiger.“ Wer diese an-
deren seien, bliebe unklar. 
„Das ganze System ist völlig 
intransparent“, sagt Philip. 
Auch Ricarda Hasch sieht die 
Verhandlungen kritisch: „Die 
Kostenträger verhandeln uns 
immer runter.“

4. Fehlendes Personal: Sta-
tionen mussten aufgrund feh-

Ein verlassener Gemeinschaftsraum in einem Alten- und Pflegeheim: Der Betreiber dieses 
Heimes hatte – wie andere  Betreiber im Nordwesten – Insolvenz angemeldet. DPA-BILD: Reinhardt 

Ricarda Hasch. BILD: BPA Isabell Halletz.DPA-BILD:  Jutrczenka Melanie Philip BILD: privat
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Von Thilo Schröder

Im Nordwesten – Die Chance 
auf einen Job sollte eigentlich 
allein von der Qualifikation 
abhängen. In der Realität wer-
den Bewerberinnen und Be-
werber aber teilweise auf-
grund persönlicher Merkmale 
wie Geschlecht, Alter oder 
Herkunft aussortiert. Das 
2006 in Kraft getretene Allge-
meine Gleichbehandlungsge-
setz (AGG) soll dem entgegen-
wirken. Aber führt es  zu mehr 
Chancengleichheit?

Der Direktor des Oldenbur-
ger Arbeitsgerichts, Joachim 
Thöne, erinnert sich an den 
Fall eines abgelehnten schwer-
behinderten Bewerbers, der 
einen Landkreis im Oldenbur-
ger Umland auf Schadens-
ersatz verklagt hat. Der Grund: 
Die Schwerbehinderten-Ver-
tretung des Landkreises sei 
nicht laufend in den Bewer-
bungsprozess eingebunden 
gewesen – was das AGG aber 
vorsieht. Zudem habe der 
Landkreis die Ablehnung wi-
dersprüchlich begründet: Ge-
sucht wurde eine fachfremde 
Person von außerhalb, die Ab-
lehnung wurde dann aber mit 
fehlender fachlicher Eignung 
erklärt. Am Ende habe das 
Bundesarbeitsgericht dem Be-
werber recht gegeben.

Ein Grenzfall wurde laut 
Thöne bis zum Europäischen 
Gerichtshof (EuGH) verhan-
delt. Eine 50 Jahre alte Bewer-
berin war als Persönliche As-
sistenz zur Unterstützung 
einer Studentin in allen Berei-
chen des Alltags abgelehnt 
worden. Sie klagte dagegen. 
Der EuGH stellte Thöne zufol-
ge jedoch fest, dass die Be-
nachteiligung im konkreten 
Fall gerechtfertigt war. Für die 
Stelle gesucht worden war 
eine Frau, am besten zwischen 
18 und 30 Jahren. Mit einer 
deutlich älteren Assistenz wä-
re eine Teilhabe am studenti-
schen Leben für die Studentin 
schwierig gewesen.

Meistens klagen Bewerber 

aber erst gar nicht – auch 
wenn sie sich von Unterneh-
men falsch behandelt fühlen. 
Der Oldenburger Arbeitsrecht-
ler Hajo Brumund hatte in den 

vergangenen fünf Jahren „kei-
nen einzigen Fall“ wegen Be-
nachteiligung nach dem AGG 
auf dem Tisch, wie er sagt. Es 
fehlten oft die Erfolgsaussich-

ten: „Die Regelungen sollen 
die Verbraucherschutzrechte 
stärken, laufen aber ins Leere“, 
sagt Brumund. „Die Maßnah-
men sind ein Schritt in die 
richtige Richtung, aber oft ein 
stumpfes Schwert.“

Das gelte auf dem Arbeits-
markt nicht nur für das AGG. 
„Das ist in vielen Bereichen so: 
Der Arbeitnehmer hat auf vie-
les Anspruch, läuft aber Ge-
fahr, dass der Arbeitgeber ihn 
drangsaliert. Da ist ein Macht-
gefälle – das wechselt natür-
lich je nach Konjunktur.“

Laut AGG können Bewerber 
maximal drei Bruttomonats-
gehälter einklagen. Thöne zu-
folge wird die Maximalsum-
me selten ausgereizt. Dazu-

kommt, dass Kläger in der ers-
ten Instanz vor dem Arbeits-
gericht einen Anwalt selbst be-
zahlen müssen – „ob man ge-
winnt oder verliert“. Auch Rei-
sekosten, um bei einem ange-
strebten Vergleich zu einer 
Güterichterverhandlung zu 
erscheinen, müsse man selbst 
tragen. Ein Beispiel: Bei realis-
tisch bis zu 5000 Euro Scha-
densersatz bei einem Brutto-
gehalt von 3500 Euro abzüg-
lich 1000 bis 1500 Euro An-
waltsgebühren blieben 3500 
bis 4000 Euro übrig – „ein 
sehr schmales Trostpflaster“, 
sagt Thöne.

Kann die zurzeit händerin-
gende Suche nach Fachkräften 
die Situation von Menschen 
verbessern, die bei einer ande-
ren Wirtschaftslage eher be-
nachteiligt würden? Laut Thö-
ne wäre das ein Trugschluss: 
Vor allem wegen des Alters 
oder einer Behinderung wür-
de weiterhin benachteiligt – 
„erst recht, wenn die Qualifi-
kation eines Bewerbers nicht 
mehr gefragt ist“. Zudem sei 
das AGG lückenhaft: Ein Be-
werber, dessen Leistungen 
aufgrund seines bisherigen 
Berufslebens eingeschränkt 
sind, könne abgelehnt werden. 
Der Gesundheitszustand sei 
als Diskriminierungsform 
nämlich nicht geschützt.

Diskriminierung bei der Be-
werbung: Was bringt eine 
Klage? dpa-BILD:  Klose

Arbeitsrecht  Gesetz soll Diskriminierung aufgrund des Alters oder Geschlechts verhindern –  Experte: „Stumpfes Schwert“

Das bringt eine Klage nach Job-Absage

Was ist das AGG?

Das Allgemeine Gleichbe-
handlungsgesetz (AGG) soll 
„Benachteiligungen aus 
Gründen der Rasse oder we-
gen der ethnischen Her-
kunft, des Geschlechts, der 
Religion oder Weltanschau-
ung, einer Behinderung, des 
Alters oder der sexuellen 
Identität“ verhindern oder 
beseitigen. Es gilt laut Hajo 
Brumund für den privaten 
Arbeitsmarkt, eine Auswei-

tung auf staatliches Han-
deln wäre „der nächste sinn-
volle Schritt“. Das Gesetz 
betrifft viele Bereiche – von 
den Einstellungs- und Aus-
wahlkriterien bis zu  Arbeits- 
und Entlassungsbedingun-
gen. Für Kündigungen gelten 
gesonderte Bestimmungen.

Diskriminierend gemäß 
AGG sind laut Brumund bei-
spielsweise Formulierungen 

in Stellenanzeigen wie 
„langjährige Erfahrung“ (be-
nachteiligt Jüngere) oder 
„muttersprachliche Sekretä-
rin“ (benachteiligt Einge-
wanderte). „Mindestens 
zwei Jahre Berufserfahrung“ 
oder „perfektes Deutsch“ 
sei hingegen zulässig.

Klagen von Bewerbern müs-
sen innerhalb von zwei Mo-
naten erfolgen. Normaler-

weise wird laut Brumund vor 
einer Verhandlung eine Gü-
terichterverhandlung ange-
setzt. Erscheinen dem Rich-
ter die angeführten Benach-
teiligungsgründe stichhaltig 
und kann das Unternehmen 
nicht das Gegenteil bewei-
sen, werde dem Unterneh-
men im Zweifel eine „Lästig-
keitszahlung“ auferlegt – 
die üblicherweise im drei-
stelligen Bereich liege.

Experte  Joachim Thöne, Di-
rektor des Arbeitsgerichts 
Oldenburg BILD: Sascha Stüber

Tipp für unsere LeserTipp für unsere Leser

Jetzt Restaxil Tropfen
auf pureSGP.de
bestellen und
bis zu 17%* sparen!

Nervenschmerzen in Füßen

und Beinen treten häufig durch

Diabetes auf. Dabei verschließt

Blutzucker die versorgenden

Gefäße der Nerven. Nährstoffe

gelangen nur unzureichend

zum Nerv, es kommt zu einem

Nährstoffmangel und damit zur

Schädigung des Nervs.

Gut zu wissen:
Auch bei Nervenschmerzen im
Rücken, z.B. aufgrund eines
Bandscheibenvorfalls, Unfalls
oder des Ischias-Syndroms,
bietet Restaxil wirksame Hilfe.

Nervenschmerzen mit Begleiterscheinungen wie …

Brennen, Kribbeln,
Taubheitsgefühle?

Oft stecken die
Nerven dahinter!
Brennende Schmerzen in Beinen
oder Füßen rauben Ihnen schon
lange den Schlaf? Die ständi-
gen Taubheitsgefühle in den
Gliedmaßen belasten Sie zuneh-
mend?Oft sind daran dieNerven
schuld. Die gute Nachricht für
Betroffene: Restaxil (Apotheke,
rezeptfrei) kann bei nervenbe-
dingten Schmerzen wirksame
Hilfe leisten.

Zahlreiche Deutsche leiden
unter brennenden Schmerzen in
Beinen oder Füßen, die häufig
durch ein Kribbeln oder Taub-
heitsgefühle begleitet werden.
Was viele Betroffene nicht wissen:
Oft stecken die Nerven dahinter.
Durch Stoffwechselstörungen wie
z.B. Diabetes können diese gereizt
oder geschädigt werden. Die Fol-
ge: Nervenschmerzen.

Nervenschmerzen richtig
behandeln
Bei Nervenschmerzen zeigen

viele Schmerzmittel nur wenig
Wirkung. Das bestätigen auch
Mediziner der deutschen Gesell-
schaft für Neurologie1. Denn viele

¹Schlereth T. et al., Diagnose und nicht interventionelle Therapie neuropathischer Schmerzen, S2k-Leitlinie, 2019, in: Deutsche Gesellschaft für Neurologie (Hrsg.), Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie. Online: www.dgn.org/leitlinien (abgerufen am 10.05.2023) • Ab-
bildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

zu prädestiniert. So kommt er
laut Arzneimittelbild unter an-
derem bei ziehenden und bren-
nenden Schmerzen bis in die
Füße zum Einsatz. Gelsemium
sempervirens setzt wiederum im
zentralen Nervensystem an, also
dort, wo die Probleme entstehen.
Laut Arzneimittelbild hat sich der
Wirkstoff zudem bei Druck und
Schmerz bewährt. Auch bei plötz-
lich durchschießenden Schmerzen
entlang der Nervenbahnen kann
Gelsemium Abhilfe schaffen.

Genial: Die natürlichen Schmerz-
tropfen Restaxil haben keine be-
kannten Neben- oder Wechsel-
wirkungen. Deshalb sind die
Tropfen auch zur Einnahme bei
chronischen Schmerzen geeignet.
Dank der Tropfenform können Sie
Restaxil individuell dosieren und
so ganz gezielt auf Ihre Schmerzen
abstimmen.

fig um geschädigte oder gereizte
Nerven. Mit dem Ziel, Nerven-
schmerz-Patienten zu helfen, ent-
wickelten Experten ein wirkungs-
volles Arzneimittel speziell zur
Behandlung von Nervenschmer-
zen, das zugleich gut verträglich
ist: Restaxil (Apotheke).

5-fach-Wirkkomplex gegen
Nervenschmerzen
Das Besondere an Restaxil: der

darin enthaltene 5-fach-Wirk-
komplex. Jeder einzelne Wirk-
stoff kann bei nervenbedingten

Schmerzen wertvolle Hilfe leisten.
Der Arzneistoff Iris versicolor
ist beispielsweise zur Bekämp-
fung der Begleiterscheinungen
von Nervenschmerzen gerade-

Schmerzen?
Schmerzen entstehen dort,
wo es uns weh tut. Allerdings
sorgt erst unser Gehirn dafür,
dass wir den Schmerz auch
wahrnehmen. Zur schnellen
Schmerzbekämpfung sollte
man daher lokal und zentral an-
setzen. Genau deshalb haben
Wissenschaftler der Marke
Spalt vor vielen Jahren die Spalt
Schmerztabletten entwickelt:
eine einzigartige Kombination
aus 300mg ASS und 300mg Pa-
racetamol. Der bewährte Wirk-
stoff ASS (Acetylsalicylsäure)
setzt lokal am Ort des Schmerz-
geschehens an, während Para-
cetamol dem Schmerz zentral
im Gehirn entgegenwirkt. Die
schmerzstillende Wirkung ist
stärker als nach Einnahme der
Einzelsubstanzen und die Ne-
benwirkungen sind geringer
als bei vergleichbar dosierten
Monopräparaten mit ASS.

Nicht umsonst ver trauen
Schmerzgeplagte seit über
88 Jahren auf Spalt: Spalt schal-
tet den Schmerz ab – schnell!

SPALT SCHMERZTABLETTEN. Für Erwachsene bei:
akuten leichten bis mäßig starken Schmerzen.
Schmerzmittel sollen längere Zeit oder in höheren
Dosen nicht ohne Befragen des Arztes angewendet
werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen
Rat nicht länger anwenden als in der Packungs-
beilage vorgegeben! www.spalt-online.de • Zu
Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Spalt Schmerztabletten
(PZN 08689834)

www.spalt-online.de

Schmerzen?

pureSGP.de

Schmerzmittel bekämpfen Ent-
zündungen. Bei Nervenschmer-
zen handelt es sich hingegen häu-

Medizin ANZEIGE
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 25. bis 28. 
März Radar-Messstellen im Ol-
denburger Land bekannt. Sie 
weisen darauf hin, dass es sich 
nur um einen Teil der Überwa-
chungspunkte handelt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Kirch-
seelte, Bürsteler Straße;
Stadt Delmenhorst: Kantstr.;
Stadt Oldenburg: Dietrichs-
weg,  Niedersachsendamm.
Dienstag                                   
Landkreis Oldenburg: Wildes-
hausen, Bargloyer Weg;
Stadt Delmenhorst: Albertus-
weg;
Stadt Oldenburg: Eßkamp.
Mittwoch                                 
Landkreis Ammerland: Ede-
wecht, Bachmannsweg;
Landkreis Oldenburg: Oberlet-
he, Böseler Straße;
Stadt Delmenhorst: Hasberger Str.;
Stadt Oldenburg: Grashorn-
weg,  Haarenfeld.
Donnerstag                             
Landkreis Ammerland: Bad 
Zwischenahn, Edewechter Str.;
Landkreis Oldenburg: Sand-
krug, Bahnhofsalle;
Stadt Delmenhorst: Yorckstr.;
Stadt Oldenburg: Alexanderstr. 

Biodiesel pro Jahr produzie-
ren. Sie wurde 2008 in Betrieb 
genommen und in den ver-
gangenen rund zwei Jahren 
entsprechend erweitert. „Em-
den ist ein idealer Standort für 
den Export von Biodiesel in 
Länder der Europäischen 
Union und den Vereinigten 
Staaten aufgrund des direkten 
Zugangs zur Nordsee und zum 
europäischen Binnenwasser-
straßennetz“, sagt der Kon-
zernsprecher. Doch als man 
mit dem Erweiterungsbau in 

nis von bis zu zehn Prozent 
beigemischt. Alternative 
Kraftstoffe aus Abfall- und 
Reststoffen sind besonders 
förderungswürdig. Weil sie die 
Emission von CO₂ reduzieren, 
können sie daher nach der EU-
Richtlinie zur erneuerbaren 
Energie doppelt auf die natio-
nalen Ziele im Verkehr ange-
rechnet werden. 

Die Emder Anlage kann bis 
zu 27 Millionen Gallonen (eine 
Gallone entspricht exakt 
3,7854 Liter) hochwertigen 

die Probleme seiner Branche 
aufmerksam zu machen. 

Biodiesel aus 
Altspeisefett

„Wir haben hier in Emden 
all das umgesetzt, was die Poli-
tik uns vorgegeben hat“, be-
tont Michael Fiedler-Panajoto-
poulos. Der Biodiesel, der in 
Emden aus Altspeisefett pro-
duziert wird, wird dem her-
kömmlichen Dieselkraftstoff 
mit einem Mischungsverhält-

Der Emder Werksleiter Michael Dinter zeigt den Vergleich: In der Emder Raffinerie wird aus 
Altspeiseöl (links) hochwertiger Biodiesel (rechts) produziert. BILD: Holger Bloem

Emden begann, sei das Pro-
duktionsplus in China nicht 
absehbar gewesen. „Das war 
uns nicht klar, wie intensiv die 
dort aufholen.“ 

Ärgerlich außerdem: Der 
Biodiesel aus Fernost sei  
falsch deklariert worden. So 
seien große Mengen von 
Palmöl, die in anderen Regio-
nen wichtige Grundnahrungs-
mittel sind, zu Biodiesel ver-
arbeitet worden und illegal auf 
den  Markt gelangt.  Fiedler-Pa-
najotopoulos fordert daher 
ein behördliches Akkreditie-
rungsverfahren, etwa durch 
die Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung.

Forderung nach 
Strafzöllen 

„Strafzölle“, sind für ihn der 
einzige Weg, den Markt wieder 
zu regulieren. Als Beispiel 
nennt er etwaige Zölle auf im-
portierte E-Autos aus China. 
Derzeit beginnt die EU gerade 
mit der Erfassung von impor-
tierten Elektroautos aus Chi-
na, die für Zölle infrage kom-
men. Die laufende Anti-Dum-
ping-Untersuchung soll zwar 
erst im November 2024 abge-
schlossen sein, doch Zölle 
könnten rückwirkend bereits 
ab Juli gelten. Für ihn steht 
fest: „Das kann man nicht der 
freien Wirtschaft überlassen.“

Von Holger Bloem

Im Nordwesten – „Es ist 
schlichtweg eine Katastrophe“, 
sagt Michael Fiedler-Panajoto-
poulos – und der Emder 
Werksleiter Michael Dinter 
nickt zustimmend. Da inves-
tiert der amerikanische Chev-
ron-Konzern, einer der welt-
größten Ölkonzerne, in den 
vergangenen zwei Jahren rund 
80 Millionen Euro in seine 
Raffinerie in der Eichstraße in 
Emden, um künftig zusätzlich 
zum Altspeiseöl (Frittenfett) 
auch aus Abfallfetten aus 
Großküchen und Kläranlagen 
Bio-Kraftstoff für Pkw, Lkw 
und Schiffsmotoren herzustel-
len. 

Und dann überschwemmt 
China plötzlich mit günstige-
rem Biosprit den europäi-
schen Markt – und der Absatz 
von 100 000 Tonnen pro Jahr 
der ostfriesischen Anlage, eine 
von zwei in Deutschland, hal-
biert sich plötzlich. 

„Als Mittelständler würden 
wir das nicht überleben“, ist 
der Direktor für Öffentlich-
keitsarbeit der Chevron Re­-
newable Energy Group, kurz 
REG, sauer und gleicherma-
ßen besorgt um den Emder 
Standort mit  40 Mitarbeitern. 
Deshalb pendele er derzeit 
permanent zwischen Brüssel 
und Berlin, um die Politik auf 

Energiepolitik  Chinesische Konkurrenz überschwemmt  europäischen Markt mit billigem Kraftstoff
Viel investiert – nun droht  Biodiesel-Raffinerie Aus

BILD: dpa-Stefan Sauer

schen Häfen in Antwerpen 
(Belgien) und Rotterdam (Nie-
derlande), aber auch an deut-
schen Häfen in Hamburg so-
wie Bremerhaven. Einem Spre-
cher der Generalzolldirektion 
in Bonn zufolge spielen die 
Seehäfen in Hamburg und 
Bremerhaven eine herausra-
gende Rolle für den interna-
tionalen Kokain-Schmuggel. 
2020 wurden circa 6000 Kilo-
gramm im Hamburger Hafen 
und circa 1800 Kilogramm im 
Hafen von Bremerhaven fest-
gestellt; 2021 waren es circa 

18 000 Kilogramm in Ham-
burg und circa 300 Kilo-
gramm in Bremerhaven. 2022 
entdeckten die Ermittler rund 
5500 Kilogramm in Hamburg 
und circa 1000 Kilogramm in 
Bremerhaven.

Das wurde gefunden

An den niedersächsischen 
Seehäfen werde zwar deutlich 
weniger Kokain gefunden, 
aber auch hier sei das Problem 
vorhanden, so der Sprecher. 
Am Hafen in Wilhelmshaven 

habe der Zoll 2017 und 2021 
einmal 22 Kilogramm sowie 
einmal 45 Kilogramm Kokain 
festgestellt. Am Hafen in Em-
den entdeckte der Zoll 2016  90 
Kilogramm Kokain.

Das Problem bekämpfen 
Zoll und Polizei laut der Spre-
cherin in erster Linie mit ver-
stärkten Kontrollen. Die Kon-
troll- und Verfolgungsbehör-
den des Landes arbeiten zu-
dem in verschiedenen Projek-
ten und Gremien zusammen, 
um die Hafensicherheit insge-
samt zu verbessern, sagt sie.

Der Kampf gegen den Dro-
genimport sei allerdings alles 
andere als einfach. Eines der 
größten Probleme sei der im-
mense Warenumfang, der 
weltweit über den Seeweg 
transportiert wird. „Eine 100-
prozentige Kontrolle durch die 
zuständigen Behörden, in der 
Regel die Zolleinheiten, ist 
nicht leistbar“, so die Spreche-
rin. Zudem würden die 
Schmuggler stets nach neuen 
Transportwegen suchen, auf 
die sich die Fahnder einstellen 
müssten.

Drogenkontrolle im Hafen von Bremerhaven BILD: dpa

Kriminalität  Zoll und Polizei stellen vor allem Kokain-Importe fest – Spektakulärer Fund in Emden 

Drogenschmuggel oft über hiesige Häfen
Von Josepha Zastrow

Im Nordwesten – Ein Erfolg, 
der in Erinnerung bleibt: 90 
Kilogramm Kokain entdeck-
ten Zollfahnder im Jahr 2016 
im Emder Hafen – Schmuggler 
hatten die Drogen in Motor-
räumen von Straßenbauma-
schinen versteckt, die in Con-
tainern auf einem Schiff gela-
den waren. 

Bereits seit dem Ende der 
90er Jahre habe der Import 

von Betäubungsmitteln – be-
sonders von Kokain – eine im-
mer größere Bedeutung für 
die organisierte Kriminalität, 
sagt eine Sprecherin des nie-
dersächsischen Innenministe-
riums auf Nachfrage unserer 
Redaktion. Die Droge gelange 
oft aus Lateinamerika über 
den Seeweg nach Europa. Da-
bei steuern die Schmuggler 
auch die Häfen der deutschen 
Nordsee und somit auch den 
Nordwesten an.

Mengen steigen 

Der Zoll und das nieder-
sächsische Innenministerium 
teilen mit, dass die Ermittler 
seit 2017 steigende Mengen 
von Kokain in Deutschland 
und Europa finden – beson-
ders an den großen europäi-

Eine 100-pro-
zentige Kont-

rolle durch die zu-
ständigen Behörden 
ist nicht leistbar.
Ministeriumssprecherin
über die Fahndung

„
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LIEBE LESER,

mag auch ein 
ziemlich rampo-
nierter Mann 
Hauptakteur im 
Roman über die 
der Filmfestspie-
le in Cannes sein – diese 
Literaturseite steht ganz im 
Zeichen starker, geheimnisvol-
ler Frauen. Da laden Span-
nung und literarische Qualitä-
ten ein zu wahren Hochgenüs-
sen. Man könnte fast sagen: 
eine schöne vorösterliche 
Bescherung...

Ihr/Euer
Wolfgang A. Niemann

Marcels unbegreifliche Un-
geschicklichkeiten und nicht 
zuletzt, weil er auch nicht in 
bester Verfassung ist, kont-
rovers verlaufen, hat er sich 
Hals über Kopf in sie ver-
liebt.

Da lauern im Hintergrund 
Bankschulden und die Trau-
mata seiner Kindheit mit 
dem abweisenden Vater ko-
chen wieder hoch. 

Und gerade das hatte ihn 
damals in die Geborgenheit 
der Kinos flüchten lassen. 
Nun aber stolpert der be-
rüchtigte Star-Interviewer 
verkatert und schlecht vor-
bereitet in die Solo-Audienz 
mit Eva Vargas.

Marcel Klein, Ende 40, 
gehört als „der große 

Klein“ zu den wichtigsten 
Filmkritikern der Kinobran-
che. Als er jetzt zu den Film-
festspielen in Cannes reist, 
läuft es jedoch von Anfang 
an nicht so reibungslos wie 
gewohnt.

Damit beginnt „Tahara“, 
der neue Roman von Erfolgs-
autor Emanuel Bergmann. 
Mit ihm widmet sich ein ab-
soluter Fachmann dem Rei-
gen rund um die Glitzerwelt 
solcher Star-Aufläufe, denn 
der studierte Filmjournalist 
sammelte als solcher 18 Jah-
re lang Erfahrung in Holly-
wood.

Bevor es jedoch zum In-
halt des rasanten Romans 
geht, ist die Bedeutung des 
Titels von einiger Bedeutung 
für den späteren Verlauf. Das 
Wort steht für die Totenwä-
sche von  gestorbene Juden: 
„Man reinigt den Körper 
sorgfältig von Kopf bis Fuß... 
damit der Tote so vor Gott 
treten kann, wie er zur Welt 
gekommen ist. Ohne Makel, 
ohne Schmutz, ohne Scham. 
Vielleicht auch ohne Sünde.“

Sein Artikel über die To-
tenwäsche seines Vaters war 
vor Jahren der Durchbruch 
für Marcel als Journalist ge-
wesen, nachdem seine Kar-
riereversuche in Hollywood 
gescheitert waren. 

Noch vorm ersten Inter-
view begegnet er nun der 
schönen geheimnisvollen 
Heloise aus Metz, hier nur zu 
Besuch. Obwohl dieses wie 
auch die nächsten Wiederse-
hen immer wieder durch 

Das Interview mit dem 
Star des Festivals wird zum 
Fiasko, aber auch zu einem 
heiklen Volltreffer, denn 
Marcel trifft blindlings auf 
zwei extrem wunde Stellen. 
Marcels Chefredakteur wird 
umgehend durch die dro-
henden Folgen in helle Auf-
ruhr versetzt, Marcel aber 
hat nur noch Augen für die 
extrem launische Heloise.

Und ihr Ringen miteinan-
der wird zum ganz großen 
intensiven Kino, denn beide 
haben ihre tiefsitzenden Ge-
heimnisse. 

Die in dramaturgisch voll-
endetem Puzzle allmählich 
eröffnet werden. Der labile 
Erfolgsmensch, der viel lügt, 
die launenhafte Heloise, die 
seit Jugendzeiten eine noto-
rische Diebin ist.

Die Chuzpe, mit der Mar-
cel seit jeher erfolgreich war, 
funktioniert in bedrohlicher 
Weise immer weniger. Doch 
was schert es den – vielleicht 
erstmals in seinem Leben – 
zutiefst liebenden Marcel. 
Vor allem als sie endlich ein 
Paar werden und es hoch 
erotisch brodelt. 

Alles weitere aber darf 
hier nicht verraten werden, 
denn was da außer manch 
satirischen Seitenhieben auf 
die Verrücktheiten eines 
Filmfestivals folgt, reißt vol-
ler berührender Wendungen 
mit. Und führt, um im Bild 
zu bleiben, in ein oscarreifes 
Finale.

Fazit: ein großartiger Ro-
man mit überzeugenden 
Charakteren voller Geheim-
nisse und Brüche.

Großartig und voller Geheimnisse:
„Tahara“ – Er lügt und sie klaut
Roman  Tiefgründiges während der Filmfestspiele in Cannes

Manchen Männern und 
den meisten Klerikalen 

wird dieses Buch missfallen, 
denn es erzählt die Mensch-
heitsgeschichte neu. Zumin-
dest jene auf Grundlage der 
Bibel.

Erzählerin ist Lilith und 
„Mein Name ist Lilith“ ist 
auch der Titel des verwege-
nen Romans der britischen 
Journalistin Nikki Marmery. 
Lilith ist die erste Frau Adams 
und sie beginnt ihren Bericht 
im Jahr 4004, gemäß Bibel 
der Zeitpunkt des Sündenfalls 
im Buch Genesis.

Adam und Lilith lieben 
sich inniglich, bis er seltsame 
Allüren entwickelt. Zuneh-
mend maßt er sich Dinge an, 
schließlich sogar beim Sex: 
„Ich bin dein Herr und du 
sollst unter mir liegen!“ Als 
die gleichberechtigte Lilith 
ihn daraufhin auslacht, 
nimmt er sich mit Gewalt, 
was er stets aus Liebe bekom-
men hatte.

Darüber kommt es zu Li-
liths doppeltem Sündenfall. In 
Wut und Verzweiflung ruft sie 
nämlich nicht nach IHM, nach 
Jahwe, sondern nach IHR, der 

Heiligen Mutter Asherah. 
Einst waren sie ein Götter-
paar, bis ER sie verschwinden 
ließ, denn, so Lilith: „In Wahr-
heit ist er ein eifersüchtiger 
Gott.“

Noch schlimmer jedoch – 
Lilith hatte vom Baum der Er-
kenntnis gegessen und des-
halb wusste sie: „ER kann kein 
Leben gebären.“ Seine rüpel-
haften Engel jagen sie nun aus 
dem Paradies und als sie sich 
widersetzt, wachsen auch ihr 
Flügel. Mit ungeahnten Fol-
gen, denn nun erkennt sie von 
oben die Beschränktheit des 
Garten Edens.

Gärten, Felder, die Hütte, 
Adam – dieses Viereck ist al-
les. Und sie sieht, wie viel 
mehr die Welt zu bieten hat 
an Landschaften und Men-
schen: „ER hatte also gelogen. 
Wir waren nicht die Ersten. 
Wir waren nicht die Einzigen.“ 
Als Lilith dann entdecken 
muss, dass ER Adam eine 
neue Frau als „Gehilfin“ 
macht, verwandelt sie sich in 
eine Schlange und verführt 
die willfährige Eva, ebenfalls 
vom Baum der Erkenntnis zu 
essen. Jahwe schäumt und 

tobt, Eva aber wird nicht nur 
sterblich, sie wird für alle Zei-
ten auch heller sein als Adam. 
Während sich Lilith nun mit 
dem Todesengel Samael – 
auch er ein unsterbliches 
Kind von Asherah – auf die 
Suche nach der Himmelsmut-

ter macht, steht für beide fest, 
dass ER das natürliche Gesetz 
gebrochen hat, als er die Frau 
unter das Joch des Mannes 
stellte.

Lilith wandert durch die 
Zeiten und je mehr sie er-
fährt, desto schärfer werden 
ihre Vorwürfe gegen IHN, der 
gegen die Vernunft und 
gegen jede Gerechtigkeit 
kämpft. Was sie besonders in-
tensiv zur Zeit der Sintflut um 
2347 vor Christus mit Noah 
und der Arche miterlebt.

Ein ebenso großartiges Ka-
pitel, wenn in der Sippe des 
versoffenen Greises die Frau-
en gedemütigt und bis zur Er-
schöpfung zu Gefäßen herab-
gewürdigt werden, in die die 
rigorosen Männer das Leben 
pflanzen. Nur Noahs Frau No-
rea birgt heimlich seherische 
Weisheit und sie verkündet 
Lilith, sie müsse zur Voll-
endung ihrer Mission eine 
Prophetin suchen.

Und dann gelangt die Un-
sterbliche 870 vor Christus  
zur prachtvollen Königin Jeze-
bel. Die huldigt dem feminin 
geprägten Baals-Glauben, 
während in der Nachbarschaft 

die Jahwe-gläubigen Israeliten 
alle Völker der Region blutig 
unterjocht haben. Jezebel aber 
heiratet gegen Liliths War-
nung den israelitischen König 
Ahab. Dieses pralle morgen-
ländische Märchen endet 
durch fanatische Priester Jah-
wes blutig.

Erneut zieht Lilith weiter, 
stets angefeindet als „eine 
Frau ohne Beaufsichtigung 
durch einen Mann“. Bis sie im 
Jahr 37 ihre Prophetin findet, 
die erste Jüngerin und auch 
Geliebte eines Mannes na-
mens Jeshua, der Christus, der 
Gesalbte, genannt wird. Lilith 
aber erfährt von dieser Mary-
am aus Magdala, dass es kor-
rekt Chrestos heißen müsse: 
der gute Mann. Der im Übri-
gen nicht nur den Gerechten 
misstraute, Frömmler hasste 
und Priester verabscheute.

Mehr aber sei hier nicht 
mehr verraten von den wah-
ren Ereignissen um Jeshuas 
Vereinnahmung durch Petrus 
und die übrigen Jünger. Nur 
noch so viel: Maryam war bei 
allem zugegen und sie hinter-
ließ das Evangelium Maryam, 
das dereinst die Welt erschüt-

tern könnte. Das Alles ist hin-
reißend erzählt, doch wer da 
meint, es seien feministisch 
angehauchte Hirngespinste, 
der sollte unbedingt auch den 
umfangreichen wissenschaft-
lichen Anhang mit manch er-
staunlichen Belegen lesen.

Zum literarischen Hochge-
nuss dieses Romans trägt im 
Übrigen die Übersetzung 
durch Sabine Herting das Ihre 
bei. Nicht von ungefähr hat 
sie unter anderem Verdienste 
im Übertragen von Werken 
Salman Rushdies, und als 
ähnlich orientalisch üppige 
Fabulierkunst erweist sich 
auch die Erzählung Liliths. Fa-
zit: ein grandioses Meister-
werk, das lange nachhallt und 
Diskussionen auslösen wird.

Grandioses Meisterwerk: Die Genesis – 
War manches vielleicht ganz anders ?!
ROMAN  „Mein Name ist Lilith“ erzählt die Geschichte der Menschheit  ganz neu 

Kriegerinnen im alten Japan? 
Ja, die gab es, wenngleich es 
absolute Ausnahmen waren 
in dieser sehr patriarchali-
schen Kultur. Den wenigen 
berühmten Beispielen aber 
ist der französische Autor 
Sébastien Perez nun nachge-
gangen. Herausgekommen 
ist  dank der erneuten Zusam-
menarbeit mit seinem Lands-
mann, dem grandiosen Illust-

ratoren Benjamin Lacombe, 
der Prachtband „Geschichten 
von Samurai-Frauen“ (176 
Seiten, Großformat; Jacoby & 
Stuart; 49 Euro). Im Vorwort 
des Japan-Experten Matthias 
Hayek wird ausdrücklich auf 
die historischen Fakten hinge-
wiesen – zur legendären Kai-
serin Jingu, der berühmten 
Kämpferin Tomoe Gozen und 
der größten Kriegerin des 16. 

Jahrhunderts Ohoni Tsuruhi-
me. Dieses Buch fasziniert 
vor allem durch die beste-
chend schöne Gestaltung mit 
den edlen Illustrationen 
Lacombes, ausgesprochenen 
Kunstwerken in der Mischung 
aus traditioneller japanischer 
Malerei und Jugendstil sowie  
den Zwischenillustrationen in 
Silber und Rot.

 BILD: Verlagshaus Jacoby & Stuart GmbH

Faszinierend, schön und edel

Nikki Marmery:
Mein Name ist Lilith

(aus dem Englischen
von Sabine Herting);

461 Seiten; S. Fischer
Verlag, Frankfurt;

 22 Euro

Emanuel Bergmann:
Tahara;

285 Seiten;
Diognes Verlag, Zürich;

 25 Euro
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Von Aloys Landwehr

Lastrup – „Die Zukunft auf 
dem Arbeitsmarkt wird he-
rausfordernder. Da reicht es 
nicht, nur auf die Arbeitslo-
senzahlen zu schauen“, warnte 
Tina Heliosch, Vorsitzende der 
Geschäftsführung der Agentur 
für Arbeit, auf dem Lastruper 
Unternehmerabend. Zu die-
sem hatte Lastrups Bürger-
meister Michael Kramer ne-
ben den Unternehmern der 
Gemeinde auch Rat und Ver-
waltung eingeladen hatte. 855 
Unternehmer gibt es in Last-
rup, knapp 80 waren bei dem 
Treffen mit Grünkohlessen da-
bei.

Starke Veränderungen

Im Landkreis Cloppenburg 
lag die Arbeitslosenquote im 
Februar 2024 bei 4,8 Prozent 
oder 4983 Arbeitslose. Der Ar-
beitsagentur waren 1299 offe-
ne Stellen gemeldet. „Aber die 
Megatrends wie der demo-
grafische Wandel, die Globali-
sierung, die Digitalisierung, 
die Automatisierung, der 
Strukturwandel, der Klima-
wandel und akute Krisen be-
schleunigen und verstärken 
Probleme und wirken sich auf 
den Arbeitsmarkt aus“, sagte 
die Referentin Tina Heliosch. 
„Deshalb dürfen Unterneh-
men nicht nur auf die Arbeits-
losenzahl schauen und hoffen, 
dort genügend Arbeitskräfte 
zu finden.“ 

Die Arbeitswelt 2040 werde 
anders aussehen, denn die Be-
völkerung werde älter. Die An-
forderungen an die Arbeits-
kräfte würden sich dramatisch 

ändern. So würden in 
Deutschland 4,16 Millionen 
Arbeitsplätze wegfallen, aber 
auch 3,56 Millionen neue ent-
stehen. „Der Strukturwandel 
macht sich weniger bei der 
Zahl der Erwerbstätigen be-
merkbar als vielmehr in der 
Zahl der auf- und abgebauten 
Arbeitsplätze und in der Ver-
schiebung in den einzelnen 
Wirtschafts- und Berufsgrup-
pen“, so Heliosch.

Möglichkeiten für Unter-
nehmen, ihren fachgerechten 
Arbeitskräftebedarf zu decken, 
seien dabei das Erschließen 
der Potenziale im Inland, das 

Stärken der Erwerbsbiogra-
fien, die Erleichterung der Zu-
wanderung, die Erleichterung 
des Berufs(wieder)einstiegs 
und vor allem die Stärkung 
und Förderung der berufli-
chen Weiterbildung. „Die sys-
tematische Weiterbildung der 
eigenen Beschäftigten ist ein 
wesentlicher Schlüssel, um die 
Transformation zu bewerk-
stelligen und aktiv Fach- und 
Spezialkräfte zu entwickeln“, 
mahnte Heliosch.

Es werde für einige Unter-
nehmen nicht leichter wer-
den, Fachkräfte zu finden. 
„Deshalb: Selber im Unterneh-

men den Bedarf von morgen 
und übermorgen im Blick ha-
ben und die eigenen Beschäf-
tigten systematisch weiterbil-
den“, riet Heliosch. Sie müss-
ten auch  Bewerbern eine 
Chance geben, die nicht zu 
100 Prozent passen – und Be-
schäftigung mit geringen 
Deutsch-Kenntnissen möglich 
machen.

Neue Unterstützung

 Zum 1. April gebe es Verbes-
serungen und Fördermöglich-
keiten im Rahmen der Qualifi-
zierung von Beschäftigten. So 

würden Lehrgangskosten in 
Betrieben bis 50 Beschäftigte 
bis zu 100 Prozent übernom-
men. Auch der Arbeitsentgelt-
zuschuss steige dann. 

„Durch das neue Qualifizie-
rungsgeld können Sie Ihren 
Beschäftigten die Arbeitsplät-
ze in Ihrem Unternehmen si-
chern, wenn in Ihrem Betrieb 
strukturwandelbedingte Qua-
lifizierungsbedarfe bestehen“, 
erläuterte Heliosch. „Keine 
Zeit – kein Personal für Weiter-
bildung – das ist keine Lösung. 
Dann wird das Problem nur 
größer“, mahnte Tina Heli-
osch.

Tina Heliosch, Leiterin der Agentur für Arbeit in Vechta, appelliert beim Lastruper Unternehmerabend: Firmen müssten ihre 
Mitarbeiter qualifizieren. Bürgermeister Michael Kramer bedankt sich für ihren Vortrag. BILD: Aloys Landwehr

UnternehmerAbend  Wandel auf Arbeitsmarkt – Tina Heliosch (Agentur für Arbeit) Gast der  Arbeitgeber 

Firmen sollen Ausbildung intensivieren

Unbelehrbarer Fahrer
Cloppenburg – Zweimal ist 
ein 43-Jähriger aus Lohne am 
Samstag unter dem Einfluss 
von Betäubungsmitteln von 
der Polizei gestoppt worden. 
Beamte kontrollierten ihn 
gegen 12.15 Uhr in Cloppen-
burg, untersagten ihm die 
Weiterfahrt und stellten sei-
nen Autoschlüssel sicher. Mit 
einem Zweitschlüssel setzte er 
sich gegen 16.40 Uhr erneut 
ans Steuer und wurde im 
Stadtgebiet gesichtet. In bei-
den Fällen musst er eine Blut-
probe abgeben, die Polizisten 
leiteten Ordnungswidrigkei-
tenverfahren ein.

Ohne Führerschein
Visbek/Vechta – Ohne Füh-
rerschein war ein 41-jähriger 
Visbeker am Sonntagmorgen 
gegen 0.17 Uhr in Visbek 
unterwegs. Die kontrollieren-
den Polizeibeamten hatten zu-
dem den Verdacht, dass er 
unter dem Einfluss von berau-
schenden Mittel stand. Ein 
Drogenvortest fiel positiv aus. 
Ebenfalls unter Drogenein-
fluss war ein 27-jähriger Mann 
aus Vechta in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag auf der 
Straße Am Klapphaken in 
Vechta unterwegs. In beiden 
Fällen wurden Blutentnah-
men angeordnet und die Wei-
terfahrt untersagt.

 Gesprächskreis 
Cloppenburg – Alle Interes-
sierten mit Französischkennt-
nissen sind am Mittwoch, 27. 
März, zu einem Gesprächs-
kreis in die Gaststätten Ber-
nay’s in Cloppenburg eingela-
den. Los geht es um 19 Uhr. Es 
wird über aktuelle Ereignisse 
in Frankreich und eigene Er-
lebnisse gesprochen. Organi-
siert wird das Treffen vom Ver-
ein Partnerschaft Cloppen-
burg-Bernay.

Museumsbahner-Treffen
Cloppenburg – Die Mitglieder 
des Vereins „Museumseisen-
bahn Friesoythe-Cloppen-
burg“ treffen sich am Montag, 
25. März, beim 1. Vorsitzenden, 
Zur alten Weide 30, Cloppen-
burg. Beginn ist um 19.30 Uhr.

50 000 Euro Schaden
Holdorf – 50 000 Euro Sach-
schaden ist am Donnerstag 
gegen 13.40 Uhr beim Brand 
eines Busses des Schienen-
ersatzverkehrs in Holdorf ent-
standen. Das Fahrzeug war auf 
der Gramker Straße unter-
wegs, als es während der Fahrt 
aus ungeklärter Ursache in 
Brand geriet. Das Feuer wurde 
von der Freiwilligen Feuer-
wehr Holdorf gelöscht. Perso-
nen wurden nicht verletzt.

Drei Leichtverletzte
Goldenstedt – Drei Men-
schen sind am Donnerstag bei 
einem Unfall in Goldenstedt 
leicht verletzt worden. Gegen 
15.10 Uhr befuhr ein 23-Jähri-
ger aus Lüdenscheid mit sei-
nem Mercedes die Bruchwei-
denstraße. Wegen eines vor 
ihm haltenden Fahrzeugs 
wich er nach links auf die 
Gegenfahrbahn aus, um einen 
Aufprall zu verhindern. Auf 
der Gegenfahrbahn kollidierte 
er mit dem entgegenkom-
menden Lkw eines 56-jährigen 
Goldenstedters. Durch den Zu-
sammenstoß wurden der Fah-
rer des Mercedes, dessen 28-
jähriger Mitfahrer sowie der 
Goldenstedter Lkw-Fahrer 
leicht verletzt.

Kurz notiert

Ehrenamtliche Seniorenbegleiter 
und Wohnberater, die im Auftrag des 
Seniorenstützpunktes im Landkreis 
Cloppenburg ältere Menschen zu 
Hause besuchen, haben sich in Ers-
ter Hilfe fortgebildet. „Im häuslichen 
Bereich bei Senioren kann es immer 

wieder zu Zwischenfällen kommen“, 
sagt Elisabeth Hermes vom Senio-
renstützpunkt, „und da wollen wir 
den Ehrenamtlichen Sicherheit für 
ihre Einsätze vermitteln“. Sie seien 
oft mit den Senioren alleine und 
müssten somit im Bedarfsfall reagie-

ren können. Die Teilnehmenden 
äußerten besonderes Interesse an 
den Themen Notruf, Sturz, Bewusst-
losigkeit, Schlaganfall, Diabetes und 
Wiederbelebung. Erklärt wurde auch 
die Handhabung eines Defibrillators. 
Viel diskutiert wurde die Frage: „Was 

darf ich als Ehrenamtlicher und was 
nicht?“ Zum Schluss waren sich alle 
Teilnehmenden einig, dass es grund-
sätzlich immer besser ist, zu helfen 
und das Ersthelferwissen anzuwen-
den, als nicht tätig zu werden.

BILD: Landkreis

Seniorenstützpunkt-Team frischt Wissen über Erste Hilfe auf
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Museen

Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 10 bis 21 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 16 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 16, 20 Uhr
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?, 
16, 20 Uhr
Anatomie eines Falls, 19.30 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Chorprobe, Gemischter Chor 
Halen
Lastrup
15 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 bis 21 Uhr, Pfarrheim St 
Petrus: Kreuzbund St. Petrus
Lindern
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
Molbergen
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet

Kino

LiLoLöningen
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 19 Uhr
The Zone of Interest, 21 Uhr

Bäder

Emstek
8 bis 9.45 Uhr Aquafitness, 14.30 
bis 15.40 Uhr Wassergymnastik, 
16 bis 21 Uhr DLRG
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 
Warmbaden
Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
19.30 Uhr, Josefshaus: Kreuzbund 
St. Peter und Paul Garrel
Garrel
18 Uhr, St. Johannes Baptist Gar-
rel: Gruppenstunde der Kolpingju-
gend (15- bis 17-Jährige)

Bäder

Garrel
13.30 bis 15 Uhr (14 bis 14.30 
Uhr Gymnastik); 14.45 bis 20 Uhr 
Funktionstraining/Wasser der 
Rheuma Liga Garrel

Termine in Cloppenburg

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Antonius-Apotheke, Am Markt 2, 
Emstek, Tel. 04473/1020
Essen
Löwen-Apotheke, Hauptstraße 35, 
Berge, Tel. 05435/95350
Löningen/Lastrup/Lindern
Hase Apotheke, Elberger Straße 4, 
Löningen, Tel. 05432/6029980
Vechta
8 bis 8 Uhr: Vital-Apotheke, Falken-
rotterstr. 161, Vechta, Tel. 
04441/907373

Ärzte

Cloppenburg / Emstek / Cappeln  
/ Garrel / Molbergen / Lastrup / 
Lindern / Löningen / Essen
Bereitschaftsdienstpraxis im 
St.-Josefs-Hospital, Cloppenburg, 
Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft  Tel. 116117
Kreis Vechta
Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Marienhospital, Sprechzeiten: 20 
bis 21 Uhr, Rufbereitschaft  Tel. 
116117

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
Tel. 0175/8991171 (zu jeder Zeit)

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222

@Notdienste online unter: 
www.nwzonline.de/notdienste
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Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
16.30 bis 18 Uhr, SkF-Haltestelle: 
Gruppe für psychisch kranke Men-
schen

Kino

Schauburg Cine World
Dune: Part Two, 16.30, 19.30 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 
16.45 Uhr
Raus aus dem Teich, 16.45 Uhr
Kung Fu Panda 4, 17 Uhr
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?, 
17, 20 Uhr
The Kill Room, 17, 20 Uhr
Filmrolle: Great Place to call 
Home, 20 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 
Atmos 2D, 20 Uhr
Maria Montessori, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 20 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

reas: Vortragsabend mit Peter Kos-
sen, Veranstalter: Bürgerstiftung 
Cloppenburg und kath. Kirchenge-
meinde St. Andreas

Kino

Cine-Center
Dune: Part Two, 16, 19.30 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 16, 

hängige Teilhabeberatung für den 
Landkreis Cloppenburg: Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
19 Uhr, Gaststätte „Waldesruh“, 
Hoheging: Mitgliederversamm-
lung, Damwildring Baumweg und 
Umgebung
19 Uhr, Pfarrzentrum Sankt And-

Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, 
Tel. 04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Ergänzende unab-

samte Mitgliederversamm-
lung erhoffen sich Mitspra-
chemöglichkeiten beim Stra-
ßenausbau insbesondere hin-
sichtlich „einer dringend er-
forderlichen Verkehrsberuhi-
gung“ für Beverbruch und 
einer Verbesserung der Rad-
wegsicherheit. 

Über einen Zeitraum von 
vier Wochen habe man – so 
Norbert Budde – im Rahmen 
einer offiziellen Verkehrszäh-
lung regelmäßig um die 7000 
Fahrzeuge pro Tag ermittelt, 
darunter auch sehr viele Lkw. 
Vielfach seien Geschwindig-
keitsüberschreitungen festge-

stellt worden.
Darüber hinaus berichtete 

der Vorsitzende über das Pro-
gramm Dorferneuerung 
„Beidseits der Lethe“. Carola 
Krenke stellte der Mitglieder-
versammlung die Gruppen-
ergebnisse vor. 

Darunter sind beispielswei-
se Ideen wie „Radwegnetz und 
Beschilderung“, „Rastplätze 
am Dorfteich“, „Senioren-WG “ 
und „Brücken über der Lethe“, 
aber auch die „Umgestaltung 
der Ortsmitten“ (also auch des 
Beverbrucher Kreisverkehrs), 
„Strommast als Aussichtsturm 
mit Wanderwegen“, „Radweg 

entlang der Südstraße“, „Orts-
umgehung“ und „Verkehrsbe-
ruhigung“ festgehalten.

Aus der Versammlung wur-
de aufgrund weiter steigender 
Kinderzahlen als weiteres 
dringendes Thema der Neu-
bau des Kindergartens in Be-
verbruch angesprochen, der in 
einem sehr schlechten Zu-
stand sei.

 Budde berichtete, dass die 
Beratung dazu vom vergange-
nen in dieses Jahr vertagt wor-
den sei. Zudem solle dabei das 
Gesamtkonzept für die Grund-
schule Beverbruch-Nikolaus-
dorf berücksichtigt werden. 

Der neue Vorstand (von links): Michael Bud-
de (2. Vorsitzender), Norbert Budde (1. Vor-
sitzender), Christiane Faske (Beisitzerin), 
Carola Krenke (Pressewartin), Christina Fas-

ke (Schriftführerin), Jan Marks (Beisitzer) 
und Simon Schönwald (Kassenwart). Nicht 
im Bild die beiden Beisitzer   Manfred Hoge-
back und Björn Möller. BILD: Bürgerverein

Beverbruch/lr – Als 1. Vorsit-
zender ist Norbert Budde jetzt 
bei der Mitgliederversamm-
lung des Bürgervereins Bever-
bruch (BVB) wiedergewählt 
worden. Auch Christina Faske 
(Schriftführerin) und Christia-
ne Faske (Beisitzerin) wurden 
in ihren Ämtern bestätigt. Als 
Nachfolger von Kassenwart 
Christian Crone, der aus seiner 
jahrelangen Tätigkeit mit 
einem Präsent verabschiedet 
worden war, wurde Simon 
Schönwald gewählt.  Alle Wah-
len erfolgten einstimmig.

Bezüglich des Ausbaus der 
Beverbrucher und Großen­-
knetener Straße hat der Vor-
stand in einem ersten Vorge-
spräch unter anderem  mit 
Bürgermeister Thomas Höff-
mann Vorschläge für Verbes-
serungen vorgelegt. Hingewie-
sen wurde dabei auch auf die 
vielen und damit unübersicht-
lichen Schilder im Bereich des 
Umspannwerks Richtung Gar-
rel. 

Ende März 2024 steht der 
nächste Termin mit dem Bür-
germeister, Vertretern des 
Straßenbauamtes Lingen und 
des Landkreises Cloppenburg 
an. Der Vorstand und die ge-

Bürgerverein  bestätigt seinen Vorstand
Mitgliederversammlung  Norbert Budde bleibt 1. Vorsitzender in Beverbruch

Cloppenburg/LR – ﻿Die Präven-
tionsarbeit der Stadt Cloppen-
burg organisatorisch und in-
haltlich neu auf die Beine stel-
len: Das hat sich die „Initiative 
Prävention“ vorgenommen, 
die im vergangenen Novem-
ber gestartet wurde. 

Kein Verein, sondern be-
wusst als offene Plattform: 
„Wir wollen die privaten Bür-
ger aktiv mit einbinden“, be-
tont Fachbereichsleiter Egon 
Meyer-Pölking; denn „die wis-
sen, wo es wirklich drückt“, er-
gänzen Norbert Schilmöller 
und Nahla Kanjo vom Fami-
lienbüro, in dem die Fäden zu-
sammenlaufen.

Jugendpflege und Bildungs-
träger, Polizei und Politik samt 
Jugendparlament, DRK und 
caritative Vereine sowie Schu-
len und einige andere sind 
schon mit im Boot. „Aber wir 
wollen nicht nur die bekann-
ten offiziellen Akteure aus Be-
hörden und Verbänden, son-
dern eben auch Menschen oh-
ne Amt oder Funktion zusam-
menbringen, um gemeinsam 
innovative Prozesse anzusto-
ßen“, erklärt das Team die 
neue Ausrichtung. 

Zur Auftaktveranstaltung 
im November wurden deshalb 
kein Programm und keine 
Arbeitsgruppenstruktur vor-
gegeben, sondern ein The-
menabend wurde zu einer 
auch in Cloppenburg aktuel-

Initiative Prävention  Workshop am 26. März in Cloppenburg – Stadt wirkt mit

Jeder  darf sich hier einbringen

len Problematik angeboten: Es 
ging um Kinderehen, und das 
nicht als Monolog von vorn, 
sondern nach einem fachli-
chen Impuls folgte eine rege 
Diskussion und ein vielstim-
miger Austausch der Teilneh-
menden.  Genau das ist der 
Stil, in dem die Initiative etwas 
bewegen will: Informieren, 
aber auch Möglichkeiten für 

jedermann schaffen, um sich 
einzubringen, Themen und 
Anregungen auf den Tisch zu 
bringen und unkompliziert 
und ohne Verpflichtungen 
mitzuwirken. Zudem will die 
Initiative sich vor Ort, regional 
und bundesweit mit anderen 
Präventionsprojekten vernet-
zen, um voneinander zu ler-
nen. Das ist zum Beispiel auch 

die Idee hinter dem Netzwerk 
„Engagierte Stadt“, dem Clop-
penburg gerade beigetreten 
ist. „Wir wollen nicht in Kon-
kurrenz mit anderen Präven-
tionsakteuren auftreten“, stellt 
Egon Meyer-Pölking die Ab-
sichten und Ziele klar: „Wich-
tig ist, sich gegenseitig zu 
unterstützen und Synergieef-
fekte zu erzielen.“

Bei ihnen laufen die Fäden der „Initiative Prävention“ zusammen (von links): Egon Meyer-Pöl-
king, Norbert Schilmöller und Nahla Kanjo BILD: Stadt Cloppenburg/ Westerkamp
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Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg/Oldenburg – 
Der Vorwurf gegen den 41-jäh-
rigen Angeklagten aus Olden-
burg lautete Vergewaltigung. 
Er soll im Oktober 2022 eine 
heute 20-jährige Frau aus 
Cloppenburg in seinem Auto 
zum Oralverkehr gezwungen 
haben. Er hingegen sagte am 
Donnerstag in der Verhand-
lung am Amtsgericht Clop-
penburg aus, dass es einver-
nehmlicher Sex gewesen sei. 
Viereinhalb Stunden dauerte 
die Verhandlung. Dann sprach 
das Schöffengericht den Ange-
klagten frei. 

Aussage gegen Aussage

Die Vorsitzende Richterin 
bezeichnete die Situation als 
eine Aussage-gegen-Aussage-
Konstellation. Die Glaubhaf-
tigkeitsprüfung der Nebenklä-
gerin sei nicht eindeutig und 
stringent verlaufen. An ihre 
Aussagen müssten in so 
einem Fall erhöhte Anforde-
rungen gestellt werden. Und 
die seien bei der polizeilichen 
Ermittlung und jetzt vor Ge-
richt widersprüchlich gewe-
sen. 

Das bedeute aber nicht, 
dass sie gelogen hat. Ebenso 
glaube das Gericht nicht alles, 
was der Angeklagte erzählt 
hat. „Im Ergebnis können wir 
nicht sicher feststellen, was 
genau geschehen ist“, so die 
Richterin. 

Kritik der Nebenklage

Ähnlich hatten zuvor der 
Staatsanwalt und der Verteidi-
ger argumentiert. Die Rechts-
anwältin der Nebenklage 
nannte es Vergewaltigung. 
Ihre Mandantin habe glaub-
haft dargelegt, dass sie verge-
waltigt worden sei. Es spiele 
keine Rolle, ob sie bei der Poli-
zei und vor Gericht unter-
schiedliche Aussagen dazu ge-
macht habe, dass zum Beispiel 
die Hose des Mannes nur ge-
öffnet oder heruntergezogen 
gewesen sei oder dass der 
Oralverkehr während der 
Autofahrt oder erst bei der An-
kunft in Cloppenburg stattge-
funden habe. 

Die Frau habe die Vergewal-
tigung im Auto letztlich über 
sich ergehen lassen. Eine be-
sondere Rolle spielten auch 
die Entwicklung ihrer Man-
dantin als transsexuelle Frau 
und ihre jahrelange psycho-
therapeutischer Behandlung. 
„Hier wird das Opfer zum Tä-
ter gemacht“, sagte die Rechts-
anwältin. 

Dem Angeklagten, ein ver-
heirateter Familienvater von 
vier Kindern, hätte bei einer 
Verurteilung eine Mindestfrei-
heitsstrafe von zwei Jahren ge-
droht. Vorbestraft ist der 
Mann bereits. Der Oldenbur-
ger war im Dezember 2021 we-
gen sexuellen Missbrauchs 
eines Kindes zu sieben Mona-
ten Gefängnis verurteilt wor-
den, die zur Bewährung ausge-

und fuhr mit ihr nach Clop-
penburg. Warum sie nicht ihre 
Eltern angerufen habe, wollte 
die Richterin wissen. Mit 
denen befand sich die Tochter 
aber offenbar zu der Zeit im 
Streit.

Wie in Schockstarre

 Der 41-Jährige erklärte, dass 
während der Autofahrt zu-
nächst Zärtlichkeiten ausge-
tauscht worden seien und es 
schließlich zum Oralverkehr 
gekommen sei. Die 20-Jährige 
dagegen sagte aus, dass er ihr 
immer wieder die Hand auf 
den Oberschenkel gelegt habe, 
sie seinen Arm aber wegge-
schoben und gesagt habe, dass 
sie das nicht wolle. 

Er habe aber nicht aufge-
hört und ihre Hand in seinen 
Schritt legt. Dann habe er sei-
ne Hose geöffnet, seinen Penis 
herausgeholt, ihre Hand da-
raufgelegt und später ihren 
Kopf in seinen Schoß ge-
drückt.

 In Cloppenburg hätten sie 
in einer Nebenstraße der 
Tank- und Rastanlage in Sta-
pelfeld angehalten. Dort sei er 
ausgestiegen und habe auf der 
Straße onaniert.

 Die 20-Jährige erklärte, dass 
sie wie in Schockstarre gewe-
sen sei. Kurz darauf habe sie 
das Auto des Mannes  verlas-
sen und sei nach Hause gegan-
gen. Am nächsten Tag habe sie 
bei der Polizei Anzeige erstat-
tet.

setzt wurde. Der Paketbote soll 
einem zwölfjährigen Mädchen 
an die Brüste gefasst haben, 
als er eine Lieferung über-
brachte.

Erste Begegnung

Der Angeklagte und das 
vermeintliche Opfer kannten 
sich. Die erste Begegnung ha-
be 2022 in Oldenburg auf der 
Straße stattgefunden, als der 
Mann autofahrend der Frau 
und ihrer Arbeitskollegin 
beim Überqueren der Straße 
die Vorfahrt gewährt habe. Da-
für habe sie ihm ein Lächeln 

geschenkt. Ein paar Meter wei-
ter habe der Mann angehalten 
und nach ihrer Telefonnum-
mer gefragt. 

Wie die Zeugin am Don-
nerstag in einer vom Gericht 
eingeräumten audiovisuellen 
Befragung – sie wollte dem 
Angeklagten auf keinen Fall 
noch einmal persönlich be-
gegnen – aussagte, habe sie 
nicht unhöflich sein wollen 
und ihm deshalb ihre Num-
mer gegeben. Offenbar fand 
sie den Mann auch ganz at-
traktiv. In den Wochen danach 
haben sie öfter gechattet. Es 
wurden auch Bilder ver-

schickt, die im Prozess rele-
vant waren. Dass sie eine 
Transfrau sei, habe sie ihm ir-
gendwann gesagt, so die Zeu-
gin. 

„James“ angerufen

An jenem Tag im Oktober 
2022 wollte die junge Frau wie 
immer nach der Arbeit mit 
dem Zug von Oldenburg nach 
Cloppenburg fahren. Die Bahn 
fuhr jedoch nicht, sodass sie 
letztlich „James“ anrief. Mit 
diesem Namen habe sich der 
Angeklagte einst vorgestellt. 
Der holte sie am Bahnhof ab 

Vor dem Amtsgericht wurde eine Anklage wegen Vergewaltigung verhandelt. DPA-SymbolBILD:  Ebener

Amtsgericht    Gericht: Vorgänge nicht zu klären –  20-jährige Cloppenburgerin hat das Nachsehen – Kritik der Nebenklage

Vergewaltigung nicht nachgewiesen – Freispruch

Wir kommen wieder mit legereifen
Junghennen, Gänsen,

Enten, Mastküken und Puten.
Vorbestellung erbeten.

www.gefluegelzucht-janssen.de

Geflügelzucht Janssen
49757 Werlte, Tel.: 0 59 51 / 33 63

Fernsehsessel www.moebel-delang.de

Die Fensterputzer ‡ 0441-16659

Karriere? www.pius-hospital.de

seit
66 Jahren

Die herzhafte Geschenkidee

Osterhasen-
Mettwurst ___________________ ca. 500 g/Stk.7,50
Frische grobe Bratwurst ___1 kg6,99
Rinderbraten _______________________1 kg9,99
Rinderrouladen
geschnitten oder fertig gewickelt _________________1 kg13,99
Lachsbraten, frisch
Kasseler-Lachsbraten _________1 kg6,49
Schweinefilet Spitzenqualität __________1 kg9,90
Hähnchenschnitzel
natur oder mariniert _______________________________1 kg9,90
Nackensteaks verschieden mariniert ___1 kg7,49
Für Ihr gelungenes Ostermenü

Lammkeule _________________________ 100 g0,99
Lammlachs __________________________ 100 g1,99
Gourmet-Bratwurst ______ 90 g/Stk.0,99
Wiener Würstchen __________ 90 g/Stk.0,99
auch vegan_______________________ 80 g/Stk.0,99
bei Abnahme von 25 Stk. _____ 0,89
Kartoffelsalat oder Nudelsalat
verschiedene Sorten ______________________________1 kg4,99
Nordsee-Schinken mit echtem
Nordseesalz
geräuchert oder luftgetrocknet____ 100 g1,99

Frohe Ostern!

Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Diese Angebote gelten
bis zum 30.03.2024

Amtliche Bekanntmachung

Inkrafttreten der 9. Nachtrags-
satzung zur Satzung zumSchutze
vonGehölzbeständen in der Stadt
Oldenburg als geschützte Land-
schaftsbestandteile (GLB)

Der Rat der StadtOldenburg (Oldb)
hat in seiner Sitzung am 26.02.2024
die 9. Nachtragssatzung zur Satzung
zumSchutze vonGehölzbeständen
in der StadtOldenburg als ge-
schützte Landschaftsbestandteile
beschlossen.

Die Bekanntmachung der Satzung
erfolgte imAmtsblatt für die Stadt
Oldenburg am 22.03.2024. Die
Satzung ist damit ab dem 23.03.2024
rechtsverbindlich. Sie kann im Fach-
dienst Naturschutz und technischer
Umweltschutz, Industriestraße 1 h,
Zimmer 136, 26121Oldenburg, wäh-
rend der Dienststunden kostenlos
eingesehen werden.

StadtOldenburg (Oldb)
DerOberbürgermeister

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 22.03.2024
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Garrel schreibt folgende Dienstleistung nach UVgO im Rah-
men einer öffentlichen Ausschreibung aus:
Maßnahme: Bundesprogramm Zukunftsfähige Innenstädte und Zent-
ren (ZIZ), Projekt: Garrel-Ort, Leistung: Strategisches Einzelhandels-
konzept, Kennnummer: S-GARR-2024-0016
Die Ausschreibungsunterlagen können ab sofort kostenlos auf der Home-
page des Anbieters „Deutsches Ausschreibungsblatt“ unter dem Link
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-GARR-2024-0016
eingesehen werden.
Höffmann

Jagdgenossenschaft Neuvrees Neuvrees, den 20.03.2024
Bekanntmachung

Am Dienstag, den 02.04.2024, um 20.00 Uhr findet im Dorfgemeinschafts-
haus Neuvrees die diesjährige Generalversammlung der Jagdgenossen-
schaft statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2. Verlesung und Genehmigung der Niederschrift der letzten Versammlung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Kassenführers
5. Entlastung des Vorstandes
6. Beschlussfassung über die Verwendung der Jagdpachtgelder für das

Rechnungsjahr 2024/2025
7. Verschiedenes

Vertreter müssen eine beglaubigte Vollmacht der Versammlung
vorlegen.

Der Jagdvorstand

NETTE Mollige küsst 0152-172 29 119

Tiere

Dies und Das

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Amtliche
BekanntmachungenVersammlungen

Bars und
Kontakte

Ausschreibungen

Schauen 
Sie mal: Da 
ist ein „IT“ in 

„CITIPOST“!

Die CITIPOST: digital, vernetzt und schnell.

www.citipost-nordwest.de
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Infothek
Dafür gibt es 
Steuerrabatt

Die Tochter im Studium 
unterstützen, der eige-

nen Mutter unter die Arme 
greifen, wenn die Rente am 
Monats­ende knapp wird – wer 
Angehörige unterstützt, weil 
diese finanziell nicht auf eige-
nen Beinen stehen, kann die 
Aufwendungen als außerge-
wöhnliche Belastung abset-
zen. 
Einen Steuer­vorteil können 
auch Unter­halts­zahlungen 
bringen, die nach einer Tren-
nung oder Scheidung an den 
Ex-Partner fließen. Denn ab 
dem ersten Tag des dauernden 
Getrennt­lebens kann ein Part-
ner vom anderen Trennungs-
unterhalt verlangen. Auch mit 
diesen Zahlungen ist ein 
Steuerrabatt möglich, wenn 
die Zahlungen entweder eben-
falls als außergewöhnliche Be-
lastung abge­rechnet werden 
oder alternativ als Sonder­-
ausgaben. 
Als Unterhalt zählen alle Auf-
wendungen zum Bestreiten 
der Lebens­führung wie Essen, 
Kleidung oder Wohnung. Die 
Unterstüt­zung kann in Geld 
oder Naturalien erfolgen. Da-
bei ist egal, ob die Zahlungen 
laufend oder einmalig er-
bracht werden. Da die Höhe 
der pro Jahr abzugs­fähigen 
Leistungen begrenzt ist, ist es 
sinn­voll, die Zahlungen so zu 
verteilen, dass sie sich auch 
steuerlich voll auswirken.
Wer Unterhalt als außerge-
wöhnliche Belastung abziehen 
will, kann 10 908 Euro für das 
Jahr 2023 geltend machen – 
der Höchst­betrag entspricht 
dem Grund­frei­betrag des je-
weiligen Jahres. Den Höchst­-
betrag gibt es aber nur, wenn 
der Unterhalt von Januar an 
fließt. Nach­zahlungen gehen 
nicht durch. Das Finanz­amt 
darf ihn sonst um die fehlen-
den Monate kürzen (Bundes­-
finanzhof, Az. VI R 35/16). Der 
geleistete Unterhalt zählt 
dann bis zur nächsten Rate 
des laufenden Jahres oder bis 
zum Jahres­ende. Bevor das 
Finanz­amt Unterhalt als 
außergewöhnliche Belastung 
berück­sichtigt, fragt es aber 
das Vermögen sowie Einkünf-
te und Bezüge der Unterstütz-
ten ab. 

BILD: Stiftung Warentest

Berlin/dt – Es gibt drei Arten 
von Menschen: Grillmuffel 
snacken höchstens  mal eine 
Wurst oder einen Halloumi 
auf der Gartenparty, stehen 
aber nie selbst am Grill. Grill-
profis werfen sogar im Januar 
Steaks auf den Rost  und 
schichten ihre Lieblingsbri-
ketts zu Temperaturzonen auf. 
Und die Saisongriller erinnern 
sich im Frühjahr noch an den 
verstaubten Grill im Schup-
pen, aber nicht  mehr, welche 
Kohle letztes Jahr darin glühte. 
Vor allem für diese große 
Gruppe der  Gelegenheits-
griller ist unser Test.

Wir haben achtmal Holz-
kohle und fünfmal Holzkohle-
briketts geprüft − unter ande-
rem darauf, wie schnell sie 
sich anzünden lassen, wie lan-
ge sie glühen, ob Funken flie-
gen oder wie stark sie qual-
men. Sowohl bei der Kohle als 
auch bei den Briketts hat Pro-
fagus die Nase vorn, ent-
täuscht haben dagegen die Fa-
vorit-Briketts von Alschu. Zu-
sätzlich schauten wir uns ex-
emplarisch zwei Briketts aus 
gepressten Kokosnussschalen 
an: Ein Produkt ist gut, eins 
befriedigend.

Klumpen statt Krümel

Vor jedem Grillvergnügen 
steht die Frage:  Kohle oder Bri-
ketts? Kohlen glühen in der  
Regel schneller und heißer als 
Briketts und  eignen sich vor 
allem für ein besonderes  
Abendessen mit der Familie 
oder der WG. Briketts brau-
chen beim Anzünden etwas  
länger, halten dann aber lange 
die Temperatur − ideal für eine 
Grillparty.  Wie gleichmäßig es 
im Grill glüht, hängt nicht nur 
vom Geschick des Grillperso-
nals  ab, sondern auch davon, 
was genau unterm Rost liegt. 
Die Kohlestücke etwa sollten 
alle ähnlich groß und gleich-
zeitig nicht  zu klein sein − 
denn kleine Bröckchen glühen 
schneller durch als große. Im 
schlechtesten Fall sind die 

Glühende Landschaften im Garten
Grillkohle  Mehr als die Hälfte der Kohlen und Briketts im Test  gut – Kokosnussbriketts halten mit

Über Satellit: Schneller surfen mit Starlink
Internet  Abhilfe bei langsamen Netz mit unkomplizierter Technik und hohem Surftempo

Berlin/dt – Nur ein einziger 
Internet-Anbieter und dann 
auch noch Schneckentempo – 
in ländlichen Regionen ist das 
keine  Seltenheit. Wer mit sei-
nem Internetzugang über DSL 
oder Kabel unzufrieden  ist, für 
den könnte  Internet per Satellit 
eine Alternative sein. Wir ha-
ben exemplarisch für diese  
Technologie Starlink getestet, 
weil es einer  der bekanntesten 
Dienste ist. Unsere Tester war 
eine Familie in einem branden-
burgischen Dorf. Wie gut das 
Ganze  funktioniert und was es 
kostet, beantworten wir hier.

Ist die Installation leicht ?
Sehr leicht. Unsere Proban-

den brauchten für die Erstein-
richtung rund 15 Minuten. So 
gehts: Einfach die Antenne 
draußen aufstellen (mit frei-
em Blick zum Himmel), den 
im Set enthaltenen Router im 
Haus ans Stromnetz anschlie-

locker auch für sehr hohe Be-
lastungen – etwa, wenn zehn 
Computer gleichzeitig Filme 
in HD streamen. Zudem über-
zeugt Starlink durch eine rela-
tiv geringe Latenz: Die ist etwa 
fürs Gaming wichtig und sorgt 
dafür, dass Spielende beim Zo-
cken keine spürbare Verzöge-
rung erleben. Die Verbindung 
ist sehr stabil. Der Empfang 
war im Test hervorragend. Ta-
geszeit und Wetter hatten  nur 
einen geringen Einfluss auf 
die Surfgeschwindigkeit. Zu 
kurzen Abbrüchen  kam es nur 
ganz selten.

Was kostet Starlink und 
wo ist es verfügbar ?

50 Euro pro Monat,  dieser 
Betrag fällt für die unbegrenz-
te Datenflatrate an. Wer das  
Gerät unterwegs – etwa im 
Wohnmobil –  nutzen will, 
zahlt monatlich derzeit 59 
Euro. Hinzukommen in jedem 

Fall die Anschaffungskosten 
für das Paket aus Antenne,  
Router und Zubehör. Im Test-
zeitraum zahlten wir 322 Euro, 
derzeit sind es 225 Euro.  Wich-
tig: Vor dem Kauf erst die Ver-
fügbarkeit checken (star-
link.com/map).

Vor allem in westlichen Län-
dern. In  Europa, Nord- und Süd-
amerika lässt sich der  Dienst in 
vielen Staaten nutzen. Deutlich  
schlechter sieht es in Ländern 
mit schwacher Infrastruktur 
und Staaten mit umfassender 
Internetzensur aus. Gerade 
dort würde es den Menschen 
aber besonders helfen.

Gibt es Alternativen ?
Ja, mehrere. Auch Anbieter 

wie Eusanet, Eutelsat, Novos-
tream oder SkyDSL liefern 
Internet via Satellit für Privat-
kunden. Preise, Surftempo 
und Datenvolumen unter-
scheiden sich je nach Firma.

zum Warmhalten mag das be-
quem reichen − für das knusp-
rige Steak könnte es dagegen  
knapp werden. 

Das kann Kokos

Manche Verbraucherinnen 
und Verbraucher entscheiden 
sich für Briketts aus Kokos-
nussschalen − unter anderem, 
um zu vermeiden, dass auf 
dem Grill Tropenholz ver-
glüht. Deshalb haben wir auch 
zwei Kokosbriketts in unseren 
Test aufgenommen. 

Zum Anzünden brauchten 
vor allem die McBrikett-Wür-
fel Zeit: Sowohl im Kugelgrill 
als auch im Anzündkamin ge-
hörten sie zu  den langsamsten 
im Test. Dafür können sie aber 
mehr als zwei Stunden lang 
eine Temperatur von über 180 
Grad halten − zur Freude der 
Grillmeisterinnen und -meis-
ter, die so immer wieder Ge-
müse oder Würstchen nachle-
gen können. Kein Holzbrikett  
hielt im Test so lange durch, 
Holzkohle  schon gar nicht. 

Die McBrikett-Kokosbri-
ketts glühten außerdem nahe-
zu störungsfrei: Weder flogen 
nennenswert Funken noch 
entstanden starker Rauch oder 
ein unangenehmer  Geruch. So 
tadellos glühte sonst nur die  
Holzkohle von Edeka. 

Spitzenreiter

P  Testsieger:   Die beste 
Holzkohle und die besten 
Holzkohlebriketts  kommen 
beide von Profagus. 

P  Preistipp:  Von den guten 
kostet  DHG-Kohle je Kilo am 
wenigsten.

P  Umwelttipp:   DHG und 
Profagus sowie Nero mach-
ten uns gegenüber ihre Lie-
ferkette transparent und be-
legten eine nachhaltige 
Holzbeschaffung für ihr Grill-
kohlesortiment. 

So funktioniert es

P  Starlink  will die Erde 
langfristig mit etwa 42 000 
Satelliten umspannen. Der-
zeit sind es rund 5 500. Die 
Satelliten kommunizieren 
per Funk mit der Starlink- 
Antenne – die richtet sich 
automatisch so aus, dass 
die bestmögliche Verbin-
dung hergestellt wird.

P  Latenz niedrig, Tempo 
hoch.   Tempo hoch. Durch 
die niedrige Umlaufbahn 
bietet Starlink relativ gerin-
ge Latenz. Hinzukommt ein 
hohes Surftempo. 

Derzeit ist der Dienst noch  
nicht in allen Ländern ver-
fügbar –  in seinen Ge-
schäftsbedingungen  thema-
tisiert Starlink, mit Betreiber 
Elon Musk,  aber schon  die 
Nutzung auf dem Mars.

ßen und die Geräte mit dem 
mitgelieferten, 15 Meter lan-
gen Spezialkabel verbinden. 
Die Starlink-App führt dann 
durch die letzten Schritte.

Wie schnell surft man da-
mit und wie stabil ist es ?

Durchschnittlich kam Star-
link im  Test auf rund 140 
Megabit pro Sekunde – das ist 
deutlich mehr als bei man-
chen DSL- oder Kabelverbin-
dungen. Dieses Tempo reicht 

Einfach aufstellen und sur-
fen: Starlink. dpa-BILD: Starlink.com

Liebe Leserin,
lieber Leser
wir veröffentlichen in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung 
Warentest diese Ratgeberseite 
mit vielen wertvollen Tipps.
Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages gegründet, 
um Verbrauchern eine unab-
hängige und objektive Unter-
stützung zu bieten.
@ Mehr Infos unter: www.test.de

kleinen schon weg, wenn die 
größeren noch vorglühen. So 
bleibt der  Grill nur schwer auf 
Temperatur. 

Der Favorit müffelt

Die Briketts wiederum soll-
ten möglichst viel Kohle ent-
halten. Etwas Stärke zum  Bin-
den ist okay. Hier fielen die Fa-
vorit-Briketts von Alschu be-
sonders negativ auf: Sie be-
standen zu fast 10 Prozent aus 

Dingen,  die da nicht reingehö-
ren – unter anderem  Sand, 
Steinchen und Schlacke. Beim 
Anzünden rochen die Favorit-
Briketts unangenehm nach 
Torf und alten Kaffeefiltern. 
Nicht gerade ein Aroma, dem 
man die Grillwurst unbedingt 
aussetzen möchte. 

Keine 300 Grad 

Um ein Steak scharf anzu-
braten und eine Kruste voller 

Röstaromen aufs Fleisch zu  
zaubern, braucht es hohe 
Temperaturen auf dem Grill. 
Alle Kohlen und fast alle Holz-
kohlebriketts im Test beka-
men das hin: Sie erhitzten den 
Rost auf mehr als 300 Grad,  
die Kohlen von Edeka und Ne-
ro schafften  sogar über 400 
Grad. Nur die Favorit-Briketts 
von Alschu und die beiden Ko-
kosprodukte blieben unter 
300 Grad. Für eine Grillwurst 
oder -aubergine oder auch 

Kohle zündet schneller und glüht kürzer − ideal für die schnelle Grillmahlzeit im kleinen 
Kreis. Briketts brauchen länger, halten ihre Glut aber länger. dpa-BILD: Monique Wüstenhagen

Die Pfiffigen Tricks der Grillprofis

P  Brandbeschleuniger.  
Praktisch sind Anzündhilfen 
aus Holzwolle und Wachs. 
Paraffinwürfel stinken oft, 
Spiritus kann explodieren.

P  Funky.  Im Anzündkamin 
glüht Kohle schnell und 
gleichmäßig vor. Er sollte im 
Grill stehen − auf dem Ra-
sen oder der Veranda könn-

te er Brandflecken hinterlas-
sen. Glühende Kohle nur 
mit Grillhandschuhen um-
schütten!

P  Temperaturregler. Klap-
pen  oder Schieber am Grill 
regulieren die Luftzufuhr. Je 
mehr Sauerstoff die Kohle 
bekommt, desto heißer und 
schneller verglüht sie. 

P  Schichtbetrieb.   Profis 
richten unterschiedliche Hit-
zezonen ein. Ein höherer 
Gluthaufen brät scharf an, 
ein niedrigerer gart gemäch-
licher durch. 

P   Asche.  Erst auskühlen 
lassen,  dann in den Rest-
müll. Für den Kompost ist 
Asche ungeeignet 
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Frohe Ostern,
frohes Sparen!
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13. Woche. Gültig ab 25.03.2024

Deine Auswahl – auch beim Preis.

Spanien:
Bio Erdbeeren
Kl. II,
je 300-g-Schale (1 kg = 6.63)

Aktion

1.99
Peru/Brasilien:
Essreife Mango
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je St.

Aktion

1.99
Niederlande:
Mini Rispentomaten
Kl. I,
je 350-g-Schale (1 kg = 6.34)

Aktion

2.22

Herta
Finesse
Aufschnitt
versch. Sorten,
je 100-g-Pckg.
(1 kg = 13.90)

Aktion

1.39

Grünländer
mild & nussig
Schnittkäse, 48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

0.99
Abraham
»Leichter Genuss« Rohschinken
3% Fett,
je 100 g

Aktion

1.99
Schweine-Schnitzel
aus der Oberschale,
Haltungsform 2,
je 1 kg

Aktion

8.80
Meggle
Alpenbutter
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 5.96)

Aktion

1.49

Wagner
Big City Pizza
Budapest
tiefgefroren,
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 4.98)

Knaller

1.99

Lavazza
Caffé Crema
oder Espresso
versch. Sorten,
je 1000-g-Pckg.

Aktion

9.88

Lorenz
Crunchips
Paprika,
je 150-g-Btl.
(1 kg = 7.93)

Aktion

1.19
Erasco
Eintopf
versch. Sorten,
je 800-g-Dose
(1 kg = 2.49)

Aktion

1.99

Maggi
Fix
Lachs-Sahne Gratin
je 26-g-Btl.
(1 kg = 18.85)

Aktion

0.49

Beck’s
Pils¹
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.00)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

9.99

Haake-Beck
Pilsener¹
versch. Sorten,
je 25 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.33)
zzgl. 3.50 Pfand

Aktion

10.99

Aalborg
Jubiläums-
Akvavit
40% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 19.99)

Aktion

13.99

Ferrero
Kinder-Riegel, Duplo
oder Kinder Bueno
je 20 x 21-g-Pckg.
(1 kg = 7.93)

Knaller

3.33

Coca-Cola*,
Coca-Cola
Zero*, Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x
1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.79)
zzgl. 3.30 Pfand

Knaller

9.49Nutella
je 825-g-Glas
(1 kg = 3.99) (1 kg = 3.49)

2.88

Aktion

3.29

Preis
mit
App

Coupon

%
Milram
Müritzer
Scheiben
Original
Schnittkäse,
55% Fett i.Tr.,
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 9.27) (1 kg = 8.60)

1.29

Knaller

1.39

Preis
mit
App

Coupon

Milka
Schmunzelhase
versch. Sorten,
je 45-g-St.
(1 kg = 17.56)

Aktion

0.79

% %

%
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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In welchem Jahr schoss Fußballer R. Lewandowski 5 Tore in 9Minuten?

a) 2013 b) 2015 c) 2017 d) 2019

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Ader = 4, Dauer = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. ENGERLING, 2. MEHRERE,
3. TERRIER, 4. STRIPPE,
5. EHEMANN, 6. VOLLPENSION,
7. NOVITAET, 8. INNENSTADT. –
Investmentpapier.
Ennea:
REHRAGOUT.
Frage des Tages:
a) O-Österreich.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

WieSieheutewerden
feststellenkönnen,hatsich

einePersonzuIhrenUngunstensehr
verrechnet.Allerdingsstecktgarkeine
böseAbsichtdahinter:Esistehrlich
schlichteinIrrtum.

STIER 21.04. - 20.05.

DiePrognosenstimmen,
unddieErwartungensind

berechtigt.Allerdingsmüssenschon
SieselbstdieganzeSacheinGang
setzen!AufdieanderenkönnenSie
sichschwerlichverlassen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

MerkurundUranussorgen
dafür,dassSieüberlegtund

offenfürNeuesanDingeherangehen,
dieSieweiterbringenwerden.Was
dieFinanzenbetrifft,solltenSieSpon-
taneinkäufevermeiden.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

FallsSieesheuteschaffen,im
richtigenMomentloszulas-

sen,werdenSiemiteinersehrfeinen
Erkenntnisbelohnt:Esgelingtdann
IhremSchützling,auseigenerKraft
etwaszuerreichen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

IhreIdealvorstellungen
möchtenSiemöglichstrasch

indieTatumsetzen.Momentanist
dasjedochnichtinjedemFalldurch-
führbar.DenkenSiebitteübereinpaar
Alternativennach.

KREBS 22.06. - 22.07.

DassIhreKonkurrenznicht
schläft,wirdIhnenauffallen,

wennSiejetzteineIdeeandenMann
zubringenversuchen.Qualitätzahlt
sichimmeraus,undindemvorlie-
gendenFallbesonders.

WAAGE 24.09. - 23.10.

WasauchimmerSiefür
diesenTaggeplanthaben:

EineGarantiefürgutesGelingenwird
vonniemandemzuerhaltensein.
Allerdingsistauchklar,dassnicht
gewinnt,wernichtswagt!

SKORPION 24.10. - 22.11.

Siemachenrechtbedeut-
sameFortschritte,heuteund

andenfolgendenTagen.Denkbar
wäresogar,dassSieeinenaltenGeg-
nerüberzeugenkönnen,sichIhnen
anzuschließen.Prima!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

DrückenSiesichbitteweniger
freimütigaus.Siemerken

doch,dassSiedamitgarnichtserrei-
chen.UndschließlichsindSiees,der
etwaswillvondenMenschen,dieSie
dadurchreizen!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

IhrberühmterOptimismus
istarggedämpft,undIhre

Gesundheitistangeschlagen.Und
auchinIhrerPartnerschaftläuftnicht
allesso,wieeswünschenswertwäre.
EineKriseziehtauf.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

LassenSiesichnichtlänger
unberechtigterweisekritisie-
ren,sondernumgebenSie

sichmitMenschen,dieIhrenStilzu
schätzenwissen,unddiemitIhrer
Arbeiteinverstandensind.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Dasistnatürlichschonetwas
Besonderes:Siemüssengar

nichtserklären,undwerdentrotzdem
verstanden.OffensichtlichistinIhrer
Partnerschaftallesnochganzgenau
wiefrüher!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BE - DO - EN - ERN - FAIR - FER - GE -
HAUS - HEIT - HO - IN - IRRT - LAU - NE - PEL - PEN - SI
- STEM - TREP - UN - UN - UN - ZIE
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren fünfte und sechste Buchstaben - jeweils von
unten nach oben gelesen - einen kleinlichenMenschen,
Pedanten nennen.

1. unsportlich

2. Gebäudeaufgang

3. Fürstenanrede

4. lästiges Kleingetier

5. asiatischer Inselstaat

6. fest überzeugt

7. im Hinterhalt warten

8. Behördensiegel

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätsellösung

26209 Hatten-Munderloh • Heidhuser Weg 5 • Telefon 04482/98 04-0
49377 Vechta · Osloer Straße 21 • Telefon 04441/8878808

www.stern-wintergarten.de

Sonntag, 7. April, von 11.00 – 15.00 Uhr
IN VECHTA

UND HATTENSCHAUTAG

M E I N E M Ö B E L S T A D T

UVP 149,-

111,-
maschal -BESTPREIS

StartStart !!derder Garten-Garten-
möbelsaisonmöbelsaison

KLAPPSESSEL "DAS ORIGINAL“
Multipositionssessel mit wasserdurch-
lässigem, schnelltrocknenden
Outdoorgewebe , mehrfach verstellbar

0301201-7111

- AUF ÜBER 1000 m2 AUSSTELLUNGSFLÄCHE
- ÜBER 100 STRANDKÖRBE
- ÜBER 1000 SESSEL & STÜHLE



Visiolink Visiolink 

Montag, 25. März 2024 TV AM MONTAG 23NORDWEST-ZEITUNG, NR. 72

SIXX TELE 5 KABEL 1 SRTL MDR

KI.KA PRO 7 RTL ZWEI VOX WDR

NDRSAT.1RTLZDFARD

EUROSPORT 1SPORT 1 PHOENIX 3SAT ARTE

SONDERZEICHEN: I Stereo J für Gehörlose v Hörfilm E Breitbild C Dolby ^ Spielfilm G Zweikanal

^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

5.00 Lohnt sich Arbeit noch? – Bür-
gergeld vs. Mindestlohn. Doku 5.30
MoMa 9.00 heute Xpress 9.05 Volle
Kanne. Magazin. U.a.: Wohlstand ohne
Wachstum: Kann das überhaupt gelin-
gen? Moderation: Florian Weiss 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 SOKO Wis-
mar. Rund, drall und so süß 12.00
heute 12.10 MiMa 14.00 heute – in
Dtl. 14.15 Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J E B v Die Rosen-

heim-Cops Krimiserie
Wahlkampf in Ganting
Mit Joseph Hannesschläger

17.00 I J E B heute
17.10 I J B hallo deutschland
18.00 I J B v SOKO Ham-

burg Krimiserie. Der Pferde-
stecher. Der Pferdewirt Tors-
ten und ein Pferd werden tot
auf dem Gestüt gefunden.

19.00 I J B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B Wohlstand

ohne Wachstum – Geht
das? Dokumentation

Memory – Sein letzter Auftrag
Alex Lewis (Liam Neeson) ist ein
Profikiller, doch eine Demenz er-
schwert zunehmend seinen Job. Er
will sich zurückziehen, als sein letz-
ter Auftrag in einen Rachefeldzug
eskaliert. Thriller 22.15 ZDF

5.30 Morgenmagazin 9.00 Tages-
schau 9.05 Hubert und Staller. Krimi-
serie. Klinisch tot. Mit Christian Tramitz
9.55 Tagesschau 10.00 Meister des
Alltags. Moderation: Florian Weber
10.30 Wer weiß denn sowas? Show.
Zu Gast: Isabell Polak, Diana Körner
11.15 ARD-Buffet 12.00 Tagess.
12.10 Mittagsmagazin 14.00 Tages-
schau 14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Verrückt nach Meer

Dokumentationsreihe
Fluch und Segen der Karibik

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J Wer weiß denn so-

was? Zu Gast: August Witt-
genstein, Uwe Ochsenknecht

18.50 I J B v Morden im
Norden Verschwunden

19.45 I J v Wissen vor acht –
Zukunft Der schwarze Pilz
von Tschernobyl

19.50 I J Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Amerikas
Große Seen – Natur extrem
(2/2) Dokumentation

21.00 I J Hart aber fair Die
Bürgergeld-Debatte: Mehr
Druck, mehr Sanktionen,
mehr Gerechtigkeit? Modera-
tion: Louis Klamroth. Louis
Klamroth diskutiert mit sei-
nen Gästen ein aktuelles The-
ma, Filme und Reportagen
bereichern die Diskussion.

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B WTF, USA?! Trump

gegen Biden Doku
Millionen Amerikaner glau-
ben, dass Trump die Wahl
2020 gestohlen wurde. Kann
der Wahlkampf 2024 über-
haupt friedlich enden?

23.35 I J B v Bittere Früch-
te – Ausbeutung auf Euro-
pas Feldern Dokufilm
D 2023. Regie: Elke Sasse
Offengelegt wird ein
menschenverachtendes
System der Ausbeutung,
das vom Feld bis in den
Einkaufskorb funktioniert.

1.05 I J B Tagesschau
1.15 I J B v Polizeiruf 110:

Schweine TV-Kriminalfilm
D 2024. Mit Gisa Flake

20.15 I J E B v Der Fall
Marianne Voss TV-Krimi
D 2023. Mit Valerie Koch,
Jörg Schüttauf, Thorsten Mer-
ten. Regie: Uljana Havemann

21.45 I J E heute journal
22.15 ^ I J E B Memo-

ry – Sein letzter Auftrag
Thriller, USA 2022
Mit Liam Neeson, Guy
Pearce, Monica Bellucci
Regie: Martin Campbell

0.00 I heute journal update
0.15 ^ I J E B v Kokon

Drama, D 2020. Mit Lena
Urzendowsky, Jella Haase,
Lena Klenke. Regie: Leonie
Krippendorff. Die 14-jährige
Nora entdeckt während des
Sommers ihre Liebe für an-
dere Mädchen und lernt die
wilde Romy kennen.

1.45 I J E B v Helen
Dorn: Schatten der Vergan-
genheit TV-Krimi, D 2018
Mit Anna Loos, Ernst Stötz-
ner, Daniel Friedrich
Regie: Alexander Dierbach

3.15 I J B v Helen Dorn:
Prager Botschaft Krimi
D 2018. Mit Anna Loos, Ernst
Stötzner, Daniel Friedrich
Regie: Alexander Dierbach

Amerikas Große Seen –
Natur extrem
Regelrechte Eis-Tsunamis, Kälteein-
brüche, Blizzards und zwei Meter
Schnee innerhalb eines Tages gehö-
ren entlang der Großen Seen zum
Winter. Doku 20.15 Das Erste

5.20 CSI: Vegas. Krimiserie. Hirnlos in
Las Vegas 6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8 9.00 Gute Zeiten,
schlechte Zeiten. Daily Soap. Ab-
schluss 9.30 Unter uns. Daily Soap.
Ute verteidigt Benedikts Ehre 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Foodtruck-Besitzer nach Über-
fall entstellt 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht 12.00 Punkt 12
15.00 I E B Barbara

Salesch – Das Strafgericht
16.00 I E B Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I B Verklag mich doch!

Doku-Soap. Testamentseröff-
nung stellt Leben von Mutter
und Tochter auf den Kopf.
Experte: Christopher Posch

17.30 I Unter uns Daily Soap
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt
19.40 I GZSZ Unter Druck!

Katrin und Emily arbeiten
als Team zusammen, um den
Auftrag für den Fair Fashion
Runway zu gewinnen.

20.15 I E B Wer wird
Millionär? Show. Modera-
tion: Günther Jauch

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B Wer wird

Millionär? Show
23.20 I E B Spiegel TV
0.00 I E RTL Nachtjournal
0.35 I E B Justice –

Die Justizreportage Repor-
tagereihe. Nachts im Muse-
um – Der Remmo-Clan auf
Beutezug. Eine Bande bricht
in Museen ein und stiehlt
wertvolle Kunstwerke. Mit-
glieder eines berüchtigten
Familienclans werden vor
Gericht gestellt. Zwei Ge-
richtsreporterinnen berichten
über den Prozess.

2.00 I E B Seitenwechsel
– Die Welt mit anderen
Augen sehen Dokureihe
Sterilisation – Wenn Frauen
keine Kinder wollen. Sterili-
sation bei Frauen ist ein Ta-
buthema, das zu Anfeindun-
gen führen kann.

2.25 I B CSI: Miami Krimiserie
Kollateralschaden / Aufge-
löst. Mit David Caruso

4.00 I E Der Blaulicht-
Report Doku-Soap

Wer wird Millionär?
Unzählige Kandidaten haben bei
Günther Jauch (o.) ihr Glück ge-
macht. Es gibt aber auch einige,
die sich von der Blamage einer
falsch gewählten Antwort kaum er-
holen können. Show 20.15 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin.
Gäste: Lukas Podolski, Simon Waslow-
ski. 10.00 Auf Streife. Mama ist ein
Messie / Revolution im Supermarkt /
Meins, meins, deins 13.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Doku-Soap.Wes-
penalarm / Kleine Prinzessin. Reporter
schauen Beamten der Autobahnpoli-
zei, Wasserschutzpolizei, Feuerwehr
und des Zolls über die Schulter.
15.00 B Auf Streife – Die Spezi-

alisten Doku-Soap. Großer
Fall für kleines Geld. Zwei
Sanitäter machen eine
schreckliche Entdeckung.

16.00 E B Unser Leben,
unser Geld Doku-Soap

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
18.00 J E B Lebensretter

hautnah – Wenn jede Se-
kunde zählt Reportagereihe

19.00 J E Das Küstenrevier
Angespülte (Halb-)Wahrhei-
ten. Inzwischen ist das kom-
plette Küstritzer Revier in
Hannas Ermittlungen einge-
weiht und auf Spurensuche
nach Satos Leiche.

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.20 Die Fallers – Eine Schwarzwald-
familie 6.50 Dingenskirchen 7.20
Rote Rosen 8.10 Sturm der Liebe
9.00 Nordmag. 9.30 Journal 10.00
S-H Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Nieders. 11.35 Einfach
genial 12.00 42 – Die Antwort auf
fast alles 12.25 In aller Fr. 13.10 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 14.00 Info
14.10 Tierärztin Dr. Mertens
15.00 J E Das Alte Land neu

entdecken Reportage
16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J Leopard & Co.

Reportagereihe. Die Buddel-
freuden der Bären. Wapiti-
hirsch Joschi ist ein Zacken
aus der Krone gebrochen,
das Geweihende baumelt
noch lose herunter.

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J Hinterm Hauptbahn-

hof Hannover Reportage
18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J B Unsere Lieblinge
Show. Deutschlands größte
Filmstars. Zu Gast: Steven
Gätjen, Jörg Pilawa, Andrea
Kiewel, Uwe Ochsenknecht,
Caroline Frier, Heiner Lauter-
bach, Ruth Moschner, Ingolf
Lück. Moderator Oliver Geis-
sen präsentiert die belieb-
testen Stars des Landes.

22.20 J E B Big Brother
Show. Entscheidung
100 Tage, 100.000 Euro,
kein Privatleben – das Origi-
nal aller Reality-Formate ist
zurück. Jochen Schropp prä-
sentiert jeden Montag die
Entscheidungsshows mit No-
minierungen, Exits und den
Highlights der Woche

23.25 J E B Big Brother
Show. Tag 15-20. 100 Tage
müssen die Kandidaten im
Haus überstehen. Dabei wer-
den sie ständig von Kameras
beobachtet, müssen ihre
mitunter kargen Essensratio-
nen gut einteilen und sich
diversen Aufgaben stellen.

3.05 E So gesehen
3.10 E B Auf Streife

U.a.: Randale auf der Chef-
etage / Tango unchained

20.15 I J Markt Magazin. U.a.:
Plasma-Pen: Beauty-
Behandlung mit Risiko? /
Ostermischbeutel: Lohnen
sich die süßen Sammeltü-
ten? Moderation: Jo Hiller

21.00 J B Die Natur-Docs
Magazin. Bluthochdruck
Mit Andreas Michalsen

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B Eigenbedarfskün-

digung: Familie Weiser
muss raus Dokumentation
Monika Weiser und ihr Mann
Thomas versuchten sich
gegen die Kündigung durch
den neuen Eigentümer
ihrer Wohnung zu wehren.

22.45 I J B NDR Kultur –
Das Journal U.a.: Eine welt-
weit einzigartige Kulturland-
schaft: Neues über das Watt

23.15 I E Tournee ins Para-
dies TV-Charakterstudie
D 1999. Mit Armin Rohde
Regie: Manfred Stelzer

0.45 I J B DAS! Kochstudio
Magazin. U.a.: Gougères mit
Bergkäse / Knusprige Wind-
beutel mit einem mediterra-
nen Salat aus Radicchio und
Rucola / Trofie Liguri / Past-
éis de Nata / Shakshuka

Unsere Lieblinge
Romy Schneider, Heinz Rühmann
oder Matthias Schweighöfer? Oli-
ver Geissen (o.) rankt dieses Mal
die 20 beliebtesten Schauspiele-
rinnen und Schauspieler Deutsch-
lands. Show 20.15 Sat.1

15.45 Pferdemänner im Kaukasus
16.00 Putins Krieger. Dokureihe
16.45 Inside Ägypten – Unterdrü-
ckung und Größenwahn 17.30 der tag
18.00 Dienste, Druck und Dauer-
stress: Junge Docs in der Klinik 18.30
Geschichten aus der Wildnis. Dokurei-
he. Der König der Seelöwen / Das
Koala Königreich 20.00 Tagess. 20.15
Ein Leben in zehn Fotos. Dokumentati-
onsreihe. Elizabeth Taylor / Amy
Winehouse 21.45 heute-journal
22.15 Am Abgrund – Kampf um Roh-
stoffe 1.10 Ein Leben in zehn Fotos

14.00 um zwei 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant 18.54 Sandmänn.
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Mach dich ran! Das MDR-
Spiel 20.15 Polizeiruf 110: Tod eines
Fahnders. TV-Kriminalfilm, D 2007.
Mit Jaecki Schwarz 21.45 aktuell
22.10 Fakt ist! Aus Dresden 23.10
Maria träumt – Oder: Die Kunst des
Neuanfangs. Liebeskomödie, F 2022
0.35 Fisherman’s Friends – Vom Kut-
ter in die Charts. Komödie, GB 2019

10.25 Vietnams geheimnisvoller Nor-
den – Im Reich der Bergwälder (1/2)
11.10 Vietnams tropischer Süden –
Im Reich des Wassers 12.10 Britische
Super-Nannys 12.40 Stadt Land
Kunst 14.15 ^ Cheyenne. Western,
USA 1964 16.55 Raue Welten – Wil-
de Schönheiten (3/6) 17.50 Stille
Wasser sind tief (1/4) 19.20 Journal
19.40 Opa wohnt im Kindergarten
20.15 ^ Die Bibel. Bibelfilm, USA/I
1966 23.00 Tod am Kreuz – Der
Mann Nummer 4926 23.55 The Pain-
ter and the Thief. Dokufilm, N 2020

10.15 Grizzy & die Lemminge 12.40
Karate Schaf 13.10 Louds 13.40
SpongeBob Schwammkopf 14.05 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 14.35
Jade Armor. Das Geschenk 15.05 Voll
zu spät! 15.40 Ninjago – Aufstieg der
Drachen 16.45 Woozle – Die Serie
16.55 Woozle Goozle (4) 17.15 Paw
Patrol 17.40 Rubble und Crew (6)
18.10 SpongeBob 18.30 Louds
19.00 ALVINNN!!! und die Chipmunks
(2) 20.00 Angelo! 20.15 Bones – Die
Knochenjägerin. Krimiserie 23.55 CSI:
Miami 0.50 Teleshopping

9.00 Teleshopping 16.00 Storage
Hunters. Dokureihe.Am Haken 16.30
Die Drei vom Pfandhaus. Tür zur Ver-
gangenheit / Hasenalarm / Promis
und Promille 18.00 MediaMarktSa-
turn Shopping-Show 18.30 News
19.00 Fußball: Bundesliga der Frau-
en – Vorberichte. 17. Spieltag. Live
19.30 Bundesliga der Frauen. 17.
Spieltag: Eintracht Frankfurt – Werder
Bremen 21.30 Fußball: Bundesliga
der Frauen – Analyse 21.45 Hardcore
Pawn Chicago 1.00 Barcelona Heat
2 – Hola Chica. TV-Erotikfilm, E 2014

11.00 Skifliegen: Weltcup. Herren (HS
240), 2. Tag 12.00 Snooker: World
Open. Finale 13.30 Ski alpin: Welt-
cup.Abfahrt Damen / Abfahrt Herren
15.00 Skifliegen: Weltcup. Herren (HS
240), 2. Tag 16.00 Snooker: World
Open. Finale 17.55 The Minute 18.00
Fechten: Grand Prix Series. Höhe-
punkte 19.00 Ski alpin: Weltcup. Ab-
fahrt Damen / Abfahrt Herren 20.30
Snooker: World Open. Finale 22.25
The Minute 22.30 Skifliegen: Welt-
cup. Team Herren (HS 240) 0.00
Radsport: Katalonien-Rundfahrt

13.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken 14.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock 16.05 Hartz
Rot Gold 17.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock 18.05 Köln 50667
19.05 Berlin – Tag & Nacht 20.15 Die
Geissens – Eine schrecklich glamourö-
se Familie! Doku-Soap. Höllische
Nachbarn / Rob der Baumeister
22.15 Davina & Shania – We Love
Monaco 23.15 Daniela Katzenberger
– Familienglück auf Mallorca 1.15 Ar-
mes Deutschland – Stempeln oder
abrackern? Dokumentationsreihe

10.15 Castle. Krimiserie. Der Tod
kommt auf heißen Reifen / Veritas /
In guten wie in schlechten Zeiten /
Amnesie / Puppenmord / Unsichtba-
re Gefahr 15.50 newstime 16.00
Castle. Der einzige Zeuge 16.55
Abenteuer Leben täglich. Hacks und
Gadgets – Zwiebel 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal 18.55 Achtung Kontrolle!
20.15 Beverly Hills Cop – Ich lös’ den
Fall auf jeden Fall. Actionkomödie,
USA 1984 22.30 ^ Blade 2. Action-
film, USA/D 2002 0.45 ^ Aeon Flux.
Sci-Fi-Film, USA/D/BRA/I 2005

13.20 Mit dem Postdampfer zu den
Gewürzinseln. Dokumentation 14.05
Fährpassagen 15.30 Auf dem Me-
kong durch Laos 16.15 Mit dem Zug
... 17.00 In Thailands Norden –
Kampfkäfer, Riesenschaukeln und
Bergvölker 17.45 Kambodscha – Ent-
deckungen im Land der Khmer 18.30
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 Die Habsbur-
ger in Europa – Aus dem Dunkel der
Zeit. Doku 21.05 Die Habsburger in
Europa – Der Aufstieg 22.00 ZIB 2
22.25 Ab 18! 0.55 10vor10

7.30 CSI: Den Tätern auf der Spur.
Der Wolfsmann / Der letzte Vorhang /
Rauchzeichen / Geschwisterbande
11.10 CSI: Miami 13.50 nachrichten
13.55 Mein Kind, dein Kind – Wie
erziehst du denn? 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwischen
Tüll und Tränen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen 17.55 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte
Dinner 20.15 First Dates Hotel. Mo-
deration: Roland Trettl 22.20 Good-
bye Deutschland! Liebe bis ans Ende
der Welt 0.25 nachrichten
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7.30 The Big Bang Theory 8.20 New
Girl 9.15 Scrubs 11.30 Friends
13.50 Modern Family 15.40 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.10 Die Simpsons. Marge,
das Monster / Fleisch ist Mord
19.05 Galileo 20.15 Based on a
True Story – Sprich oder stirb! Co-
medyserie. Die Überlebende / Der
Ted Bundy Flaschenöffner 21.20 Die
Simpsons. Homers Abenteuer durch
die Windschutzscheibe 21.50 Inside
the Simpsons 22.50 Inside the Sim-
psons 23.50 Inside the Simpsons

11.00 Die Schlümpfe 12.00 Robin
Hood – Schlitzohr von Sherwood
12.55 Superhero Academy 13.40
Die Pfefferkörner 14.10Schloss Ein-
stein – Erfurt 15.00 Hardball 15.45
Peter Pan – Neue Abenteuer 16.30
Leo da Vinci 16.55 Nils Holgersson
17.20 Floyd Fliege 17.50 Bobby &
Bill 18.15 Törtel 18.35 Zacki und die
Zoobande 18.50 Sandmänn. 19.00
Arthur und die Freunde der Tafelrun-
de 19.25 Wissen macht Ah! 19.50
logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Schloss Einstein – Erfurt. Jugendserie

8.20 Fixer Upper – Umbauen, einrich-
ten, einziehen! Personal für Chip und
Joannas B&B / Beach-Haus ohne
Strand / Ein Zuhause für Pflegekin-
der / Ein B&B für Chip und Joanna
12.05 Seattle Firefighters. Mit Jaina
Lee Ortiz 13.00 Ghost Whispe-
rer14.45 Grey’s Anatomy 16.35 Des-
perate Housewives. Comedyserie
20.15 The Voice Kids. Blind Auditions.
Coaches: Alvaro Soler, Michael Beck,
Wincent Weiss, Lena Meyer-Landrut,
Smudo 22.40 talk talk talk 3.00 Tat-
too Fixers – Die Cover Up-Profis

6.25 Infomercial 7.25 Joyce Meyer
7.50 Infomercial 14.55 Kalkofes
Mattscheibe 15.10 Stargate. Sci-Fi-
Serie. 48 Stunden 16.05 Infomercial
16.10 Star Trek – Voyager. Verdrän-
gung 17.10Stargate. Sci-Fi-Serie.
Neue Zeiten / Elliots große Mission
19.05 Star Trek – Voyager. Sci-Fi-Se-
rie. Kritische Versorgung. Mit Kate
Mulgrew 20.15 Star Trek: Picard. Sci-
Fi-Serie. Das Versteckspiel / Ab-
schied 22.20Colony. Die Pilotin /
Blackjacks 0.10 ^ Die Unzertrennli-
chen. Psychothriller, CDN/USA 1988

Markt
Ostermischbeutel mit Hasen und
Eiern aus Schokolade sind eine be-
liebte Option für den Osterteller und
die Ostereiersuche. Aber lohnen sie
sich auch in Bezug auf Preis und
Qualität? Magazin 20.15 NDR

9.40 Aktuelle Stunde 10.25 Westpol
10.55 Planet Wissen 11.55 Das Wai-
senhaus für wilde Tiere – Abenteuer
Afrika 12.45 aktuell 13.00 Giraffe &
Co. 13.50 Nashorn & Co. 14.20
WaPo Bodensee 6.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gess. 20.15 Grenzenlos köstlich mit
Björn Freitag und Tamina Kallert
21.00 Garten und lecker 21.45 aktu-
ell 22.15 Mitternachtsspitzen 23.15
Ladies Night 0.00 Stand up for Art

20.15 ZDF
Der Fall Marianne Voss: Regie: Uljana Have-
mann, D, 2023 TV-Kriminalfilm. Marianne
(Valerie Koch) und Karsten Voss führten über
nahezu 50 Jahre eine harmonische Ehe. 2013
wird die Friseurin in einem Waldstück tot auf-
gefunden. Als der ehemalige Bürgermeister
des brandenburgischen Ortes Griesenow we-
gen Mordes an seiner Ehefrau angeklagt wird,
steht die Kleinstadt unter Schock. Der Indizi-
enprozess ermöglicht erschütternde Einblicke
in die Ehe des Vorzeigepaars. 90 Min. ^^
20.15 Kabel 1
Beverly Hills Cop – Ich lös’ den Fall auf jeden
Fall: Regie: Martin Brest, USA, 1984 Actionko-
mödie. Als ein alter Kumpel des Polizisten Fo-
ley ermordet wird, beginnt dieser sofort mit den
Nachforschungen. Eine Spur führt in das Nobel-
viertel von Beverly Hills, doch der Fall wird ihm
entzogen. Womit seine Vorgesetzten nicht rech-
nen: Das Schlitzohr aus Detroit nimmt sich
Urlaub und ermittelt in Beverly Hills auf eigene
Faust weiter. Dort bekommt er es mit den örtli-
chen Polizeikollegen zu tun. 135 Min. ^^^

20.15 Arte
Die Bibel: Regie: John Huston, USA/I, 1966
Bibelfilm. Die Verfilmung des Ersten Buches
Mose beginnt mit der Entstehung der Erde und
den ersten Menschen Adam und Eva, dem
Sündenfall und der anschließenden Vertrei-
bung aus dem Paradies. Ihr Sohn Kain wird der
erste Mörder, da er aus Neid seinen Bruder
Abel tötet. Darauffolgend wird die Geschichte
Noahs (John Huston) und seiner Arche erzählt.
Schließlich findet Abraham unter Gottes Anlei-
tung das Gelobte Land. 165 Min. ^^

22.30 Kabel 1
Blade 2: Regie: Guillermo del Toro, USA/D,
2002 Actionfilm. Unter den Vampiren taucht
eine seltene Mutation auf. Die blutrünstigen
Biester werden Reaper genannt. Der Vampirjä-
ger Blade (Wesley Snipes), halb Mensch und
halb Vampir, muss sich zähneknirschend mit
seinen Todfeinden, einem Killerkommando der
Vampire, verbünden, um die sich rapide ver-
mehrenden Reaper zu bekämpfen, die erbar-
mungslos sowohl über Menschen als auch
über Blutsauger herfallen. 135 Min. ^^^

23.10 MDR
Maria träumt – Oder: Die Kunst des Neu-
anfangs: Regie: Lauriane Escaffre, Yvo Muller,
F, 2022 Liebeskomödie. Maria (Karin Viard),
eine Mittfünfzigerin, entdeckt als Reinigungs-
kraft in der Pariser Akademie der Schönen
Künste ihre Leidenschaft für Kunst und
schreibt heimlich Gedichte. Sie freundet sich
mit den Kunststudenten und dem Hausmeister
Hubert an, hilft einer Studentin bei einem
Kunstwerk und modelt für einen Aktzeichen-
kurs. Der Film zeigt, dass es nie zu spät für
Träume und einen Neuanfang ist. 90 Min.^^

Zuschauerquoten am Sonnabend

1. ZDF Fußball-Testspiel 6,07* 28,3%

2. ARD Brennpunkt 5,15 21,2%

3. RTL Sascha Grammel live! 2,13 8,8%

4. Pro7 James Bond 007 1,02 4,0%

5. Sat.1 Ferdinand – Geht STIERISCH ab! 0,87 3,4%

6. Vox Queenpins – Kriminell günstig! 0,64 2,5%

7. RTL II Unbreakable – Unzerbrechlich 0,45 1,7%

8. Kabel1 Manifest 0,39 1,5%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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2023 Wegen persönlicher Feh-
ler bei der Aufarbeitung von 
Fällen sexuellen Missbrauchs 
in seinem Bistum tritt der Os-
nabrücker Bischof Franz-Josef 
Bode von seinem Amt zurück. 

1994 Erstmals  übernimmt in 
Deutschland eine Frau einen 
Generalsposten: Verena von 
Weymarn wird zur General-
ärztin der Luftwaffe ernannt.

1939 Mit der Einführung der 
„Jugenddienstpflicht“  können 
Jugendliche auch gegen den 
Willen der Eltern zur Mitglied-
schaft in der Hitler-Jugend ge-
zwungen werden.

Geburtstage: Lisa Gay Hamil-
ton (1964), US-Schauspielerin 
(„Ein wahres Verbrechen“); 
Karlheinz Schreiber (1934/
Bild),  Waffenlobbyist, Schlüs-
selfigur der CDU-Spendenaffä-
re in den 1990er-Jahren

Todestag: Gertrud Bäumer 
(1873-1954), deutsche Politike-
rin und Frauenrechtlerin („Der 
neue Weg der deutschen 
Frau“)

Namenstag: Judith, Lucia

Leipzig/dpa – Die Leipziger 
Buchmesse hat in diesem Jahr 
mehr Besucherinnen und Be-
sucher angelockt als im Jahr 
zuvor. Insgesamt 283 000 
Menschen waren gekommen, 
um Neuheiten der Branche zu 
bestaunen, teilten die Veran-
stalter am Sonntag mit. Im 
vergangenen Jahr hatte die 
Messe – nach coronabedingter 
Zwangspause – wieder statt-
finden können. Damals wur-
den 274 000 Menschen ge-
zählt. Bereits nach einem posi-
tiven Vorverkauf hatten die 
Veranstalter in diesem Jahr 
mit einem Plus bei den Besu-
cherzahlen gerechnet. 

Während der vier Messeta-
ge fanden in den Messehallen 
rund 100 Veranstaltungen 
statt. Unter den zahlreichen 
Gästen auf den verschiedenen 
Bühnen waren auch 41 Auto-
rinnen und Autoren – etwa 
Marc-Uwe Kling („Die Kängu-
ru-Chroniken“), Ingrid Noll 
(„Die Apothekerin“), Arne Dahl 
(„Null gleich ein“) und Paul 
Maar („Das Sams“). Darüber 
hinaus waren andere Promi-
nente, wie die Schauspielerin 
Katja Riemann oder der Fuß-
baller Thomas Hitzlsperger 
zur Messe gekommen. Den 
Veranstaltern zufolge waren 
insgesamt 2085 Aussteller aus 
40 Ländern vor Ort, um ihre 
Bücher  zu präsentieren. 

Im nächsten Jahr findet die 
Leipziger Buchmesse zwi-
schen dem 27. und 30. März 
statt. Gastland wird dann Nor-
wegen sein. 

Leipziger 
Buchmesse
lockt mehr
Besucher an

Von Dennis Schrimper

Oldenburg – Die Zeiten, in 
denen etwa eine Elisabeth 
Schwarzkopf mit preußischem 
Ernst den Gesang ihrer Schüle-
rinnen und Schüler Ton für 
Ton sezierte und ihnen ein-
trichterte, was in der Kunst zu 
tun und zu lassen wäre, sind 
vorbei. Zum Glück! Trotz des 
weitergereichten Wissens-
schatzes herrschte doch – ge-
rade in den berühmt-berüch-
tigten öffentlichen Meister-
klassen – eine mitunter angst-
einflößende Atmosphäre. 
Dass es auch anders, kollegia-
ler, ja sogar auf die kumpelhaf-
te Art geht, bewies nun Starte-
nor Rolando Villazón am 
Samstag im Oldenburgischen 
Staatstheater. 

Zwischen Auftritten als Lo-
ge in Richard Wagners Oper 
„Rheingold“ an der Staatsoper 
Unter den Linden (Berlin) hat-
te sich der Publikumsliebling 
Zeit für einen Meisterkurs ge-
nommen. Finanziell gefördert 
worden war das Zustande-
kommen dieser Begegnung 
durch die Erna-Schlüter-
Operngesellschaft.

Unprätentiös

Elena Harsányi, Paola Leoci, 
Marie-Sophie Janke, Gabe 
Clark und Mark Serdiuk – alle-
samt Ensemblemitglieder des 
Staatstheaters – hatten Gele-
genheit, tagsüber mit Villazón 
an diversen Arien zu arbeiten. 
Am Abend ging es weiter – 
dann allerdings vor vollbe-
setztem Großem Haus, wo der  
Maestro mit herzlichem Ap-
plaus begrüßt wurde. „Ich bin 
kein Lehrer, ich hab nur ein 
paar Jahre mehr Erfahrung“, 
räumte der gebürtige Mexika-
ner gleich zu Beginn ein. Voll-
kommen unprätentiös, ohne 
pädagogisches Machtgefälle 
ging es ans Werk. 

 Nachdem Elena Harsányi 
mit Susannas Arie „Deh vieni, 
non tardar“ aus Mozarts „Le 
Nozze di Figaro“ den Abend er-

öffnet hatte – für die Klavier-
begleitung sorgten wechsel-
weise Giuseppe Barile und Kei 
Sugaya – offenbarte sich Villa-
zóns wertschätzender, detail-
verliebter, aber auch impulsi-
ver Ansatz. Er stellte klar, dass 
es in der Interpretation, weder 
„richtig“ noch „falsch“ gebe. Er 
könne nur Vorschläge ma-
chen. Harsányi etwa zeigte 
sich selbst überrascht, als sie 
seinem Vorschlag folgend, in 
der Phrasierung der Arie etwas 
änderte und einen ganz ande-
ren emotionalen Effekt erziel-
te. Villazón riet dazu, verschie-
dene Versionen durchzuspie-
len, um so dem dargestellten 
Charakter mehr Tiefenschärfe 
zu verleihen.

Nicht immer „Superman“

In den Gesprächen mit den 
Sängerinnen und Sängern 
wurde auch die künstlerische 
Denkweise des Maestros deut-
lich. Es sei gut und schön, sich 
mit Sekundärliteratur auf eine 

Opernrolle vorzubereiten. 
Letztendlich stecke alle Infor-
mation aber schon in der Par-
titur – im Text und in der Mu-
sik. Zudem sei es von elemen-
tarer Bedeutung, sich bewusst 
zu machen, was einen als Sän-
ger aus- und stark mache. Da-
bei müsse man nicht immer 
als „Superman“ auf die Bühne 
gehen, auch die eigene Ver-
letzlichkeit und das Bewusst-
werden der Angst gehörten 
dazu.

Zur Arie des Lenski, „Kuda, 
kuda“ (Mark Serdiuk), aus 
Pjotr Tschaikowskys Oper „Eu-
gen Onegin“, zu Gildas „Caro 
Nome“ (Paola Leoci) aus Giu-
seppe Verdis „Rigoletto“, zu 
Charlottes „Va! Laisse couler 
mes larmes“ (Marie-Sophie 
Janke) aus Jules Massenets 
Goethe-Adaption „Werther“ 
und zur Arie „Seul sur la terre“ 
(Gabe Clark) aus der Oper 
„Dom Sébastien“ von Gaetano 
Donizetti vermittelte Villazón 
Ideen, wie das Ganze gesang-
lich kohärenter oder drama-

turgisch interessanter aufge-
zogen werden könne. Das ver-
langte nicht nur den Sängerin-
nen und Sängern, sondern 
auch dem Publikum einiges 
an Konzentration ab. Die 
wort- und gestenreiche, aber 
auch humorvolle Art der Prä-
sentation verhinderte, dass 
der Meisterkurs zu einer tro-
ckenen Lehrstunde geriet. Vil-
lazón witzelte, tänzelte mit 
Paola Leoci über die Bühne, 
improvisierte.

Mehr Tiefe

Interessanterweise hatte 
der 52-Jährige mit seinen Vor-
schlägen und Ideen recht. In 
der Regel verliehen die von 
ihm angeregten Versionen der 
Interpretation mehr Tiefe. Be-
sonders spannend war die 
Entwicklung, die Gabe Clark in 
der in höchste Tenorhöhen 
aufstrebenden Donizetti-Arie 
machte, die er kurzfristig ein-
studiert hatte. Er schien mehr 
und mehr Selbstbewusstsein 

zu gewinnen und seinem 
Klang mehr Präsenz verleihen 
zu können. Überhaupt schien 
Selbstvertrauen eine der wich-
tigsten Lektionen des Abends 
zu sein. Der Startenor riet da-
von ab, überkritisch Schwach-
stellen bei sich oder anderen 
Kollegen zu suchen. Stattdes-
sen gehe es darum, sich der 
„guten Sachen“ bewusst zu 
werden. Auch er habe in Ol-
denburg viel gelernt, betonte 
Villazón: Dadurch werde er 
„ein besserer Sänger“. 

Mit den Duetten „Tornami 
a dir“ (Donizetti, „Don Pasqua-
le“), gesungen von Gabe Clark 
und Paola Leoci, und „Sous le 
dôme épais“ (Léo Delibes, 
„Lakmé“), gesungen von Leoci 
und Marie-Sophie Janke, ging 
ein langer, in vielerlei Hinsicht 
bereichernder Abend zu Ende. 
Fest steht: Villazón ist nach 
vielen Jahren auf den Bühnen 
dieser Welt – und auch Stimm-
krisen – noch immer einer der 
leidenschaftlichsten Advoka-
ten seiner Zunft. 

Lernen vom Startenor: Zusammen mit Rolando Villazón (Dritter von links) arbeiteten (von links) Giuseppe Barile, Kei Sugaya, 
Paola Leoci, Elena Harsányi, Marie-Sophie Janke, Gabe Clark und Mark Serdiuk an diversen Arien. BILD: Sascha Stüber

Gesang  Ensemblemitglieder des Staatstheaters nahmen an Meisterkurs mit Rolando Villazón teil

Startenor schenkt Selbstvertrauen 

gleitet sie ein Gleichgesinnter. 
Der Generalmusikdirektor 
setzt auch die Kanten in dieser 
geschmeidigen und gegen-
über der Singstimme rück-
sichtsvollen Musik. Wunder-
bar spinnen die Violinsoli von 
Elija La Bonté Fäden weiter. 

Verschwenderisch im Klang 
kommt hier dieser Abgesang 
auf eine schon vor der Weltka-
tastrophe abgeklungene Zeit. 
Und wenn der Sopran zum 

Ann-Beth Solvang, die 
bruchlos ihren Mezzosopran 
um den reinen Sopranklang 
bereichert, deutet die Verse 
von Eichendorff und Hesse 
hochkultiviert aus. Ihr Gesang 
ist fließend, ohne wichtige Ak-
zente zu umgehen. Sie ist da-
rauf bedacht, nicht ins Reich 
der absoluten, oft aber kontu-
renlosen Klangschönheit ab-
zuschweifen. 

In Hendrik Vestmann be-

Ann-Beth Solvang BILD: Oldenburgisches STaatstheater

punktierte Halbe, Sechzehntel 
und wieder eine Ganze. Darauf 
baut der Dirigent eine zerklüf-
tete Hochgebirgswelt auf. Steil 
ragen die Basaltwände in die 
Höhe. Doch Vestmann baut die 
fragilen Brücken über die 
Schluchten und findet die fes-
ten Wege in die besiedelten Tä-
ler. Gern verweilt er an diesen 
geselligen Orten, wo auch die 
Musikerinnen und Musiker in 
ihren Soli und Ensemblesätzen 
packende Momente genießen. 
Diese in sich geschlossenen 
Binnenstrukturen immer wie-
der atemberaubend mit den 
himmelwärts strebenden Auf-
brüchen und in der Höhe ver-
harrenden Hochgefühlen zu 
verbinden, das macht die Grö-
ße dieser Vierten an diesem 
Tag aus. Und darf man zusätz-
lich subjektiv schwärmen – 
mal von den 1. Geigen und 
Bratschen? 

Das Konzert wird an die-
sem Montag um 19.30 Uhr im 
Großen Haus wiederholt. Kar-
ten unter 0441-2225-111. 

Schluss fragt: „Ist dies etwa der 
Tod?“ dann wischt Strauss ein 
Nachdenken mit Trillern der 
Piccolos ebenso weg wie die 
historischen Schatten seines 
eigenen Lebens. Entspannter 
fügt sich dann schon die Zuga-
be ein: „Und morgen wird die 
Sonne wieder scheinen.“ 

Auch an seine „Vierte“, die 
so genannte romantische Sin-
fonie, mag Bruckner mit der 
Vorstellung gegangen sein, 
eine Orgel zu handhaben. Wie 
über Register blendet er die 
Orchestergruppen oft abrupt 
ein oder aus, bringt das Blech 
zum Dröhnen oder bricht je-
des Getöse bis auf kammer-
musikalische Feinheiten he-
runter. Vestmann kalkuliert 
dieses Spiel mit den Überma-
ßen ebenso antreibend wie ge-
lassen. Entscheidend ist, dass 
er die Zentrifugalkraft der Mu-
sik beherrscht bündelt.

Das Solohorn (Joaquim Pa-
let) schlägt die Stimmung treff-
lich an mit ihren markanten 
Werten ganze Note, dreifach 

Von Horst Hollmann

Oldenburg – Die Frau im Haus 
hat Richard Strauss manche 
aufwändige Probe außerhalb 
erspart. Was Pauline, die Frau 
des Komponisten, mit ihrem 
offenbar prächtigen Sopran 
dort zuerst sang, bestand die 
Aufnahmeprüfung für den 
Konzertsaal. Das letzte Bei-
spiel dafür: „Vier letzte Lieder“, 
1948 komponiert, von der Gat-
tin praktisch getestet und ein 
Jahr nach seinem Tod 1950 ur-
aufgeführt. 

Im 5. Sinfoniekonzert im 
Großen Haus bildeten „Früh-
ling“, „September“, „Beim 
Schlafengehen“ und „Im 
Abendrot“ zusammen mit der 
4. Sinfonie Es-Dur von Anton 
Bruckner eine stabile Konst-
ruktion. Unter ihr fand auch 
die sinfonische Dichtung „Fin-
landia“ von Jean Sibelius, mit 
patriotischem Anflug aber 
auch sorgsam ausgefeilt vom 
Staatsorchester zelebriert, ihr 
Dach.

Konzert  Bruckners 4. Sinfonie als Spiel mit Extremen – Liederfeier mit Ann-Beth Solvang und Strauss
Zwischen Hochgebirge und abgeschiedenen Tälern
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Fernsehtipps

Live am Montag
Fußball 19.30 Uhr Sport 1, 
Bundesliga, Frauen, Eintracht 
Frankfurt - Werder Bremen; 
20.15 Uhr, Pro7 MAXX, Baller 
League, Beton Berlin - Las Li-
gas Ladies

Namen

Der dramatisch verpasste Ge-
samtsieg im Abfahrts-Weltcup 
konnte das positive Saisonfa-
zit von Skirennfahrerin Lara 
Gut-Behrami  (32) nicht mehr 
trüben. Es sei „kein Weltunter-
gang“, dass sie die mögliche 
vierte Kristallkugel des Win-
ters verpasst hat, sagte die 
Schweizerin. In einem packen-
den Saisonfinale hatte sie am 
Samstag 72 Punkte Vorsprung 
auf Cornelia Hütter (31) ver-
spielt. Die Österreicherin war 
in Saalbach-Hinterglemm 
zum Heimsieg gerast und im 
Abfahrts-Klassement an Gut-
Behrami (Platz 17)  noch vor-
beigezogen. Neben dem Ge-
samtweltcup entschied die 
Schweizerin auch die Diszi-
plinwertungen im Riesensla-
lom und im Super-G für sich. 

Shorttrackerin Anna Seidel  
hat eine Woche vor ihrem 26. 
Geburtstag ihre Karriere been-
det. Nach einer einjährigen 
Wettkampfpause kehre die 
Dresdnerin nicht wieder aufs 
Eis zurück, teilte ihr Manage-
ment  mit.  Die dreimalige 
Olympia-Teilnehmerin werde 
ihren Lebensmittelpunkt in 
die USA verlegen, hieß es. Ihr 
Freund, Eishockey-National-
spieler MORITZ SEIDER, spielt 
in der nordamerikanischen 
Profi-Liga NHL für die Detroit 
Red Wings.

Radsport-Star Tadej Poga-
car  hat erstmals die Katalo-
nien-Rundfahrt gewonnen. 
Der Slowene siegte am Sonn-
tag auf der Schlussetappe 
nach Barcelona. Der Erfolg bei 
der 103. Auflage des Rennens 
war ihm vorher nur noch 
theoretisch zu nehmen. Am 
Ende lag der 25-Jährige 3:41 Mi-
nuten vor dem Spanier MIKEL 
LANDA. Pogacar nutzte die 
Rundfahrt zur Vorbereitung 
auf den Giro d’Italia, den er im 
Mai  gewinnen will. In Katalo-
nien siegte der Ausnahmefah-
rer bei vier der sieben Etap-
pen.

Positives Ergebnis

BILD: Imago/Buehner-Weinrauch

Sport

Ich bin 
sprachlos, es 

ist ein Traum, der 
da gerade wahr ge-
worden ist.
Christoph Werner 
Cheftrainer. Das deutsche Roll-
stuhlrugby-Nationalteam hat 
sich am Sonntag durch das 
62:50 im kleinen Finale gegen 
Brasilien   erstmals seit 2008 
für die Paralympics qualifiziert. 

„Zitat

Von Niklas Benter

Oldenburg – Als in der 
Schlussphase Hallensprecher 
Reinhard „Pepe“ Nast die Fans 
der EWE Baskets am Samstag-
abend  noch einmal aufforder-
te aufzustehen, sprach er eine 
Person in der mit 6200 Zu-
schauern wieder einmal rest-
los ausverkauften großen 
EWE-Arena explizit an.  „Ri-
ckey, du auch“, sagte der Kult-
Hallensprecher humorvoll in 
Richtung Rickey Paulding. Die 
Oldenburger Club-Legende 
schmunzelte und erhob sich. 

Paulding, der seine Basket-
ball-Karriere im Sommer 2022 
nach 15 Jahren bei den Baskets 
beendet hatte, begleitete die 
Oldenburger stehend  zu 
einem ungefährdeten  99:77-
Bundesliga-Heimsieg über  die 
Academics Heidelberg. 

Pflichtaufgabe erledigt

Die Mannschaft von Trai-
ner Pedro Calles hat seine 
Pflichtaufgabe  gegen die ab-
stiegsbedrohten Baden-Würt-
temberger mit Bravour gelöst.   
Jetzt geht der Blick der Baskets 
nach Braunschweig. Die Lö-
wen empfangen an diesem 
Montag (20 Uhr)  Rasta Vechta. 
Und der Nachbar aus dem 
Nordwesten kann den Baskets 
mit einem Sieg ein wenig Rü-
ckendeckung geben.  Braun-
schweig (Platz 10) und Olden-
burg (11) haben beide eine Bi-
lanz von 11:13 Siegen. Durch 
einen Vechtaer Sieg würden 
die Baskets an den Löwen erst-
mal vorbeiziehen. Die Plätze 
sieben bis zehn spielen in die-
ser Saison um zwei Startplätze 
in der Meisterschaftsrunde. 
Doch auf die  Schützenhilfe 
aus Vechta  wollen sich die Ol-
denburger  nicht nur verlas-
sen. 

 „Es gibt so viele Mannschaf-
ten, die um die Play-Ins und 
Playoff-Plätze konkurrieren, 
da können wir nicht immer al-
len die Daumen drücken“, sag-
te Oldenburgs Sportlicher Lei-
ter Srdjan Klaric unserer Re-
daktion nach dem Erfolg: „Wir 
versuchen  unsere Spiele zu ge-

Basketball  Baskets erledigen Pflichtaufgabe gegen Heidelberg  – Doch Calles warnt

Kantersieg mit kleinem Makel

ein Wettlauf gegen die Zeit. 
Umso spritziger dürfte Sainz 
im Konfettiregen von Mel-
bourne am Sonntag der üppi-
ge Schluck Champagner ge-
schmeckt haben.

„Ich mag diese Achterbahn-
fahrt. Das Leben ist einfach 
manchmal unglaublich“, sagte 
Sainz nach seinem dritten 
Karrieresieg, bei dem er auch 

Feiert seinen Triumph:  Car-
los Sainz BILD: IMAGO/Putnam

Von Martin Moravec

Melbourne – Euphorisiert von 
einem neuen Bauchgefühl 
hatte der scherzende Carlos 
Sainz für seine Formel-1-Kolle-
gen einen ärztlichen Rat-
schlag. „Ich werde allen Fah-
rern empfehlen, ihn diesen 
Winter herauszunehmen“, 
sagte der Ferrari-Pilot augen-
zwinkernd nach seinem 
Comeback-Sieg beim Grand 
Prix von Australien nur zwei 
Wochen nach einer Blind-
darm-Operation, die ihn noch  
das Rennen in Saudi-Arabien 
gekostet hatte.

Dritter Karrieresieg

Dass der Spanier, der in der 
kommenden Saison für Re-
kordweltmeister Lewis Hamil-
ton Platz machen muss und 
noch ohne Cockpit für 2025 
ist, rechtzeitig fit wurde, war 

von einem Bremsdesaster für 
Weltmeister Max Verstappen 
profitierte. „Was für eine groß-
artige Leistung von Carlos und 
dem Ferrari-Team“, zollte der 
Red-Bull-Teamchef Christian 
Horner Respekt.

Das Bremsen-Debakel 

Vor Teamkollege Charles 
Leclerc machte Sainz sogar 
den ersten Ferrari-Doppel-
erfolg seit Bahrain 2022 per-
fekt.  Dass Sainz das dritte Ren-
nen des Jahres gewinnen und 
die saisonübergreifend neun 
Grand Prix andauernde Sie-
gesserie Verstappens brechen 
konnte, hatte auch viel mit 
seinem Eifer zu tun. Sieben Ta-
ge habe er nach dem Eingriff 
in Dschidda, wo ihn Youngster 
Oliver Bearman vertreten hat-
te, im Bett verbracht. Dann be-
gann sofort die Arbeit am 
Comeback.

Viel Zeit auf dem Asphalt 
hatte Verstappen hingegen  
nicht. Trotz seiner 35. Karriere-
pole wurde er bereits nach 
zwei Runden an der Spitze von 
Sainz verdrängt. „Die Bremse 
hat sich nicht mehr gelöst“, be-
schrieb Red-Bull-Motorsport-
berater Helmut Marko das 
Problem des immer noch WM-
Führenden: „In der Folge ist 
die Bremse komplett stecken-
geblieben.“

In der vierten Runde sagte  
Verstappen: „Da ist Rauch, 
blauer Rauch, Feuer, Feuer.“ 
Der Red Bull des Niederlän-
ders wurde immer langsamer 
und bis ans Ende des Feldes 
durchgereicht. Flammen 
schossen aus dem rechten 
Hinterrad, als er seinen Wagen 
in die Garage steuerte. Die 
Crew löschte zwar sofort das 
Feuer, doch der Weltmeister 
musste sein Auto schon nach 
fünf Runden abstellen. 

Sainz profitiert von Verstappen-Desaster 
Formel 1  Ferrari-Pilot liefert starke Bewerbungsfahrt  – Weltmeister mit Problemen

Basketball
Bundesliga Männer

Tübingen - Ludwigsburg 79:98
Rostock - Bamberg Baskets 91:98 n.V.
Oldenburg - Heidelberg 99:77
Ulm - Würzburg 87:79
Crailsheim - Göttingen 80:76
Hamburg - München 80:81 n.V.
Chemnitz - Berlin 79:84
Braunschweig - Vechta Mo 20:00

1. München 24 20:4 83 %
2. Chemnitz 25 20:5 80 %
3. Berlin 22 17:5 77 %
4. Würzburg 25 18:7 72 %
5. Vechta 24 16:8 66 %
6. Ludwigsburg 25 16:9 64 %
7. Ulm 25 16:9 64 %
8. Bonn 24 14:10 58 %
9. Hamburg 23 12:11 52 %

10. Braunschweig 24 11:13 45 %
11. Oldenburg 24 11:13 45 %
12. Bamberg Baskets 25 11:14 44 %
13. Weißenfels 24 8:16 33 %
14. Göttingen 25 7:18 28 %
15. Rostock 24 6:18 25 %
16. Tübingen 25 6:19 24 %
17. Heidelberg 25 5:20 20 %
18. Crailsheim 25 5:20 20 %
å Playoffs å Play-Off-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Eisbären Bremerhaven - Kirchheim 78:87
Nürnberg - Rasta Vechta II 78:90
Giessen - Münster 98:94
Bochum - Dresden 81:98
Bayreuth - Trier 76:99
Paderborn - Jena 77:73
Karlsruhe - Quakenbrück 76:73
Hagen - Frankfurt 85:74
Koblenz - Düsseldorf 79:90

1. Trier 28 2496:2216 46
2. Frankfurt 28 2247:2052 40
3. Giessen 28 2442:2289 40
4. Jena 28 2389:2222 38
5. Kirchheim 28 2309:2264 38
6. Hagen 28 2468:2349 38
7. Karlsruhe 28 2240:2173 32
8. Münster 28 2341:2344 32
9. Dresden 28 2413:2311 28

10. Bayreuth 28 2325:2383 26
11. Eisbären Bremerhaven 28 2342:2387 24
12. Rasta Vechta II 28 2336:2415 22
13. Nürnberg 28 2222:2295 20
14. Koblenz 28 2086:2279 18
15. Düsseldorf 28 2203:2388 16
16. Bochum 28 2376:2523 16
17. Quakenbrück 28 2256:2425 16
18. Paderborn 28 2177:2353 14
å Playoffs å Absteiger

Bremerhaven patzt 
im Playoff-Rennen
Bremerhaven/NBE – Für die 
Eisbären Bremerhaven rückt 
die Playoff-Teilnahme in die-
ser Saison in der 2. Basketball-
Bundesliga immer mehr in 
weite Ferne. Das Team von 
Trainer Steven Key unterlag 
am Samstag den Kirchheim 
Knights zu Hause mit 78:87. 
Damit beträgt der Rückstand 
für den Tabellenelften auf Patz 
acht (Münster)  nun schon acht 
Punkte. Eine Niederlage im 
Abstiegskampf  kassierten die 
Artland Dragons aus Quaken-
brück beim  73:76 bei den 
Karlsruhe Lions. Einen Sieg 
fuhr hingegen Rasta Vechta II 
ein. Die Bundesliga-Reserve 
setzte sich bei den Nürnberg 
Falcons   durch (90:78).   

winnen – das ist wichtig.“ So 
sieht es auch Len Schoor-
mann.   „Als erstes gucken wir 
auf uns. Dass wir unsere Spiele 
gewinnen und die Sachen ma-
chen, die wir in der Hand ha-
ben“, erklärte der Guard, fügte 
dennoch an:  „Aber dann na-
türlich. Da muss auch ein biss-
chen Glück dabei sein.“

Die Möglichkeit zum 
nächsten Sieg  haben die Ol-
denburger bereits an diesem 
Dienstag (20 Uhr) beim  Vize-
meister Baskets Bonn. „Das 

wäre ein Big Win“, betonte Kla-
ric – also ein großer Erfolg.

Gegen Bonn durchziehen

Gegen die Heidelberger ge-
lang am Samstag so gut wie al-
les und  das Calles-Team push-
te sich mit jeder gelungenen 
Aktion weiter nach vorne. Die 
Oldenburger waren in fast al-
len Belangen überlegen. Die 
Baskets holten 43 Rebounds 
(Heidelberg 34), verteilten 27 
Vorlagen (Heidelberg 15), tra-
fen 42,9 Prozent ihrer Dreier 
(Heidelberg 34,6) und  erziel-
ten insgesamt 51,4 Prozent aus 
dem Feld (Heidelberg 39,1).  Da-
zu punkteten bei den Olden-
burgern alle eingesetzten 
Spieler. Chaundee Brown Jr. 
war mit 20 Zählern bester 
Werfer an diesem Abend.

„Wir haben sehr, sehr gut 
angefangen. Aber wir konnten 
diese Aggressivität nicht auf-
recht halten. Das war der 
Grund, warum uns Oldenburg 

im ersten  und zweiten  Viertel 
den Schneid abgekauft hat“, 
sagte Academics-Coach Ingo 
Freyer bei der Rückkehr an sei-
ne alte Wirkungsstätte. Er hat-
te die Baskets 2022 für einige 
Monate übernommen und 
vor dem Abstieg bewahrt. 

 Trotz des deutlichen Sieges 
war sein direkter Nachfolger   
aber nicht ganz zufrieden. 
„Wir haben in den ersten 20 
Minuten unser Ziel erreicht, 
den Gegner nicht ins Spiel 
kommen zu lassen. Uns war 
klar, dass Heidelberg gefähr-
lich ist. In der zweiten Halbzeit 
haben wir in der Defensive ein 
wenig nachgelassen, wobei ich 
noch nicht verstehe, warum 
das so war“,  zeigte sich Calles  
etwas überrascht – gerade mit 
Blick auf das Spiel in Bonn. 
„Wir müssen aber über 40 Mi-
nuten das Level hochhalten. 
Denn: Am Dienstag werden 
wir es mit einem stärkeren 
Gegner zu tun haben“, sagte 
der Spanier.  

Feierten am Samstagabend  jede gelungene Aktion gegen Heidelberg: die Oldenburger Bas-
ketballer um Alen Pjanic (links) und Lukas Wank. BILD: Martin M.Wilczynski

War zu Gast in Oldenburg: 
Club-Legende Rickey Paul-
ding  BILD: Martin M.Wilczynski

Vechta-Coach 
warnt vor Löwen
Vechta/NBE – Rasta Vechta will 
mit einem Sieg  Platz fünf in 
der Basketball-Bundesliga fes-
tigen, die Löwen Braun-
schweig wollen sich hingegen 
auf dem zehnten Rang festbei-
ßen. Grund genug, warum 
Vechtas Coach Ty Harrelson 
vor der kommenden Aus-
wärtsaufgabe an diesem Mon-
tag (20 Uhr) in Braunschweig 
mahnende Worte fand. 

„Wir sind Fünfter, sie Zehn-
ter. Das mag beim ein oder an-
deren zu falschen Erwartun-
gen führen“, sagte der US-
Amerikaner zur Tabellenkons-
tellation. Ihm gefiel auch die 
Einstellung in der Trainings-
woche nicht: „Um es ganz 
deutlich zu sagen: Es fehlte an 
Fokus. Die Spieler müssen für 
jedes Training und jedes Spiel 
absolut bereit sein.“  Denn in 
Braunschweig werde es „wie-
der über Willen und Kampf-
geist gehen“. 

A
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Handball
Bundesliga Frauen

Buxtehuder SV - TuS Metzingen 27:22
BSV Zwickau - Neckarsulmer SU 32:25
VfL Oldenburg - HSV Gräfrath 34:26
Borussia Dortmund - Bayer Leverkusen 23:20
HSG Bad Wildungen - HSG Blomberg-Lippe 23:34

1. SG Bietigheim 17 584:399 32:2
2. HSG Bensheim-Auerbach 18 547:480 30:6
3. Borussia Dortmund 19 519:459 30:8
4. Thüringer HC 17 545:417 27:7
5. HSG Blomberg-Lippe 19 548:488 26:12
6. VfL Oldenburg 19 577:535 21:17
7. Buxtehuder SV 19 498:515 19:19
8. TuS Metzingen 18 518:501 18:18
9. Bayer Leverkusen 19 494:510 17:21

10. SV Halle-Neustadt 18 447:530 10:26
11. BSV Zwickau 19 479:577 10:28
12. HSV Gräfrath 19 475:587 8:30
13. HSG Bad Wildungen 19 478:624 6:32
14. Neckarsulmer SU 18 459:546 4:32
å Champions-League å European Handball 
League å Absteiger

3. Liga Nord-West Frauen
PSV Recklinghausen - TV Aldekerk 30:31
SFN Vechta - Hannoverscher SC 29:29
TuS Bielefeld/Jöllenbeck - TV Oyten 34:24
VfL Oldenburg II - BV Garrel 40:32

1. TV Aldekerk 20 660:519 37:3
2. TV Hannover-Badenstedt 19 595:494 30:8
3. VfL Oldenburg II 19 567:543 21:17
4. PSV Recklinghausen 19 608:585 21:17
5. LiT Lübbecke/Hille 20 544:574 21:19
6. HSG Blomberg-Lippe II 18 531:531 20:16
7. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 20 528:586 20:20
8. Borussia Dortmund II 20 529:530 18:22
9. BV Garrel 19 603:588 17:21

10. SFN Vechta 20 602:627 12:28
11. Hannoverscher SC 20 541:571 11:29
12. TV Oyten 20 459:619 6:34
å Relegation å Absteiger

3. Liga Nord-West Männer
Team Lippe II - MTV Großenheidorn 32:29
TuS Spenge - LiT 1912 II 41:32
Schalksm. - Wilhelmshaven 29:29
VfL Fredenbeck - Sportf. Söhre 29:37
Ahlen - VfL Gummersbach II 36:36
Hildesheim - OHV Aurich 40:30
MT Melsungen II - Altenhagen-Heepen 27:27
GSV Eintracht Baunatal - TV Emsdetten 1898 23:34

1. Hildesheim 23 800:646 45:1
2. TV Emsdetten 1898 22 833:593 42:2
3. VfL Gummersbach II 23 789:722 34:12
4. TuS Spenge 21 701:631 32:10
5. Wilhelmshaven 23 672:621 31:15
6. OHV Aurich 23 670:691 21:25
7. Sportf. Söhre 22 648:681 20:24
8. Altenhagen-Heepen 23 635:648 19:27
9. Team Lippe II 23 710:734 19:27

10. MT Melsungen II 23 700:730 19:27
11. Schalksm. 23 654:704 16:30
12. GSV Eintracht Baunatal 23 676:735 16:30
13. Ahlen 22 641:665 14:30
14. MTV Großenheidorn 22 649:751 13:31
15. VfL Fredenbeck 23 660:757 11:35
16. LiT 1912 II 23 644:773 10:36
å Aufstiegsrunde å Absteiger

Fußball
Oberliga Männer

Germania Egestorf-Langreder - BSV Rehden 1:0
SV Ramlingen-Ehlershausen - Atlas Delmenhorst 1:6
Kickers Emden - STK Eilvese 3:0
Rotenburger SV - ULM Wolfsburg 0:2
SSV Vorsfelde - SV Meppen II 2:0
BW Bornreihe - MTV Eintracht Celle 3:3
TuS Bersenbrück - Arminia Hannover 1:4
VfL Oldenburg - Heeslinger SC 0:2
VfV Hildesheim - FSV Schöningen 4:2

1. Kickers Emden 21 56:20 50
2. TuS Bersenbrück 25 60:37 47
3. Germania Egestorf-Langreder 23 43:27 44
4. Atlas Delmenhorst 24 48:33 44
5. VfV Hildesheim 24 42:31 43
6. ULM Wolfsburg 25 44:36 42
7. SSV Vorsfelde 23 38:32 39
8. SV Meppen II 26 39:44 36
9. BSV Rehden 21 32:25 35

10. Heeslinger SC 22 36:34 31
11. VfL Oldenburg 25 41:46 30
12. FSV Schöningen 23 38:50 29
13. MTV Eintracht Celle 22 40:46 23
14. Rotenburger SV 21 24:33 22
15. SV Ramlingen-Ehlershausen 23 31:53 18
16. Arminia Hannover 22 30:47 16
17. BW Bornreihe 22 25:45 15
18. STK Eilvese 24 23:51 12
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Landesliga Männer
BV Garrel - SC BW Papenburg 1:0
SC Melle - VfL Stenum 3:1
SV GW Mühlen - TuS Esens 4:1
Dinklage - H. Friesoythe ausgef.
SV Holdorf - SV Bevern 1:2
Schüttorf - SV Viktoria Gesmold 2:1
Holth.-Biene - SV Wilhelmshaven 1:1
VfL Oythe - Vorw. Nordhorn 2:2

1. FC Schüttorf 22 46:29 43
2. SV Wilhelmshaven 20 44:21 42
3. SC Melle 21 49:30 40
4. Holth.-Biene 19 52:25 39
5. Vorw. Nordhorn 20 39:32 31
6. BV Garrel 21 26:28 31
7. SC BW Papenburg 20 42:32 29
8. SV GW Mühlen 20 39:36 29
9. TV Dinklage 18 34:27 28

10. GW Firrel 18 32:28 26
11. SV Viktoria Gesmold 21 31:39 26
12. SV Bevern 18 30:38 25
13. SV Holdorf 21 39:54 21
14. VfL Stenum 21 32:48 16
15. TuS Esens 21 25:51 15
16. VfL Oythe 20 28:52 13
17. H. Friesoythe 17 14:32 11
å Aufsteiger å Absteiger

Ergebnisse
Kitesurfen
Formula Kite, EM in Los Alcazares/
Spanien 1. Maximilian Maeder (Sin-
gapur), 2. Axel Mazella (Frankreich)  – 
8. Jannis Maus (Oldenburg). 

Hamburg/dpa – Zehn Jahre 
nach der Ausgliederung des 
Profifußballs aus dem Ham-
burger SV haben die Mitglie-
der des hanseatischen Tradi-
tionsvereins einer Änderung 
der Rechtsform der Abteilung 
beschlossen. Dennoch gab es 
für die Reformplaner um den 
Aufsichtsratschef Michael Pa-
penfuß am Samstag bei der 
außerordentlichen Versamm-
lung des Zweitligisten eine bö-
se Überraschung. 

Zunächst hatten die etwas 
mehr als 440 anwesenden 
Mitglieder dem Wechsel der 
HSV Fußball AG zu einer HSV 
Fußball AG & Co. KGaA (Kom-
manditgesellschaft auf Ak-
tien) mit der notwendigen 
Dreiviertelmehrheit zuge-
stimmt.

Der zweite Antrag scheiter-
te jedoch an der 75-Prozent-
Hürde: Die HSV-Verantwortli-
chen warben darum, bis zu 50 
Prozent der Anteile an der 
Kommanditgesellschaft zu 
veräußern. Das wurde ihnen 
verwehrt. Von 443 stimmbe-
rechtigten Mitgliedern spra-
chen sich nur 272 Personen 
und damit 62,24 Prozent dafür 
aus. Insgesamt hat der Ham-
burger SV 109 000 Mitglieder.

Beim HSV
wird AG
zur KGaA

Oldenburger Maus
Achter bei EM
Los Alcazares/Oldenburg/MF 
– Jannis Maus hat bei der Kite-
surf-EM  im spanischen Mittel-
meer-Ort Los Alcazares als 
bester Deutscher den achten 
Platz belegt. Der Oldenburger 
platzierte sich nach 18 Wett-
fahrten unter den Top 10 und 
entschied damit das erste Du-
ell mit Florian Gruber aus Gar-
misch-Partenkirchen um den 
deutschen Olympia-Startplatz 
für die Sommerspiele in Paris 
für sich. Gruber landete bei 
der EM auf dem 17. Platz. 

Maus und Gruber machen 
den Olympia-Startplatz, den 
Maus dem deutschen Verband 
durch seinen vierten Platz bei 
der EM im Vorjahr sicherte, bei 
drei Wettbewerben unter sich 
aus. Der zweite Wettkampf 
folgt ab diesem  Samstag beim 
Weltcup auf Mallorca. 

Dröge rettet WHV 
spät einen Punkt 
Wilhelmshaven/NBE – Die 
Drittliga-Handballer des Wil-
helmshavener HV haben dank 
eines späten Tores von Okke 
Dröge noch einen Punkt aus 
Halver/Schalksmühle in Nord-
rhein-Westfalen entführt. Bei 
der SGSH Dragons gelang dem 
Rückraumspieler am Samstag-
abend eine Sekunde vor Ende 
der Partie der Ausgleich zum 
29:29 (13:14). „Das war ein ver-
dienter Punkt“, sagte WHV-
Trainer Christian Köhrmann. 
Bei den Wilhelmshavenern 
war Matej Kozul mit zehn To-
ren der erfolgreichste Schütze. 

Für den   Tabellenfünften   
geht es nach Ostern mit einem 
Heimspiel weiter. Die Wil-
helmshavener empfangen am 
Samstag, 6. April, um 19.30 
Uhr den VfL Fredenbeck in der 
Nordfrost-Arena.

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Eine randvolle 
Arena, begeisterte Fans auf 
den Tribünen und ein buntes 
Mitmach-Programm: Der „Tag 
des Handballs“ in Oldenburg 
hielt, was er versprach. Ganz 
sicher für die gastgebenden 
Mannschaften. Nachdem der 
TvdH Oldenburg im Spitzen-
spiel der Männer-Oberliga den 
ATSV Habenhausen am Sams-
tagnachmittag verdient mit 
26:24 (14:14) bezwungen hatte, 
rundete am Abend der 34:26 
(17:13)-Sieg des VfL Oldenburg 
in der Frauen-Bundesliga 
gegen den HSV Solingen-Gräf-
rath den sechsstündigen Ak-
tionstag ab.

Zwei Heimsiege

„Beide Oldenburger Teams 
feiern Heimsiege – der Tag des 
Handballs war schon eine tolle 
Sache“, befand VfL-Trainer 
Niels Bötel, der sichtlich zu-
frieden die Leistung seiner 
Mannschaft kommentierte: 
„Über 60 Minuten betrachtet, 
hat meine Mannschaft eine 
sehr gute Arbeit geleistet. Wir 
haben das souverän herunter-
gespielt.“ So konnte  Bötel  die 
Gelegenheit nutzen, allen 
Spielerinnen Einsatzmöglich-
keiten zu verschaffen und in 
der zweiten Halbzeit verschie-
dene Abwehrformationen zu 
testen. Erfreulich aus seiner 
Sicht: „Da haben wir gesehen, 
dass wir inzwischen auch in 
der Lage sind, in der Abwehr 
ohne einen Qualitätsverlust 
zu wechseln“, so der Trainer.

Bötels Mannschaft hatte 
vor 2143 Zuschauern zu kei-
nem Zeitpunkt der Partie  
Zweifel aufkommen lassen, 
wer in der kleinen EWE-Arena  
als Sieger von der Platte geht. 
Mit dem Sieg feierten die VfL-
Frauen den dritten Punkt-
spiel-Erfolg in Folge und 
untermauerten  Platz sechs in 
der Bundesliga. Erfolgreichste 
Werferinnen aufseiten des VfL 
waren Toni Reinemann (7 To-
re) und Emilia Ronge (6).

Bötel musste dabei mit 
einem personellen Handicap 
klarkommen: Die zuletzt star-
ken Rückraum-Stammkräfte 

Handball  Bundesligist setzt Erfolgsserie fort – Auch TvdH siegt am Aktionstag

VfL krönt Heimspiel-Spektakel

Merle Carstensen und Luisa 
Knippert waren aufgrund von 
Knie- und Rückenverletzun-
gen nur bedingt einsatzfähig. 
Das hinderte die VfL-Frauen 
aber nicht daran, schnell auf 
3:0 (3. Minute) zu stellen. „Wir 
wollten von Anfang an zeigen, 
dass wir hier in Oldenburg 
sind, in unserer Halle, wo es 
nichts zu holen gibt“, erläuter-
te  Lotta Röpcke die Oldenbur-
ger Herangehensweise.

Zwei Wechsel

Zudem operierte  Bötel mit 
zwei Angriff-Abwehr-Wech-
seln, um so seinen Offensiv-
kräften  Reinemann und Lisa 
Borutta Pausen gönnen zu 
können und andererseits die 

Abwehr mit Lena Feiniler und 
Paulina Golla zu stabilisieren. 
Die Spielmacherposition be-
kleidete wie zuletzt  Röpcke – 
und die 20-jährige Junioren-
Nationalspielerin drehte nach 
20 Minuten groß auf und sorg-
te mit zwei blitzsauberen Tref-
fern  zum 15:10 (23.) erstmals 
für klare Verhältnisse. 

Allerdings hätte das Resul-
tat zu diesem Zeitpunkt schon 
deutlicher zu Gunsten des VfL 
ausfallen müssen. Doch vier, 
fünf vergebene Großchancen 
und dazu zwei, drei technische 
Fehler zuviel ließen die Gäste 
aus dem Bergischen Land im-
mer wieder aufschließen. Mit 
17:13 für Oldenburg wurden 
die Seiten gewechselt.

Da sich auch Oldenburgs 

Nummer eins Madita Kohorst 
(zwölf Paraden) den Solinger 
Angreiferinnen immer wieder 
erfolgreich in den Weg stellte, 
zogen die Gastgeberinnen 
Mitte der zweiten Hälfte locker 
auf acht Tore davon (28:20). 
Maßgeblich beteiligt am VfL-
Torreigen war  die erst nach 
der Pause eingewechselte 
Rechtsaußen  Ronge, die in 
den ersten zehn Minuten in 
Halbzeit zwei fünf Treffer zu-
steuerte. Der Rest ist schnell 
erzählt: Die VfL-Frauen, die 
zwischenzeitlich  das Tempo 
herausnahmen, bestimmten 
weiter das Geschehen und 
fuhren über die Stationen 
30:23 (53.) und 32:25 (58.) einen 
ungefährdeten Heimsieg ein. 

Für die VfL-Handballerin-
nen geht es in der Bundesliga 
am 30. März weiter, wenn sie  
beim neuen deutschen Pokal-
sieger TuS Metzingen antre-
ten. Danach folgt bis zum 21. 
April eine dreiwöchige Länder-
spielpause, in der für die deut-
sche Nationalmannschaft ins-
gesamt sechs Spiele in der EM- 
und Olympia-Qualifikation 
auf dem Programm stehen. 
Dem deutschen Aufgebot ge-
hört auch Oldenburgs Top-
Torschützin  Reinemann an.

Steuerte vier Tore zum VfL-Sieg bei: Spielmacherin Lotta Röpcke (Mitte) BILD: Piet Meyer

Oldenburg - Solingen-Gräfrath 34:26

VfL Oldenburg Kohorst, Fa-
sold, Humpert – Borutta 2, 
Teiken 1, Reinemann 7/4, 
Martens 1, Steffen 5, Cars-
tensen n.e., Feiniler 2, 
Pfundstein 1, Röpcke 4, 
Knippert 2, Korsten 1, Golla 
2, Ronge 6.
HSV Solingen-Gräfrath Gre-

we, Gün – Senel 3, Bühler 
1, Adams 5/2, Karathanas-
sis 1, Nanfack 2, Polsz 6, 
Müller 1, Penz 3, Stens, 
Hoh, Brandt 1, Uscinowicz 
3. 
Zuschauer 2143.
Zeitstrafen VfL 1 – HSV 4. 
Siebenmeter 4/5 – 2/2. 

immer wieder am überragen-
den Pinguins-Torhüter Kris-
ters Gudlevskis. Der Lette stell-
te mehrfach unter Beweis, wa-
rum er zum besten DEL-Kee-
per der Saison gewählt wurde. 
Ross Mauermann (42. Minute) 

und Dominik Uher (46.) er-
höhten im Schlussdurchgang 
auf 3:0. Der Anschlusstreffer 
durch Wojciech Stachowiak 
(57.) für Ingolstadt kam zu 
spät. 

Nach dem überraschenden 

Brachte die Pinguins am Sonntag in Ingolstadt  früh auf die 
Siegerstraße: Markus Vikingstad BILD: IMAGO/Duckwitz

Von Michael Rossmann

Bremerhaven/Ingolstadt – 
Die Fischtown Pinguins aus 
Bremerhaven haben erstmals 
in der Club-Geschichte das 
Playoff-Halbfinale der Deut-
schen Eishockey Liga (DEL) er-
reicht – und wie. Der Haupt-
rundensieger gewann am 
Sonntag auch das vierte Vier-
telfinal-Match beim ERC Ingol-
stadt mit 3:1 (1:0, 0:0, 2:1) und 
entschied die Serie Best-of-Se-
ven glatt mit 4:0 für sich. Das 
erste Semifinale für das Team 
von Trainer Thomas Popiesch 
findet am 1. April in Bremerha-
ven statt, der Gegner steht 
noch nicht fest. 

Der Norweger Markus Vi-
kingstad traf für Bremerhaven 
bereits nach fünf Minuten zur 
1:0-Führung. Im zweiten Drit-
tel scheiterten die Gastgeber 

ersten Platz in der regulären 
Saison und dem 4:0-Viertelfi-
nal-Erfolg gegen Ingolstadt 
hat Bremerhaven längst nicht 
nur Außenseiterchancen auf 
den Meistertitel. Seit dem 
DEL-Aufstieg 2016 schied das 
Team von Trainer Popiesch 
sechsmal im Viertelfinale aus.

Den Adler Mannheim 
droht indes im Duell mit den 
Eisbären Berlin das frühe Aus 
im Playoff-Viertelfinale. Durch 
die knappe 1:3 (0:1, 0:0, 
1:2)-Niederlage am Sonntag 
vor heimischer Kulisse liegen 
die Mannheimer in der Best-
of-Seven-Serie mit 1:3 gegen 
den Hauptrunden-Zweiten 
aus Berlin zurück. Nur das ers-
te Spiel hatte das Team von 
Trainer Dallas Eakins mit 7:1 
für sich entschieden. Das fünf-
te Spiel steht an diesem  Diens-
tag (19.30 Uhr) in Berlin an. 

Pinguins erreichen souverän Halbfinale
Eishockey  Bremerhaven setzt sich in Viertelfinale-Serie  4:0 gegen Ingolstadt  durch
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Fußball
Regionalliga Nord Männer

SV Meppen - 1. FC Phönix Lübeck 1:0
SC Weiche Flensburg 08 - BW Lohne 4:3
TSV Havelse - FC Kilia Kiel abges.
Eintracht Norderstedt - Eimsbütteler TV 1:0
FC Teutonia Ottensen - SSV Jeddeloh II 1:1
Holstein Kiel II - VfB Oldenburg 1:3
SC Spelle-Venhaus - Bremer SV 2:2
Drochtersen/Assel - Hannover 96 II 2:1

1. Hannover 96 II 26 68:36 57
2. SV Meppen 26 54:37 49
3. 1. FC Phönix Lübeck 22 56:21 48
4. Holstein Kiel II 27 55:42 48
5. Drochtersen/Assel 26 39:32 45
6. VfB Oldenburg 25 45:34 40
7. FC Teutonia Ottensen 26 44:33 39
8. FC St. Pauli II 25 53:32 37
9. Hamburger SV II 22 36:33 35

10. BW Lohne 26 38:39 34
11. TSV Havelse 23 35:37 33
12. Eintracht Norderstedt 25 44:53 30
13. SC Weiche Flensburg 08 24 33:43 26
14. SSV Jeddeloh II 24 29:43 26
15. Bremer SV 23 29:45 24
16. Eimsbütteler TV 24 25:48 15
17. FC Kilia Kiel 25 28:57 14
18. SC Spelle-Venhaus 25 23:69 11
å Relegation å Absteiger

Von Lars Blancke

Kiel – In Rückstand geraten, di-
rekt gekontert und am Ende 
dank eines haarsträubenden 
Fehlers des Gastgeber-Tor-
warts etwas glücklich gewon-
nen: Der VfB Oldenburg hat in 
der Regionalliga Nord einen 
klassischen Arbeitssieg einge-
fahren. Vor 466 Zuschauern 
gewann die Mannschaft von 
Trainer Fuat Kilic am Sonntag-
nachmittag mit 3:1 (1:1) bei 
Holstein Kiel II. 

Rafael Brand war mit sei-
nen beiden Treffern in der 26. 
und 80. Minute der Matchwin-
ner für die Oldenburger, die  
beim Tor zum 2:1  von einem 
groben  Aussetzer von Kiel-
Schlussmann Noah Oberbeck 
profitierten. Der eingewech-
selte Drilon Demaj machte in 
der Nachspielzeit den Deckel 
drauf (90.+3).  Kiel II war durch 
Niklas Niehoff zunächst in 
Führung gegangen (23.). Nach 
zwei Niederlagen in Serie 
sprang der VfB durch den Sieg 
in der Tabelle hoch von Platz 
acht auf sechs.

„Die Jungs waren heute 
sehr fokussiert, haben von An-
fang an sehr gut gearbeitet. 
Unsere Spielidee ist aufgegan-
gen, dazu kam eine gute Men-
talität. Das muss auch unser 
Anspruch sein. Am Ende war 
es eine charakterstarke Leis-
tung und meiner Meinung 
nach haben wir das Spiel auch 
verdient gewonnen“, resü-
mierte Fuat Kilic nach 90 aus-
geglichenen Minuten.

Drei Spieler erkältet

Der VfB agierte in Kiel mit 
einer Dreierkette  und zwei 
Schienenspielern. Vor dem 
Dreier-Mittelfeld  stürmten 
Markus Ziereis und Max Weg-
ner.  Kilic wechselte damit im 
Vergleich zum 1:3  gegen die SV 
Drochtersen/Assel viermal – 
dreimal davon allerdings not-
gedrungen. Noah Plume, 
Christopher Buchtmann und 
Ole Käuper traten die Reise an 
die Förde allesamt erkältet gar 
nicht erst mit an. 

Zu Beginn der Partie entwi-
ckelte sich eine ausgeglichene 
Begegnung ohne Torraumsze-
nen. Die erste richtige Chance 

Regionalliga Nord  Oldenburg gewinnt 3:1  nach 0:1-Rückstand bei Holstein Kiel II

Brand-Doppelpack sichert Sieg

Champions League zu spielen.  
„Die Hoffnung stirbt zuletzt“, 
sagte SG-Torhüter Kevin Möl-
ler auf die Frage, ob sein Team 
noch einmal oben angreifen 
könne. Und ohne Selbstzwei-
fel ergänzte der 34-jährige  Dä-
ne: „Ich glaube immer daran, 

Die Flensburger Lukas Jor-
gensen (von links), Aksel 
Horgen  und    Mads Larsen fei-
ern den Erfolg. BILD: IMAGO

Von Stefan Flomm

Kiel – „Derbysieger, Derbysie-
ger“ hallte es durch die Kieler 
Arena. Doch an der Lautstärke 
der Fan-Gesänge war zu erken-
nen, dass es nicht die Fans des 
THW Kiel waren, die ihr Team 
als Sieger des wohl traditions-
reichste Derbys im deutschen 
Handball feierten. Es waren 
die Anhänger der SG Flens-
burg-Handewitt, die am Sams-
tag nach dem 33:26 (13:10) den 
40. Erfolg im 110. „Nord-Clasi-
co“ und zugleich den höchsten 
Bundesliga-Sieg der SG in der 
Halle des Nordrivalen jubel-
ten.

Die Flensburger wahrten 
mit dem eindeutigen Sieg 
über den Gegner aus der Lan-
deshauptstadt die Chance, in 
der kommenden Saison in der 

bis zur letzten Sekunde.“
Ganz anders dagegen ist die 

Situation beim Rekordmeister 
aus Kiel, der durch die Nieder-
lage jetzt bei 34:14 Punkten 
steht und hinter die MT Mel-
sungen auf Platz fünf zurück-
fiel. Allerdings hat der THW 
zwei Spiele weniger absolviert 
als die Nordhessen. „Heute 
war für jeden Kieler Fan ein 
trauriger Tag, für mich war es 
ein brutal trauriger“, sagte 
Trainer Filip Jicha.

Zwar spielen die „Zebras“ 
aktuell eine starke Saison in 
der Champions League, haben 
sich als Sieger ihrer Vorrun-
dengruppe direkt für das Vier-
telfinale qualifiziert. Doch 
selbst ein Erfolg beim Final-
turnier am 8. und 9. Juni in 
Köln würde nicht gleichbedeu-
tend mit einer erneuten Teil-

nahme an der Königsklasse 
sein. Der Titelverteidiger hat 
kein automatisches Startrecht.

Aus der Bundesliga waren 
in den Vorjahren immer zwei 
Teams dabei: der Meister und 
der Tabellenzweite. Aktuell 
wären das die Füchse Berlin 
und der SC Magdeburg. Einen 
dritten Startplatz für eine Na-
tion würde die Europäische 
Handballföderation (EHF) bei 
16 teilnehmenden Teams an-
gesichts der angestrebten 
Internationalität wohl kaum 
zulassen. So ist es wahrschein-
lich, dass sowohl der THW als 
auch die SG in der Spielzeit 
2024/25 in der European 
League antreten. Dort stehen 
die Flensburger im Viertelfina-
le und streben die Teilnahme 
am Final Four am 25. und 26. 
Mai in Hamburg an.

Flensburg klopft oben an, Kiel rutscht ab 
Handball  SG verdirbt Nordrivalen THW beim deutlichen Derbysieg die Laune

Hamburg/lbl – Björn Linde-
mann hat bei seinem Debüt 
als alter, neuer Trainer des SSV 
Jeddeloh mit seiner Mann-
schaft einen Achtungserfolg 
eingefahren. Beim Tabellen-
siebten Teutonia Ottensen 
holten die Ammerländer in 
Spiel eins nach der Freistel-
lung von Key Riebau am Sonn-
tagnachmittag ein 1:1 (1:1).

 Michel Leon  Hahn brachte 
den SSV dabei bereits in der 
siebten Minute in Führung. 
Ausgerechnet der Ex-Jeddelo-
her Fabian Istefo glich für Teu-
tonia aus (45.).

Trotz des Punktgewinns 
war es insgesamt kein guter 
Spieltag für den SSV. Weil die 
Tabellennachbarn Eintracht 
Norderstedt (1:0 gegen Eims-
büttel) und Weiche Flensburg 
(4:2 gegen Lohne) gewannen,  
hat sich der Druck im Tabel-
lenkeller noch einmal erhöht. 
Immerhin verspielte Verfolger 
Bremer SV beim SC Spelle-Ven-
haus eine 2:0-Führung und 
musste sich mit einem 2:2 zu-
frieden geben.

Lindemann 
holt Punkt 
mit SSV

Wolfsburg/dpa – Über den 
Wolken feierten die Fußballe-
rinnen des FC Bayern  den gro-
ßen Schritt in Richtung erfolg-
reicher Titelverteidigung. „Ich 
denke, dass im Flieger auf je-
den Fall Musik laufen wird 
und das ein oder andere Ge-
tränk vielleicht erlaubt sein 
wird“, sagte Nationalspielerin 
Giulia Gwinn nach dem deutli-
chen 4:0 am Samstag beim 
Dauerrivalen VfL Wolfsburg. 
Der Tabellenführer schwebt 
noch ohne Niederlage in die-
ser Saison über dem Rest der 
Bundesliga. 

„Der Sieg bedeutet eine 
Menge für uns“, sagte Trainer 
Alexander Straus. Die Titelver-
teidigerinnen bauten ihren 
Vorsprung bei fünf ausstehen-
den Spieltagen auf sieben 
Punkte aus. „Ich will mich 
nicht zu weit aus dem Fenster 
lehnen, aber ich glaube, wir 
haben uns ein ganz gutes Pols-
ter verschafft“, sagte Gwinn. 

Pernille Harder (48. Minu-
te), Klara Bühl (57.), Lea Schül-
ler (76.) und Georgia Stanway 
(87.) trafen vor 24 437 Zuschau-
ern, darunter Bundestrainer 
Horst Hrubesch.

Bayerns
Frauen kurz 
vor Titel

Handball
Bundesliga Männer

MT Melsungen - TBV Lemgo 26:25
THW Kiel - SG Flensburg-Handewitt 26:33
HSG Wetzlar - HSV Hamburg 25:27
SC Leipzig - Eisenach 29:31
Füchse Berlin - HBW Balingen 35:34
FA Göppingen - HC Erlangen 32:29
Gummersbach - TVB Stuttgart 35:27
Bergischer HC - SC Magdeburg 27:30

1. Füchse Berlin 26 866:769 45:7
2. SC Magdeburg 25 818:675 44:6
3. SG Flensburg-Handewitt 25 812:711 39:11
4. MT Melsungen 26 761:731 35:17
5. THW Kiel 24 794:698 34:14
6. TSV Hannover-Burgdorf 25 751:747 30:20
7. Gummersbach 25 761:759 28:22
8. SC Leipzig 24 700:700 21:27
9. TBV Lemgo 26 742:752 21:31

10. FA Göppingen 26 743:767 21:31
11. HSG Wetzlar 26 693:754 21:31
12. HSV Hamburg 24 719:758 20:28
13. Rhein-Neckar Löwen 25 715:757 20:30
14. HC Erlangen 26 685:737 19:33
15. TVB Stuttgart 26 762:804 18:34
16. Eisenach 26 720:780 16:36
17. Bergischer HC 25 709:777 13:37
18. HBW Balingen 26 699:774 11:41
å Champions-League å European League å 
Absteiger

Bundesliga Frauen
SC Freiburg - 1899 Hoffenheim 2:4
1. FC Köln - 1. FC Nürnberg 3:4
VfL Wolfsburg - Bayern München 0:4
RB Leipzig - MSV Duisburg 3:0
SGS Essen - Bayer Leverkusen So 18:30

1. Bayern München 17 42:5 45
2. VfL Wolfsburg 17 45:16 38
3. 1899 Hoffenheim 17 39:22 33
4. Eintracht Frankfurt 16 28:19 29
5. Bayer Leverkusen 16 26:18 24
6. SGS Essen 16 24:18 22
7. W. Bremen 16 26:18 21
8. SC Freiburg 17 21:32 21
9. RB Leipzig 17 19:38 16

10. 1. FC Köln 17 20:34 14
11. 1. FC Nürnberg 17 13:47 12
12. MSV Duisburg 17 10:46 4
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Ergebnisse
Formel 1
Grand Prix von Australien in Mel-
bourne 1. Carlos Sainz Jr. (Spanien)  
Ferrari 1:20:26,843 Stunden, 2. 
Charles Leclerc (Monaco)  Ferrari 
+2,366 Sekunden, 3. Lando Norris 
(Großbritannien)  McLaren +5,904, 
4. Oscar Piastri (Australien)  McLaren 
+35,770, 5. Sergio Perez (Mexiko)  
Red Bull +56,309, 6. Lance Stroll 
(Kanada)  Aston Martin +1:33,222 
Minuten, 7. Yuki Tsunoda (Japan)  
Racing Bulls +1:35,601, 8. Fernan-
do Alonso (Spanien) Aston Martin 
+1:40,992, 9. Nico Hülkenberg (Em-
merich)  Haas +1:44,553, 10. Kevin 
Magnussen (Dänemark)  Haas + 1 
Runde.
Fahrer-Wertung nach 3  Rennen 1. 
Max Verstappen (Niederlande)  Red 
Bull 51 Punkte, 2.  Leclerc 47, 3. Pe-
rez 46, 4. Sainz Jr. 40, 5. Piastri 28, 
6. Norris  27, 7. George Russell 
(Großbritannien)  Mercedes 18, 8. 
Fernando Alonso (Spanien)  Aston 
Martin 16, 9. Stroll  9, 10. Lewis Ha-
milton (Großbritannien)  Mercedes 8.

Skispringen
Weltcup in Planica/Slowenien 1. 
Daniel Huber (Österreich) 487,7 
Punkte, (247,0 m/242,5 m), 2. Do-
men Prevc (Slowenien) 444,3 
(233,0/238,0), 3. Aleksander Zni-
szczol (Polen) 438,1 (237,0/237,5) 
– 13. Pius Paschke (Kiefersfelden) 
398,7 (218,0/231,0), 14. Andreas 
Wellinger (Ruhpolding) 396,9 
(219,5/231,0). 

Tennis
ATP-Turnier in Miami, 2. Runde Ale-
xander Zverev (Hamburg/4) - Felix 
Auger-Aliassime (Kanada) 6:2, 6:4; 
Dominik Koepfer (Furtwangen) - Se-
bastian Baez (Argentinien/18) 6:3, 
6:2.

Eishockey
DEL, Playoffs, Viertelfinale (vier Sie-
ge nötig) ERC Ingolstadt - Pinguins 
Bremerhaven 1:3 (Serie: 0:4, Pingu-
ins im Halbfinale), Adler Mannheim - 
Eisbären Berlin 1:3 (1:3).

Motorrad
WM, Grand Prix von Portugal in Por-
timao, MotoGP  1. Jorge Martin (Spa-
nien)  Ducati 41:18,138 Minuten, 2. 
Enea Bastianini (Italien)  Ducati 
+0,882 Sekunden, 3. Pedro Acosta 
(Spanien)  KTM +5,362.
Moto2  1. Arón Canet (Spanien)  Ka-
lex 36:03,959, 2. Joe Roberts (USA)  
Kalex +2,059, 3. Manuel Gonzalez 
(Spanien)  Kalex +2,610.
Moto3  1. Daniel Holgado (Spanien) - 
KTM 34:09,038, 2. Jose Antonio 
Rueda (Spanien)  KTM +0,044, 3. 
Ivan Ortola (Spanien)  KTM +0,820.

führte dann gleich zum Rück-
stand der Gäste. Der VfB be-
kam den Ball im eigenen Straf-
raum nicht richtig geklärt, so-
dass Kiel auf der rechten Halb-
seite  Niehoff freigespielt be-
kam. Dieser schob den Ball 
überlegt ein (23.). 

Wirkung hinterließ der 
Gegentreffer beim VfB jedoch 
nicht – im Gegenteil: Die bis 
dato offensiv ungefährlichen 
Gäste wachten auf. Bei einem 
weiten Ball nach vorne setzte 
Wegner die Kieler Defensive 
derart unter Druck, dass der 
Ball zum durchstartenden 
Brand rollte und dieser unbe-
drängt mit rechts hoch in die 
kurze Ecke abschloss (26.).  
„Den Sieg haben wir uns  ver-
dient. Man hat heute gesehen, 
dass wieder ein richtiges Team 

auf dem Platz stand. Wir ha-
ben von Anfang an gefightet, 
waren effektiv vor dem Tor“, 
sagte Vorlagengeber Wegner, 
der seinen 35. Geburtstag mit 
drei Punkten feiern konnte.

Brand kaltschnäuzig

Ohne Wechsel ging es nach 
der Pause  weiter. Auch das 
Spiel ähnelte dem der ersten 
Halbzeit. Beide Mannschaften 
hatten große Probleme, auf 
dem schwer bespielbaren 
Untergrund überhaupt in den 
Kombinationsfußball zu kom-
men. Kiel versuchte es mehr-
fach aus der Distanz, VfB-Tor-
wart Jhonny Peitzmeier pa-
rierte die Fernschüsse locker.

 Oldenburg hingegen kam 
nun gar nicht mehr gefährlich 

nach vorn – bis Kiels Keeper 
Oberbeck nachhalf. Im Auf-
bauspiel versprang ihm der 
Ball derart, dass er ihn direkt 
zum lauernden Brand passte. 
Oldenburgs Matchwinner 
nahm sich Zeit, schaute hoch 
und schob den Ball überlegt in 
die lange Ecke zum erst dritten 
VfB-Auswärtssieg der Saison 
ein. Demaj nutzte danach den 
Raum bei einem Konter und 
entschied die Partie. 

„Ich denke, es war schwer 
reinzukommen, zumal wir ja 
nicht gerade gegen eine Gur-
kentruppe gespielt haben. Wir 
haben alle hundert  Prozent 
auf dem Platz gelassen und 
das ist letztlich ausschlagge-
bend gewesen für den ver-
dienten Sieg“, meinte Olden-
burgs Nico Knystock. Geburts-
tagskind Wegner freue die Re-
aktion auf den Rückstand: 
„Beim 0:1 dachte ich,  das kann 
uns zurückwerfen, aber das 
war nicht der Fall. Der schnelle 
Ausgleich tat uns natürlich 
gut. Wir haben verdient ge-
wonnen, so darf es weiterge-
hen.“ Am kommenden Sams-
tag (16 Uhr) erwartet der VfB 
den TSV Havelse. 

Ließ den VfB in Kiel jubeln: Rafael Brand trifft hier aus spitzem Winkel zum 1:1 und brachte 
den VfB später mit seinem Tor zum 2:1 in Führung. BILD: VfB/Fabian Speckmann

Holstein Kiel II - VfB Oldenburg 1:3 (1:1)

Kiel: Oberbeck - Wagbe, Car-
rera, Johannsson, Rankic, 
Voß, Niehoff (83. Gumpert), 
Pichler (76. Kulikas), 
Sterner, Rosenboom, Fehler.
VfB: Peitzmeier - Adam, 

Deichmann, Schröder - 
Möschl, Krasniqi (82. De-
maj), Brand (88. Appiah), 
Knystock, Schäfer - Wegner 
(72. Ramaj), Ziereis (84. 
Gaida).
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Von Klaus Bergmann

Lyon – Das Spiel lief gerade vier 
Sekunden, da hatte Toni Kroos 
allen Skeptikern die Wandlung 
vom Querpass-Toni zum Steil-
pass-Toni eindrucksvoll vorge-
führt und seinem königlichen 
DFB-Comeback den frühen 
Glanzpunkt verpasst. Und nur 
acht Sekunden nach dem An-
pfiff lag der Ball erstmals im 
Tor der Franzosen. Anstoß Kai 
Havertz, Finte und Pirouette 
von Kroos, dessen zentimeter-
genauen Steilpass in den lin-
ken Halbraum Florian Wirtz 
annahm und nach einem kur-
zen Dribbling aus 22 Metern 
unter die Latte schoss. 

Das schnellste Tor in der 
1009 Länderspiele umfassen-
den DFB-Historie war das Fun-
dament, auf dem das domi-
nante 2:0 der Fußball-Natio-
nalmannschaft in Lyon entste-
hen konnte. „Wir hatten einen 
Superstart, der uns geholfen 
hat, das Spiel zu öffnen“, sagte 
Wirtz, der Lukas Podolski als 
DFB-Rekordhalter ablöste. Der 
Weltmeister von 2014 hatte 
am 29. Mai 2013 in Miami 
beim 4:2 gegen Ecuador nach 
neun Sekunden getroffen. 

Lob für Standardtrainer

Der königliche Real-Mad-
rid-Grande Kroos (34) und der 
junge Leverkusener Wirtz (20) 
– es war bezeichnend, dass die 
beiden Besten im Stadium 
auch die Hauptdarsteller bei 
der brillanten Ouvertüre beim 
verheißungsvollen Start ins 
EM-Jahr waren. „Es hat keiner 
so wirklich verstanden, dass 
der Ball nach so kurzer Zeit im 
Netz war“, erzählte Wirtz. 
Wirklich keiner? Doch, einer 
schon. Mads Buttgereit.  Mads 
wer? Der 38-jährige Däne war 
im Sommer 2021 auf Initiative 
des damaligen Bundestrainers 
Hansi Flick als Standardtrai-
ner zum DFB gekommen. 
Buttgereit hatte das Überfall-
Tor ausgeheckt. Das Copyright 
schrieb auch Julian Nagels-
mann  seinem Assistenten zu. 
„Herausragend vorbereitet 
von Mads“, sagte der Coach. 

„Tatsächlich haben wir das 
nicht trainiert. Aber wir sind 
es auf der Leinwand durchge-

Fußball  Deutschland glänzt mit neuer Struktur und schnellstem Länderspieltor

Steilpass-Toni und Rekord-Trick

Von Patrick Reichardt

Lyon – DFB-Präsident Bernd 
Neuendorf stand wegen der 
aufgeregten und parteiüber-
greifenden Kritik am Millio-
nen-Deal mit Nike „ein Stück 
weit fassungslos“ in den Gän-
gen des Lyoner Stadions. Ent-
schuldigen werde er sich si-
cher nicht, dass der Deutsche 
Fußball-Bund ab 2027 nicht 
mehr Adidas trägt, sagte Neu-
endorf am Rande des Länder-
spiels in Frankreich mit fester 
Stimme. Aber die Hintergrün-
de erklären würde er schon –  
vor allem Bundeswirtschafts-
minister Robert Habeck, der 
sich vom finanziell schwer an-
geschlagenen DFB mehr 
„Standortpatriotismus“ ge-
wünscht hatte.

Auch Habecks Aussagen 

seien „sehr eigenartig“ gewe-
sen, sagte der frühere Landes-
politiker Neuendorf: „Hier 
geht es um Wettbewerb, hier 
geht es um Marktwirtschaft.“ 
Der DFB habe schlichtweg das 
deutlich bessere Angebot an-
genommen.  „Es geht darum, 
dass wir den Verband nicht 
schädigen, und das hätten wir 
mit Sicherheit getan, wenn wir 
auf dieses Angebot nicht ein-
gegangen wären“, sagte Neu-
endorf, der am Samstagabend 
im ZDF als nächster DFB-Spit-
zenfunktionär die Kritik aus 
der Politik konterte. Für ein 
Gespräch mit Grünen-Politi-
ker Habeck stünde er „gerne 
zur Verfügung“.

DFL-Aufsichtsratschef und 
DFB-Vize Hans-Joachim Watz-
ke bezeichnete die meisten Re-
aktionen als „total daneben“. 

Es gebe „Leute, die haben vor 
fünf Jahren noch gesagt: ,Va-
terlandsliebe kotzt mich an’ 
und entdecken jetzt auf ein-
mal den Patriotismus“, sagte 
Watzke bei Sky.

Der DFB hatte am Donners-
tag mitgeteilt, den bis Ende 
2026 gültigen Vertrag mit 
Dauerpartner Adidas auslau-
fen zu lassen und sich von 
2027 bis 2034 vom US-Gigan-
ten Nike ausrüsten zu lassen. 
Nike soll laut „Handelsblatt“ 
mehr als 100 Millionen Euro 
pro Jahr überweisen – doppelt 
so viel wie angeblich  Adidas.

In der Folge hatte sich eine 
Diskussion entwickelt, in der 
Neuendorf anmerkte, vieles 
werde ohne jegliches Hinter-
grundwissen gesagt. CDU-
Chef Friedrich Merz nannte 
die Entscheidung „unver-

ständlich“ und „unpatrio-
tisch“. Hessens CDU-Minister-
präsident Boris Rhein meinte: 
„Der Weltmeister trägt Adidas, 
nicht irgendeine amerikani-
sche Fantasiemarke.“

Watzke merkte im Inter-
view an, „das einzige Vernünf-
tige, was ich gelesen habe“, sei 
der Satz von Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD) gewesen, der 
gesagt hatte: Das ist die Sache 
des Verbands. „Wenn ein ge-
meinnütziger Fußball-Ver-
band quasi das Doppelte und 
über acht Jahre fast 400 Mil-
lionen Euro mehr erlösen und 
zumindest einen größeren 
Teil davon in die Entwicklung 
des Kinder-, Jugend- und Frau-
en-Fußballs stecken kann, 
dann ist das allein schon alter-
nativlos“, sagte Sportökonom 
Christoph Breuer.

DFB-Spitze kontert Politik in Adidas-Streit
Fußball  Präsident Neuendorf „ein Stück weit fassungslos“ nach Ausrüsterwechsel

Wien/Bratislava/DPA – Erst 
Rekord-Tor, dann Lobeshym-
nen: Österreichs Fußball-Na-
tionalspieler Christoph Baum-
gartner ist für sein Sieben-Se-
kunden-Tor in der Heimat ge-
feiert worden. „Leistete in den 
ersten sieben Sekunden mehr 
als andere in einer Arbeitswo-
che“, schrieb „Der Standard“ 
über das 1:0 gegen die Slowa-
kei in Bratislava: „Legte dann 
den Playstation-Controller 
weg und spielte wieder Sterbli-
chen-Fußball, bleibt im Eins-
gegen-Eins trotzdem der ge-
fährlichste Österreicher seit 
Hans Orsolics.“ Der heute 76-
jährige Orsolics war einst er-
folgreicher Boxer.

Laut ORF-Archiv war der 
Treffer des Profis von RB Leip-
zig das schnellste Tor aller bis-
lang weltweit absolvierten 
Länderspiele. Bisher war laut 
ORF-Angaben der Belgier 
Christian Benteke schnellster 
Torschütze, er traf am 11. Okto-
ber 2016 in der WM-Qualifika-
tion in Faro gegen Gibraltar 
nach 8,1 Sekunden.  Zwischen 
Baumgartner und Benteke 
drängelte sich am Samstag  
noch Florian Wirtz, dessen 
Führung gegen Frankreich 
knapp unter acht Sekunden 
handgestoppt wurde.

Österreich 
trifft noch
schneller

Pressestimmen

Die französischen Medien sind 
nach dem 0:2 von EM-Favorit 
Frankreich gegen Deutschland 
in Sorge.

L’Équipe: Die große Ohrfeige. 
Im 150. Spiel von Didier De-
schamps als Trainer der fran-
zösischen Nationalmann-
schaft erteilt Deutschland Les 
Bleus eine Lehrstunde. Man 
hat es nicht kommen sehen, 
am wenigsten in diesem Aus-
maß, diese absolute Lektion 
(...) und diesen Abend ohne 
Licht.
Sud Ouest: Sehr schnell in 
Rückstand, haben sich die 
Spieler von Didier Deschamps 
von der Effizienz der Deut-
schen (...) überwältigen lassen. 
(...) Neben der Spur von Beginn 
bis zum Ende, ohne Seele und 
ohne Idee, kassierten Les 
Bleus gegen Deutschland eine 
Niederlage, die drei Monate 
vor der EM ein Schandfleck ist.
Dernières Nouvelles  
d’Alsace: Diese Niederlage, 
diese Ohrfeige drei Monate 
vor der EM, ist eine ernsthafte 
Warnung.
La Parisien: Zurecht von den 
deutschen Dominatoren ge-
schlagen, haben Les Bleus  nie 
auf dem Rasen von Lyon statt-
gefunden. Die Spieler von Di-
dier Deschamps scheiterten in 
vielen Bereichen. Belastet 
durch einen albtraumhaften 
Beginn (...), ist es der Équipe de 
France nicht gelungen, den 
Kopf über Wasser zu halten. 
La Libération: Die Deutschen 
brennen, Les Bleus geraten in 
die Irre. Die (deutsche) Mann-
schaft ist definitiv wieder zum 
Angstgegner der Bleus gewor-
den. (...) Das Überschalltor von 
Wirtz, eines der schnellsten 
im internationalen Fußball, 
hat bis zur Karikatur die Defi-
zite Frankreichs gegenüber 
seinem alten Rivalen aufge-
zeigt, obwohl der sich vor dem 
Duell in einer sportlichen Kri-
se befunden hatte.
Le Figaro:  Von Deutschland 
deklassiert, bekommen Les 
Bleus eine echte Ohrfeige. 
Fehlstart für die Blauen. Ein 
Ergebnis und eine schlechte 
Leistung, die drei Monate vor 
der EM beunruhigend sind. 
Zurecht geschlagen, zeigte die 
Équipe de France im gesamten 
Jahr 2023 kein so tristes Ge-
sicht.
Le Monde: Von der (deut-
schen) Mannschaft deklas-
siert, beginnen die Blauen 
unter Schmerzen ihren Weg 
zur EM. (...) Eine Mannschaft 
wie die französische scheitert 
nicht ohne Grund. Wenn sie so 
große Problem hatte, dann vor 
allem, weil Deutschland ein 
großes Spiel gemacht hat.
Ouest-France: Der verstören-
de Schiffbruch der Blauen, ge-
spenstisch. Eine peinliche Nie-
derlage drei Monate vor der 
EM.

Statistik

Frankreich - Deutschland 0:2 
Frankreich Samba - Kounde (60. 
Clauss), Pavard, Upamecano, Lucas 
Hernandez (61. Theo Hernandez) - 
Zaïre-Emery (61. Camavinga), 
Tchouaméni (74. Fofana), Rabiot (Ju-
ventus Turin/28/43) - O. Dembélé 
(83. Kolo Muani), Thuram (61. Gi-
roud), Mbappe.
Deutschland ter Stegen  - Kimmich, 
Rüdiger, Tah, Mittelstädt  - Andrich, 
Kroos (90. Anton) - Musiala (80. Füll-
krug), Gündogan (72. Müller), Wirtz 
(72. Führich) - Havertz (80. Undav).
Schiedsrichter Jesús Gil Manzano 
(Spanien).  Zuschauer 56 000 (aus-
verkauft). Tore 0:1 Wirtz (1.), 0:2 Ha-
vertz (49.).

TV: Deutscher Sieg 
erreicht Top-Quote
Lyon/dpa – Das erste Spiel der 
deutschen Fußball-National-
mannschaft im EM-Jahr gegen 
Frankreich hat eine Top-TV-
Quote erzielt. Nach Angaben 
der AGF Videoforschung sa-
hen am Samstagabend 10,121 
Millionen Zuschauer im ZDF 
den starken Auftritt des Teams  
beim 2:0 gegen den WM-Zwei-
ten in Lyon. Der Marktanteil 
lag bei 39,1 Prozent. Die Über-
tragung erreichte damit den 
bisher besten TV-Wert für eine 
Sportsendung in diesem Jahr.

Im Vorjahr war ebenfalls 
ein Länderspiel gegen Frank-
reich auf eine Spitzenquote 
gekommen. Das einmalige 
Comeback von Rudi Völler als 
DFB-Teamchef beim 2:1 am 12. 
September 2023 in Dortmund 
hatten in der ARD damals so-
gar 10,369 Millionen Men-
schen gesehen.

Niederlande siegt
gegen DFB-Gegner
Amsterdam/dpa – Beim Start-
elf-Debüt von Bayer  Leverku-
sens Jeremie Frimpong hat 
sich die niederländische Fuß-
ball-Nationalmannschaft zu-
nächst schwer gegen den 
deutschen EM-Auftaktgegner 
Schottland getan. Am Ende 
stimmte sich die Mannschaft 
von Bondscoach Ronald 
Koeman aber mit einem deut-
lichen 4:0 (1:0) auf das Nach-
barschafts-Duell mit der DFB-
Auswahl an diesem  Dienstag 
(20.45 Uhr) in Frankfurt ein.

Tijjani Reijnders (40. Minu-
te), Georginio Wijnaldum (72.) 
und die eingewechselten 
Wout Weghorst (84.) von der 
TSG  Hoffenheim sowie Dony-
ell Malen (86.) von Borussia 
Dortmund erzielten die Tore.

gangen“, verriet Wirtz. Und 
Kroos scherzte in seiner ty-
pisch trockenen Art mit Blick 
auf die lange Winterpause des 
Nationalteams: „Die Standard-
trainer haben ja genug Zeit ge-
habt vier Monate, sich was 
auszudenken.“ Es sei „in der 
Tat so geplant“ gewesen. 

Dass Kroos der Auslöser 
war, passte ins Bild eines wie 
gemalten Länderspiel-Come-
backs nach fast 1000 Tagen. 
Der Rückkehrer mit dem Ru-

hepuls am Ball auch unter 
Gegnerdruck war der Impuls-
geber, der Taktgeber, der Kopf 
eines Teams, das plötzlich wie-
der Struktur und Führung be-
saß. „Er ist deutlich mehr Steil-
pass als Querpass. Er ist der 
Verbindungsspieler, den wir 
uns vorgestellt haben“, sagte 
Nagelsmann. 

In ein Netz packen

„Das Entscheidende ist im-
mer, wie man ihn in das Netz 
packt mit den Spielern drum-
herum“, dozierte Nagelsmann. 
Kroos kann ein Bessermacher 
der anderen sein. Und der 
Weltmeister von 2014 und 
fünfmalige Champions-Lea-
gue-Sieger strahlte am Sams-
tagabend in jeder Aktion – ob 
offensiv oder defensiv – die 
Lust aus, die er auf die Heim-
EM im Sommer hat. 

„Wir haben einen guten 
Schritt nach vorne gemacht, 
einen wichtigen Schritt. Es 
sind langsam die letzten 
Chancen Richtung EM, sich 
ein Gefühl zu holen. Das neh-

men wir mit“, sagte Kroos im 
ZDF. „Toni macht das Spiel für 
dich ganz einfach“, schwärmte 
Jamal Musiala. Debütant De-
niz Undav sprach aus, was vie-
le nach dem 107. Länderspiel 
von Kroos in Deutschland 
denken müssen. „Die Leute 
können froh sein, dass er sich 
nochmal umentschieden hat“, 
sagte Undav zum Rücktritt 
vom DFB-Rücktritt von Kroos. 

Davon profitieren auch die 
„Zauberer“, wie Nagelsmann 
die Jungstars Wirtz und Mu-
siala liebevoll nennt. Ein 
traumhaftes Zusammenspiel 
der beiden Jungstars mündete 
im 2:0 von Kai Havertz. Der 
„wunderbare Fußballer“, wie 
Sportdirektor Rudi Völler Zau-
berer Wirtz nannte, übertrug 
sein  Selbstbewusstsein aus 
dem Leverkusener Vereinstri-
kot ins Dress für die Heim-EM. 

Mit „purer Freude“ erfüllte 
Wirtz sein Treffer, aber nicht 
wegen des Rekordes. „Ent-
scheidend ist, dass ich endlich 
mein erstes Länderspieltor ge-
schossen habe“, sagte er nach 
seinem 15. DFB-Einsatz. 

Ball und Gegner fest im Griff: Deutschlands Toni Kroos (links) in Aktion gegen Frankreichs 
Ousmane Dembelé. dpa-BILD: Christian Charisius

Jubel nach acht Sekunden:  
Florian Wirtz dpa-BILD: Charisius
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Von Stephan Tönnies

Holdorf/Bevern – Der Fuß-
ball-Landesligist SV Bevern hat 
sein Auswärtsspiel beim SV 
Holdorf am Sonntag mit 2:1 
(2:1) gewonnen. Die abstiegs-
gefährdeten Kontrahenten 
brauchten nicht lange, um aus 
dem Quark zu kommen. Be-
reits nach vier Minuten hatte 
Paul Kosenkow die Holdorfer 
in Führung gebracht. Doch die 
Freude darüber währte bei den 
Hausherren nur kurz. Genauer 
gesagt 120 Sekunden. Denn in 
der sechsten Minute hatte 
Finn Nolting den Ausgleich 
markiert. 

Kurz vor der Halbzeitpause 
agierten die Holdorfer nur 
noch in Unterzahl. Lars Enge-
brecht  hatte die gelb-rote Kar-

mit ihren schnellen Spielern 
auf Fehler der Gäste. Ein weite-
res Tor fiel aber nicht mehr. 
„Nach dem 1:1 haben wir das 
Heft in die Hand genommen. 
Kompliment an die Jungs. Sie 
haben sich den Hintern aufge-
rissen und wir sind glücklich, 
dass wir die drei Punkte mit-
nehmen konnten“, sagte Sa-
scha Thale, der den SVB mit 
Bernd Gerdes interimsweise 
coachte. 

  Bevern: Puncak - Scho-
ckemöhle, Hennig, Tapken, 
Bramscher (79. Funke), Kalve-
lage, Menkhaus, Nolting, Sie-
mund, Blömer, Prüne (83. Tha-
le). Sr.: Kramer (RW Sande). 

  Bevern verstärkt sich 
zur neuen Saison mit Justus 
Wolken (SV Meppen II) und 
Joshua König vom SC Melle.

te gesehen (43.). Für Holdorf 
kam es knüppeldick, denn in 
Unterzahl kassierten sie durch 
Kristen Bramscher ein zweites 
Gegentor (45.+1). 

In der zweiten Halbzeit war 
Spannung weiterhin Trumpf. 
Bevern vergab gute Chancen 
und die Holdorfer lauerten 

Fußball-Landesliga  2:1-Sieg beim SV Holdorf – Neuzugänge
SV Bevern punktet dreifach

Sascha Thale vom SV Be-
vern BILD: Torsten von Reeken

Von Stephan Tönnies

Garrel – In der Fußball-Lan-
desliga hat der BV Garrel einen 
wichtigen Heimerfolg gefeiert. 
Die Bury-Elf bezwang am Wo-
chenende BW Papenburg mit 
1:0. Rund 250 Zuschauer hat-
ten trotz des Dauerregens den 
Gang ins Garreler Stadion an-
getreten. Sie sahen eine inten-
sive Begegnung. 

Kompakte Mannschaften

Beide Teams agierten kom-
pakt. Dementsprechend wa-
ren Torchancen Mangelware. 
Die erste gefährliche Offensiv-
aktion hatten die Papen-
burger. Niklas Fokken feuerte 
einen Freistoß in Richtung des 
Garreler Gehäuses ab. Die Pa-
penburger hatten den Torju-
bel bereits auf den Lippen ge-
habt, aber Garrels Schluss-
mann Raffael Koschmieder 
fischte den Ball per Glanzpara-
de aus der Ecke (35.). 

Fünf Minuten später hieß 
es 1:0 für den BV Garrel. Nach 
einem Angriff über die rechte 

te bot sich Papenburg die 
Chance zum Ausgleich, aber 
Garrels Innenverteidiger Linus 
Backhaus klärte im letzten 
Moment zur Ecke. 

Chancen für Garrel

In der Folgezeit besaßen die 
Garreler die dickeren Chan-
cen. Kacper Lazaj (69., 85.) und 
Patrick Looschen (71.) scheiter-
ten allerdings am gegneri-
schen Torhüter. Am Ergebnis 
änderte dies jedoch nichts 
mehr. „Wir freuen uns über die 
drei Punkte. Der Sieg geht in 
Ordnung, weil wir die besse-
ren Chancen hatten“, sagte 
Garrels Betreuer Waldemar 
Schneider  im Gespräch mit 
unserer Redaktion.  

Tor: 1:0 Sat (40.).  
BV Garrel: Koschmieder - 

Ostendorf, Backhaus, Walker, 
Rauh, Köster, Sat (81. Pascal 
Looschen), Tiedeken (63. Ra-
henbrock), Jacobs (70. Patrick 
Looschen), Lazaj (90.+1 Boll), 
Kolodziejski (89. Lizenberger).

Schiedsrichter Brundiers 
(Falke Steinfeld).

Seite landete der Ball über 
Umwege bei Halil Sat. Der de-
fensive Mittelfeldspieler fa-
ckelte nicht lange und traf zur 
Führung. In der Nachspielzeit 
der ersten Halbzeit hätte der 

BV Garrel fast nachgelegt. Ma-
teusz Kolodziejski brachte 
einen Freistoß flach in den Pa-
penburger Strafraum. Sein 
Teamkollege Jan Ostendorf 
kam noch mit den Zehenspit-

zen an den Ball, doch das 
Spielgerät sauste knapp am 
Tor der Gäste vorbei (45.+2). 

Auch in der zweiten Halb-
zeit schenkten sich beide 
Teams nichts. In der 47. Minu-

Garrels Mittelfeldrenner Nick Köster (Zweiter von links) gewann im Dauerregen einige wichti-
ge Zweikämpfe. BILD: Steffen Szepanski

Fußball-Landesliga  Bury-Elf schlägt BW Papenburg 1:0 – Halil Sat erzielt Siegtreffer in erster Halbzeit

BV Garrel feiert wichtigen Heimerfolg

In der 70. Minute hatte der 
Brockdorfer Schlussmann im 
Eins-gegen-eins gerettet, als 
Lennart Schönfisch alleine vor 
ihm aufgetaucht war. In der 
88. Minute hatte Brockdorfs 
Paul Rehe nach einem gefähr-
lichen, harten Einsteigen die 
rote Karte gesehen, in der 
Nachspielzeit gab es dann 
noch Gelb-Rot für den schon 
gelb-vorbelasteten Rocco Bury 
nach einem taktischen Foul.

SVA: Rolfes - Lars Tholen 
(75. Heinz), Hemken, Meier, 
Kevin Tholen, Kilany (46. Meh-
medovic), Capliez (60. Harr), 
Heitgerken, Wisiorek, Kreye 

Zurück im SVA-Kader: Justin 
Heinz BILD: Hans Passmann

Von Steffen Szepanski
Und Stephan Tönnies

Altenoythe/Elsten/Thüle – In 
der Fußball-Bezirksliga hat die 
DJK Elsten am Sonntag ihr 
Heimspiel gegen den SV Thüle 
0:1 verloren. Derweil gewann 
der SV Altenoythe auf eige-
nem Platz gegen GW Brock-
dorf 1:0. 

SV Altenoythe - GW 
Brockdorf 1:0 (0:0)

Sie waren überlegen, haben 
nicht aufgegeben, und am En-
de hat der Ball doch noch im 
Tor des Gegners gelegen: Die 
Altenoyther mussten lange 
warten, bis sie jubeln konnten. 
Erst in der 90. Minute schob 
Johannes Heitgerken zum her-
beigesehnten 1:0 ein, nach-
dem dem Torhüter der Gäste 
eine Hereingabe von Justin 
Heinz durch die Beine ge-
rutscht war. 

(46. Bury), Schönfisch (75. Vo-
gel). Sr.: Hauke Ukena (Olden-
burg).

DJK Elsten - SV Thüle 0:1 
(0:1)

Elstens Spielertrainer Ste-
fan Wulfing haderte nach dem 
Schlusspfiff mit dem Fußball-
gott: „Es ist mir unbegreiflich, 
wie wir das Spiel verlieren 
konnten. Die Jungs geben Gas 
und wir spielen die beste erste 
Halbzeit in der laufenden Se-
rie. Am Ende des Spiels stehen 
wir mit leeren Händen da.“ Es 
haperte im ersten Abschnitt 
an der Chancenverwertung. 
„Wir haben drei, vier dicke 
Chancen vergeben“, so Wul-
fing, der nach einer halben 
Stunde Bernd Lübbehüsen 
verletzungsbedingt auswech-
seln musste. Anschließend 
gab es  zwei weitere Knack-
punkte aus der Sicht von Wul-
fing. „Der bereits gelbverwarn-

te Justin Wagner hätte  nach 
seinem Foul an Gorzolka mei-
ner Meinung nach vom Platz 
fliegen müssen. Und beim 
Stand von 0:1 verschießen wir 
durch Jannik Dellwisch einen 
Handelfmeter“, so Wulfing. 
Anschließend habe sein Team 
kopflos agiert. „Thüle wurde 
stärker und hatte gute Konter-
gelegenheiten, um zu erhö-
hen“, so Wulfing. 

SVT-Trainer Dennis Bley 
sprach von einem glücklichen 
Sieg seiner Mannschaft: „Die 
ersten 25 Minuten war Elsten 
viel, viel besser. Da hätten wir 
0:3 zurückliegen können, aber 

Paul Meyer hatte einen sehr, 
sehr guten Tag. Anschließend 
haben wir uns gefangen und 
auch zwei, drei hundertpro-
zentige Chancen herausge-
spielt, wobei wir gleich die ers-
te zur Führung genutzt hatten. 
Justin Wagner hätte in einer 
Szene vielleicht Gelb-Rot se-
hen können – da kann man 
drüber streiten.“ Nach der Pau-
se hätte sein Team   nachlegen 
müssen.

Tor: 0:1 S. Waden (33.).
DJK Elsten: Lamping - Men-

ke, Niehaus, Otten, Behrens 
(80. Ameskamp), Gorzolka, J. 
Dellwisch, Seidel (70. Seidel), 
Willenborg, Düker, Lübbehü-
sen (30. Sieverding).

SV Thüle: P. Meyer - Spirli-
cenco, Ziemba, Wilken, Sieger 
(78. D. Meyer), Wagner (46. 
Metzger), Claas Göken, Böh-
mann (46. Claassen), Menzen, 
S. Waden (68. F. Waden), Bruns 
(87. Appel).

Sr.: Tim Luka Marischen.

SV Thüle gewinnt glücklich bei Schlusslicht DJK Elsten
Fußball-Bezirksliga  1:0-Erfolg – Hausherren verschießen Elfmeter – SV Altenoythe siegt ebenfalls 1:0

Jonathan Menzen holte mit 
dem SV Thüle in Elsten drei 
Punkte BILD: Robert Gertzen

Von Stephan Tönnies

Petersdorf/Molbergen – In 
der Fußball-Bezirksliga hat 
sich der gastgebende SV Pe-
tersdorf am Sonntag vom SV 
Molbergen mit 1:1 (0:0) ge-
trennt. Die Petersdorfer setz-
ten in der ersten Halbzeit 
gegen die konterstarken Mol-
berger auf eine kompakte 
Spielweise. „Unser Hauptau-
genmerk lag erstmal darauf, 
die Molberger nicht zur Entfal-
tung kommen zu lassen. Denn 
dann wird es gefährlich“, so 
Petersdorfs spielender Co-
Trainer Thore Schlarmann. 

In der zweiten Halbzeit ge-
lang den Gästen durch Mi-
chael Stjopkin das 1:0 (50.). 
„Leider haben wir nicht nach-
gelegt. Zudem haben wir es 

Mit ein bisschen mehr Glück, 
wäre sogar noch das Siegtor 
möglich gewesen“, meinte 
Schlarmann. Nach Spielende 
waren sich jedoch Schlarmann 
und Diamesso einig: „Wenn 
man das gesamte Spiel be-
trachtet, geht die Punktetei-
lung in Ordnung.“

  SV Petersdorf: Tapken - 
Dabo, Tekce, Firat Akbulut, Te-
min, Ostendorf (65. Kaan Ya-
sin), Kasapis, Ly, Schlarmann 
(65. Garcia), Esmir Zejnilovic, 
Lizenberger (65. Yenipinar).

  SV Molbergen: Broz-
mann - Damerow, Debbeler, 
Westerveld, Weinert (80. Hu-
ber), Miller, Budde (72. Rahma-
ni), Ebben, Michael Stjopkin, 
Bruns, Krömer. 

  Sr.: Hemmieoltmanns 
(TuS Wahnbek). 

versäumt, dass Spiel besser zu 
kontrollieren“, sagte Molber-
gens Trainer Luc Diamesso.

Nach einer guten Stunde 
wurden die Petersdorfer stär-
ker. In der 71. Minute gelang 
ihnen durch Le-Minh Ly der 
verdiente Ausgleich. „Das gab 
uns einen erneuten Schub. 

Fußball-Bezirksliga  Petersdorfer spielen daheim 1:1
SVP knöpft SVM Punkt ab

SVP-Spielertrainer Nermin 
Becovic BILD: Olaf Klee

Fußball
Bezirksliga IV Männer

1. RW Damme 20 52:33 39
2. SFN Vechta 18 38:16 37
3. Altenoythe 18 48:35 36
4. Molbergen 20 42:30 36
5. BW Lohne II 19 46:37 33
6. GW Brockdorf 20 32:25 31
7. SV Thüle 19 30:25 28
8. Goldenstedt 17 30:24 26
9. TuS Lutten 20 40:41 26

10. FC Lastrup 18 29:30 23
11. Emstekerfeld 20 34:46 22
12. Am. Lohne 19 32:33 20
13. SV Petersdorf 18 30:41 19
14. Osterfeine 18 15:32 18
15. SV Falke Steinfeld 17 23:43 14
16. DJK Elsten 19 16:46 9
å Aufsteiger å Absteiger

Kreisliga
1. Höltinghausen 19 57:19 49
2. BV Bühren 17 38:34 34
3. BW Ramsloh 19 39:27 32
4. Harkebrügge 19 46:41 28
5. SV Peheim 17 27:28 27
6. SV Bethen 18 31:33 27
7. Gehlenb.-Neuvr. 17 44:35 26
8. BV Essen 20 32:34 26
9. VfL Löningen 18 51:52 25

10. SV Bevern II 17 26:25 24
11. Strücklingen 20 38:53 24
12. SC Winkum 17 30:39 19
13. Sedelsberg 17 42:51 18
14. SV Emstek 18 31:42 13
15. SV Evenkamp 17 31:50 9
å Aufsteiger å Absteiger

Emstekerfeld/sze – Die Be-
zirksliga-Fußballer des TuS 
Emstekerfeld sind am Sonn-
tagnachmittag auf dem heimi-
schen Kunstrasen nicht über 
ein 0:0 gegen Amasyaspor 
Lohne hinausgekommen. 
„Das ist ein gerechtes Remis, 
mit dem beide Mannschaften 
zufrieden sein müssen“, sagte 
TuS-Trainer Christian Keller-
mann.

„Das war kein wirklich 
schönes Spiel, und Amasya 
hatte in der ersten Hälfte 
mehr Spielanteile“, kritisierte 
Kellermann. „Wir sind einfach 
nicht richtig in die Zweikämp-
fe gekommen.“

In der zweiten Hälfte lief es 
dann bei den Gastgebern bes-
ser. „Wir hatten auch die eine 
oder andere Chance, aber am 
Ende bleibt vor allem als posi-
tiver Faktor, dass wir gut ver-
teidigt haben“, resümierte Kel-
lermann.

TuS: Gaak - Nöh,  Tönnies, 
Hoppmann, Kai Stratmann, 
Wiebe (60. Sander), Hannes 
Breher (60. Malte Breher), Nick 
Stratmann (80. Buchmüller), 
Schumacher,  Meyer (85. We-
ber),  Blömer.

Sr.: Sarah Willms (FC Se-
delsberg).

Warum TuS
mit Remis
leben muss
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Von Steffen Szepanski

Garrel/Oldenburg – Am Ende 
fliegt ihnen die hohe Zahl an 
Gegentoren um die Ohren – so 
wurde das Derby  klar verlo-
ren: Die Drittliga-Handballe-
rinnen des BV Garrel haben 
am Sonntagnachmittag trotz 
einer guten Teamleistung 
beim VfL Oldenburg II mit 
32:40 (16:18) den Kürzeren ge-
zogen. „Ich kann der Mann-
schaft eigentlich keinen Vor-
wurf machen: Sie war hell-
wach und kampfstark, aber 40 
Gegentreffer sind einfach zu 
viel. Da haben wir in der Ab-
wehr zu häufig wichtige Zwei-
kämpfe verloren“, sagte BVG-
Trainer Steffen Obst, der  über-
raschend doch  auf Lisa Noack 
setzen konnte. Setzen konnte 
der Coach auch auf Unterstüt-
zung von der Tribüne: „Das 
war ein super Publikum – ich 
schätze mal, die Hälfte für Ol-
denburg und die Hälfte für 
uns. Ein Riesenkompliment an 
die vielen mitgereisten Gar-
reler, das war klasse.“ 

24:20 und in der 45. Minute 
32:26. Spätestens beim Stand 
von 38:30 (55. Minute) schien 
das Spiel entschieden zu sein, 
und so waren es auch am Ende 
acht Tore Abstand zwischen 
den beiden Mannschaften.

Großes Lob für Gegner

„Wir sind auf einen Gegner 
getroffen, der extrem druck-
voll und hochkonzentriert ge-
spielt hat“, sagte Steffen Obst, 
der nun hofft, dass sich Lisa 
Noack nach ihrer Ausfallzeit 
schnell wieder den 100 Pro-
zent Leistungsfähigkeit nä-
hert. „Die Oldenburgerinnen 
haben verdient gewonnen, 
aber wir haben nach dieser 
Leistung keinen Grund, aufzu-
geben. Es ist noch alles drin“, 
machte der Garreler Coach 
klar. 

BV Garrel: Jandt, Thoben-
Göken, C. Fette - Noack (5) Hil-
debrandt, Fragge (12/7), Rei-
nold (1), Rußler, Meyer, Gerken 
(4), Winkler (1), Schwarte, J. Fet-
te (5), Frangen (3), Weiland (1). 

Starker Beginn des BVG

Nach einem starken Beginn 
der Garrelerinnen – sie hatten 
5:2 geführt (fünfte Minute) – 
kam die Bundesligareserve he-
ran und in der neunten Minu-
te zum Ausgleich (6:6). An-
schließend war das Spiel um-

kämpft und eng (10:10, 16., 
13:13, 21.), doch nachdem Ann-
Kathrin Frangen eine Minute 
und fünf Sekunden vor der 
Pause eine Zwei-Minuten-Stra-
fe kassiert hatte, konnte sich 
der VfL noch eine Zwei-Tore-
Pausen-Führung erspielen 
(18:16). 

In Hälfte zwei konnte der 
Gast den Rückstand zunächst 
bei ein, zwei Toren halten, 
doch ab Minute 34 setzte sich 
der VfL II, bei dem Melanie 
Fragges Schwester und Ex-
BVG-Spielerin  Lisa-Marie auf 
acht Tore kam,  weiter ab. So 
führte er in der 37. Minute 

 Garrels Melanie Fragge (beim Wurf) und Lisa Noack (links) stemmten sich vor toller Kulisse  
in Oldenburg vergeblich gegen die Niederlage. BILD: Nicola Meiburg

Drittliga-Handball der Frauen  BV Garrel unterliegt VfL Oldenburg II im Derby auswärts 32:40 

Im Punkt Gegentreffer liegt Hase im Pfeffer

3:3 eine 8:6-Führung. Mit 
einer guten Annahme und 
präzisen Angriffen durch die 
Lücken des gegnerischen 
Blocks setzte sich der TVC ab 
und sicherte sich den ersten 
Satz  mit 25:17. 

Doch es ging nicht so gut 
weiter: Schnell lag der TVC in 
Satz zwei mit 1:6 hinten. Einfa-
che Fehler machten es den 
TVC-Volleyballerinnen schwer 

Zeigten Kampfgeist: Marita 
Lüske und Co. BILD: Robert Gertzen

SV Harkebrügge - BV Büh-
ren 2:3 (0:0). In der ersten 
Halbzeit vergab Harkebrügges 
Hani Hassan die Riesenchance 
als er alleine auf das leere Tor 
zu lief und den Ball aus vier 
Metern an den Pfosten setzte. 
In der zweiten Halbzeit bogen 
die Bührener eine Führung 
des Gastgebers noch um. Der 
„kleine HSV“ kämpfte sich 
noch einmal heran, ließ aber 
beste Chancen ungenutzt.

Tore: 1:0 Odabasi (50.), 1:1, 
1:2 Grave (55., 61.), 1:3 Busse 
(75.), 2:3 Koziorowski (86.).

Sr.: Rolfes (Falkenberg); 
Sr.-A.: N. Grünloh, J. Grünloh. 

SV Bethen - SC Winkum 4:1 
(1:0). Der Bether Kantersieg 
ging  in Ordnung. Das Team 
von Spielertrainer David Nie-
meyer war auf dem Weg zu 
den drei Punkte nur ganz kurz 
ins Stolpern geraten. Doch 
spätestens ab der 55. Minute 
war der SVB wieder auf Kurs.

Tore: 1:0 Witten (16.), 1:1 
Schrandt (48.), 2:1 Spille (62.), 
3:1 Engelbart (66.), 4:1 Düker 
(74.). Sr.: Lenz. Sr.-A.: Joshua 
und Jonah Ferneding.

Die Ramsloher (weiße Hosen) tauchten immer wieder ge-
fährlich vor dem Beverner Tor auf. BILD: Steffen Szepanski

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Der Fußball-
Kreisligist BV Essen hat am 
Sonntag eine herbe Klatsche 
kassiert. Das Wolff-Team 
unterlag daheim dem Spitzen-
reiter SV Höltinghausen mit 
0:7. Unterdessen trennten sich 
der SV Bevern II und BW 
Ramsloh im Cloppenburger 
Stadtteil Galgenmoor 0:0.

 So liefen die Partien

BV Essen - SV Höltinghau-
sen 0:7 (0:5). Die Essener hiel-
ten nur zehn Minuten gut mit. 
Anschließend gaben die Höl-
tinghauser den Ton an. Sie wa-
ren den Hausherren in allen 
Belangen überlegen.  Essens 
Trainer Marcel Wolff war ent-
täuscht vom Auftritt seiner 
Truppe: „Das war nicht kreisli-
gatauglich. Wir haben gespielt 
wie ein Absteiger.“

Tore: 0:1 Ferneding (14.), 
0:2 Thölking (16.), 0:3 Tie-
mann (27., Eigentor), 0:4 Ruhe 
(30.), 0:5 Kalvelage (45.), 0:6 
Lanfer (49.), 0:7 Ferneding (71.).

Sr.: Hettwer (Bethen); 
Sr.-A.: Ganseforth, Dubber. 

SV Bevern II - BW Galgen-
moor 0:0. Es war eine chan-
cenarme Partie. Luis Hardick 
vergab Beverns Chance zur 
Führung (55.). In der Schluss-
phase waren die Ramsloher 
am Drücker. Sie erspielten sich 
einige gute Offensivaktionen. 
In der 88. Minute hatten sie 
Pech mit einem Lattentreffer.

Tore: Fehlanzeige.
Sr.: Ukaj (Lohne); Sr.-A.: 

Burhorst, Lesch.
SV Strücklingen - VfL Lö-

ningen 2:4 (2:1). In der An-
fangsviertelstunde drehten 
die Gäste auf. Aber im Laufe 
der ersten Halbzeit drehte der 
SVS das Spiel. Bis zur Schluss-
phase der zweiten Halbzeit 

plätscherte die Begegnung vor 
sich hin. Ab der 80. Minute be-
kam der VfL Oberwasser und 
riss die drei Punkte an sich.

Tore: 0:1 Schrandt (12., 
Foulelfmeter), 1:1 Kruse (22.), 
2:1 Burke (33., Eigentor), 2:2 
Zwirchmair (82.), 2:3 Burke 
(88.), 2:4 Schmidtke (90.+2).

Sr.: Stender (Molbergen); 
Sr.-A.: Wichmann, Dabbagh. 

SV Peheim - SV Emstek 2:2 
(0:0). Im ersten Durchgang 
war es ein Spiel auf Augenhö-
he. Alles gab es kaum Höhe-
punkte zu sehen. Dies änderte 
sich nach dem Seitenwechsel. 
Nun lieferten sich beide 
Mannschaften einen offenen 
Schlagabtausch. Beide Teams 
besaß sogar die Chance auf 
den Siegtreffer, doch am Ende 
mussten sie sich mit der Punk-
teteilung zufriedengeben.

Tore: 0:1 Südbeck (53.), 1:1 
Langletz (57.), 1:2 Schütte (78.), 
2:2 Grammel (86.).

Sr.: Yasin (Garrel); Sr.-A.: 
Moss, Janssen. 

SV Evenkamp - SV Gehlen-
berg-Neuvrees 3:4 (2:2). Die 
Evenkamper gaben in der ers-
ten Halbzeit eine 2:0-Führung 
noch aus der Hand. Zudem 
verloren sie kurz vor der Pause 
ihren Keeper Luca Abeln. Er 
hatte wegen einer Unsport-
lichkeit die Rote Karte gesehen 
(43.). In der zweiten Halbzeit 
blieb es spannend. Kurz vor 
Schluss gelang Thomas Steen-
ken das Siegtor. Für die SVE-
Akteure war es ein umstritte-
ner Treffer. Ihrer Meinung 
nach soll der Siegtorschütze 
zuvor ein Handspiel begangen 
haben.

Tore: 1:0, 2:0 Hegger (4., 
33.), 2:1 Olliges (38.), 2:2 Kone 
(45., Foulelfmeter), 2:3 Heidt 
(66.), 3:3 Grünloh (90.), 3:4 
Steenken (90.+5).

Sr.: Flint (Peheim-Grön-
heim); Sr.-A.: Lampe, Berens. 

Punkteteilung auf Kunstrasenplatz
Fußball-Kreisliga   SV Bevern II spielt gegen BWR 0:0 – BV Essen kassiert  Klatsche

Hansa-Spiel bei TV
Dinklage abgesagt
Friesoythe/sze – Die Landesli-
ga-Fußballer Hansa Friesoy-
thes haben am Wochenende 
nicht wie geplant um Punkte 
gekämpft. Ihr Spiel beim TV 
Dinklage wurde nach Regen-
fällen wegen Unbespielbarkeit 
des Platzes abgesagt. Ein neu-
er Termin im eh schon vollge-
stopften Kalender muss noch 
gefunden werden.

Lohne/Lastrup/stt – Die in 
der Bezirksliga spielenden 
Fußballer des FC Lastrup ha-
ben am Sonntag bei der Regio-
nalliga-Reserve von BW Lohne 
mit 0:2 (0:1) verloren. Yan Ya-
sar hatte die Lohner in der 30. 
Minute in Führung gebracht. 
In der zweiten Halbzeit erhöh-
ten der Gastgeber durch sei-
nen Defensivspieler Jakob 
Neugebauer auf 2:0 (77.). Die 
Lastruper, die unter anderem 
auf ihren Mittelfeldspieler 
Thomas Swoboda verzichten 
mussten, konnten den Bock 
nicht mehr umstoßen. 

Lastrups Trainer Martin 
Sommer: „Für uns war mehr 
drin. Die Jungs haben gut ge-
spielt. Wir haben es versäumt, 
nach dem 0:1 den Ausgleich zu 
erzielen. Chancen waren vor-
handen, aber leider haben wir 
diese nicht genutzt.“ 

  FC Lastrup: Bünnemey-
er - Klostermann, Malte Jako-
by, Witte, Grönheim, Kalyta, 
Rüter, Wienken, Felix Jakoby 
(24. Henning Bruns), Lud-
mann, Christian Koop (82. 
Janssen). 

Schiedsrichter: Dettmer 
(Quitt Ankum).

Fußball:
Lastrup
verliert 0:2

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Von Robert Gertzen

Cloppenburg –  Mit 2:3 haben  
die Drittliga-Volleyballerinnen 
des TV Cloppenburg am Sonn-
tagnachmittag im letzten Sai-
sonspiel gegen den TV Eiche 
Horn vor eigener Kulisse den 
Kürzeren gezogen. Trotz der 
Niederlage verteidigte das 
Team seinen neunten Tabel-
lenplatz und kann damit wei-
ter hoffen, trotz des Abstiegs-
rangs die  Klasse zu halten.

Präzise Angriffe

Für das letzte Saisonspiel 
hatten sich die Cloppenburge-
rinnen einiges vorgenommen, 
und nach kurzer Anlaufphase 
machte das Team von Fabio 
Bartolone deutlich, wohin die 
Reise gehen sollte. Aus einem 
1:3 machte der TVC über ein 

– so konnte Bremen  seine Füh-
rung ausbauen (20:10). Doch 
trotz des hohen Rückstandes 
gaben die TVC-Damen nicht 
auf. Beim 17:23 zog Bremens 
Trainerin Dominice Steffen 
die Auszeit – der Satzgewinn 
geriet in Gefahr. So konnte 
Janna Eilers aus dem Hinter-
feld  zum 20:24 punkten – der 
TVC hatte zuvor schon drei 
Satzbälle abgewehrt. Doch die 

Hypothek war zu hoch (20:25). 
Aber mit Beginn des dritten 

Satzes war der TVC zurück: 
Konzentriert im Spielaufbau 
setzte er sich auf 19:12 ab. 
Doch Eiche Horn blieb auch 
im dritten Satz der erwartet 
schwere Gegner. Ohne Druck 
spielten die Bremerinnen auf, 
mit  einem variablen Angriff 
setzten sie den TVC-Block 
unter Druck und  verkürzten: 
Beim Stand von 21:19 nahm  
Bartolone die Auszeit. Die  
Unterbrechung tat dem TVC-
Spiel gut. Ein starker Block von 
Marita Lüske und Jule Lampe 
brachten dem Gastgeber  das 
22:19, wenig später vollendete 
Cloppenburg zum 25:19. 

Enge Sätze

Auch Satz vier wurde  span-
nend: Der  TVC konnte immer 

wieder Gäste-Führungen aus-
gleichen. Erst zum Ende des 
Durchgangs gelang es Eiche 
Horn, sich entscheidend abzu-
setzen (25:20).  Spannend blieb 
es auch im entscheidenden 
letzten Satz. Zu Beginn stand 
es 3:3, später nach einer tollen 
Aktion von  Polina Bizhko 8:8. 
In der Folgezeit leistete sich 
der TV Cloppenburg jedoch 
wieder einige Fehler, die am 
Ende zum 12:15 führten.

Nach dem Spiel verabschie-
dete das Team  Trainer Fabio 
Bartolone nach zwei Jahren.  Es 
wurde  emotional, und mit 
großem  Applaus der vielen 
Zuschauenden wurde der Ita-
liener gebührend gefeiert.

TVC: Lüske, Walden, Hem-
pen, Lampe, Hillmann, Eilers, 
Heckmann, Dacevic, Illushko, 
Tabeling, Petrenko, Bizhko, Os-
termann, Brock.

TVC kassiert zum Abschluss knappe Niederlage
Drittliga-Volleyball der Frauen  Nach 2:3 gegen Eiche Horn noch Hoffnung auf Ligaverbleib über Umweg

Verabschiedet: Trainer Fa-
bio Bartolone BILD: Robert Gertzen



Visiolink Visiolink 

Montag, 25. März 2024 KORRESPONDENTEN 31NORDWEST-ZEITUNG, NR. 72

Von Julia Naue

New York/Washington – Do-
nald Trump ist ein stolzer 
Mann. Besonders stolz ist er 
auf seine Erfolge als Ge-
schäftsmann. „Ich bin kein 
Politiker. Ich bin ein Ge-
schäftsmann“, sagte er im 
Wahlkampf 2015. Noch heute 
gehört das Image als schwer-
reicher Unternehmer zum 
Markenkern des  ehemaligen 
US-Präsidenten. Unabhängig 
mache ihn sein Vermögen, so 
sein Argument. Trumps Reich-
tum steht außerdem für 
Macht und Erfolg. Umso über-
raschender war die Nachricht, 
dass der 77-Jährige nicht in der 
Lage ist, eine Kaution von 
rund 450 Millionen US-Dollar 
zu begleichen. Die fristgerech-
te Zahlung sei eine „praktische 
Unmöglichkeit“, argumentie-
ren Trumps Anwälte. Ist der 
Republikaner etwa pleite?

Trumps Vermögen ist ein 
Mysterium – das US-Magazin 
„Forbes“ schätzt es aktuell auf 
rund 2,6 Milliarden US-Dollar. 
Das ist allerdings nicht das 
Geld, das der Unternehmer als 
Barvermögen oder in Aktien 
zur Verfügung hat. Weite Teile 

des Geldes sind in Immobilien 
gebunden. Trumps Antrag 
zeigt nun, dass er deutlich we-
niger Geld bar zur Verfügung 
haben dürfte, als gedacht – 
oder seine Anwälte bluffen. 
Noch vor knapp einem Jahr 
sagte Trump jedenfalls: „Wir 
haben eine Menge Bargeld. Ich 
glaube, wir haben deutlich 
mehr als 400 Millionen US-
Dollar in bar.“ Am Freitag be-
hauptete Trump, fast 500 Mil-
lionen US-Dollar in bar zu ha-
ben. Das Geld wolle er größ-
tenteils für den Wahlkampf 
nutzen. 

Kampf um Bürgschaft

Zuletzt wurde Trump wie-
derholt von der Justiz zur Kas-
se gebeten. Im Januar etwa hat 
ein New Yorker Gericht Trump 
wegen Verleumdung zu einer 
Schadenersatzzahlung von 
mehr als 80 Millionen US-Dol-
lar an die Autorin E. Jean Car-
roll verurteilt. Der Republika-
ner legte Berufung ein, musste 
aber beim Gericht eine Art 
Kaution von mehr als 90 Mil-
lionen US-Dollar hinterlegen. 

Kurze Zeit später kam es 
dann noch dicker. Trump, der 

ern. Wäre Trumps Berufung je-
doch erfolgreich, müsste er 
eine Gebühr in Millionenhöhe 
an das Versicherungsunter-
nehmen zahlen – den Rest des 
Geldes bekäme er zurück. 

Erste Schritte eingeleitet

Trump läuft die Zeit davon 
– bis diesen Montag muss er 
zahlen. Tut er das nicht, kann 
die Justiz anfangen, seine Im-
mobilien oder Konten zu be-
schlagnahmen. Trump hat bei 
einem Berufungsgericht bean-
tragt, die Zahlung des Geldes 
entweder auszusetzen oder 
vorerst eine Garantie über die 
Zahlung von   100 Millionen 
Dollar zu akzeptieren. Berich-
ten zufolge  hat die New Yorker 
Staatsanwaltschaft aber schon 
erste Schritte eingeleitet, um 
in der Zukunft Vermögen des 
Republikaners in Westchester 
County im US-Bundesstaat 
New York zu beschlagnahmen. 
Dort besitzt Trump einen 
Golfplatz und ein Anwesen. 

Offen ist, was Trump nun 
tut – er hat nur wenige Mög-
lichkeiten. Zunächst einmal 
hat er sich dafür entschieden, 
in typischer Trump-Manier öf-

fentlichkeitswirksam Alarm 
zu schlagen und um Spenden 
zu betteln. „Lasst eure drecki-
gen Hände vom Trump To-
wer“, hieß es in einem Spen-
denaufruf seines Wahlkampf-
teams  an seine Unterstützer. 

Trump könnte sein 
Geldpro­blem lösen, indem er 
Konkurs anmeldet. Das gilt al-
lerdings als sehr unwahr-
scheinlich. Der Republikaner 
könnte allerdings auch kleine-
re Unternehmen, die zu sei-
nem Imperium gehören und 
haftbar sind, in Konkurs ge-
hen lassen. Möglich wäre 
außerdem, dass der 77-Jährige 
einige seiner Immobilien ver-
kauft, um an Bargeld zu kom-
men.  „Ich wäre gezwungen, 
Hypotheken aufzunehmen 
oder große Vermögenswerte 
zu verkaufen, vielleicht zu 
Ausverkaufspreisen, und 
wenn ich die Berufung gewin-
ne, wären sie weg. Ergibt das 
Sinn?“, schimpfte Trump auf 
der Plattform Truth Social. 
Vielleicht findet er auch noch 
jemanden, der ihm zumindest 
einen Teil des Geldes leiht und 
kratzt den Rest selbst zusam-
men. Doch bei Geld hört die 
Freundschaft bekanntlich auf.

nach der US-Präsidentenwahl 
im November noch einmal ins 
Weiße Haus einziehen will, 
wurde in einem Betrugspro-
zess in New York zu einer Stra-
fe von mehr als 350 Millionen 
Dollar verurteilt. Mit Zinsen 
beläuft sich die Gesamtsum-
me mittlerweile auf mehr als 
450 Millionen Dollar. Trump 
hat nach Auffassung des Ge-
richts den Wert seiner Trump 
Organization jahrelang mani-
puliert, um an günstigere Kre-
dite und Versicherungsverträ-
ge zu kommen. Auch hier geht 
Trump gegen das Urteil vor – 
muss aber dennoch das Geld 

als Kaution hinterlegen. 
Trotz Verhandlungen mit 

rund 30 Versicherungsgesell-
schaften sei es bislang nicht 
gelungen, eine Bürgschaft zu 
bekommen, so Trumps Anwäl-
te. „Nur sehr wenige Kautions-
versicherer werden eine Bürg-
schaft in dieser Größenord-
nung in Betracht ziehen“, hieß 
es. Zweck einer solchen Kau-
tion, die Trump nun schuldet, 
ist, dass Sieger in Zivilprozes-
sen ihr Geld auch wirklich be-
kommen, wenn der Verlierer 
keinen Erfolg bei einer Beru-
fung hat. Denn der Weg durch 
die Instanzen kann Jahre dau-

Wurde in New Yorker Betrugsprozess zu sehr  hoher Geldstra-
fe verurteilt:  Ex-US-Präsident Donald Trump. dpa-ArchivBILD:  Altaffer

Prozess  Ex-US-Präsident hat Probleme,   Kaution von mehr als 450 Millionen Dollar zu hinterlegen – Spenden sollen helfen 

Justiz bittet zur Kasse:  Trump droht      Pfändung 

Was bleibt, ist deine Liebe und deine Jahre voller Leben 

und das Leuchten in den Augen aller, die von dir erzählen. 

                                                                                                                  Julia Engelmann 

Arno Clark 
* 25.03.1958          † 18.03.2024 

Du bleibst immer in unseren Herzen 

Deine Edda 

Christopher und Stefanie 

Anne und Tim 

Traueranschrift: Familie Clark 

c/o Bestattungshaus Nils Martens, Litteler Straße 13, 26203 Wardenburg 

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, dem 28.03.2024, um 13:00 Uhr 

in der Marienkirche an der Friedrichstraße in Wardenburg statt, 

anschließend Beisetzung auf dem Friedhof Benthullen, Friedhofsweg. 

Auf Wunsch von Arno darf auf Trauerkleidung verzichtet werden. 

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende u.A. für das 

DRK Schwesternheim auf folgendes Konto: Edda Clark, 

BIC SLZODE22XXX, IBAN: DE97280501000095455036. 

 

Zu deinem 10.
Geburtstag alles
Liebe und Gute!

Wir haben Dich lieb.
Mama,Papa
und deine
Schwester!

Liebe Emily Das Leben geht weiter, 
die Erinnerung bleibt! 

Und wenn wir an dich denken, 
lächeln wir und sagen: 

„Weißt du noch?“ 

Wir vermissen unseren Schwager und Onkel 

Arno Clark 
Traurig lassen wir Dich gehen. 

Gerd und Dörte 

Hilke und Marian mit 

Henrica und Philipp 

Nicolai 

Karin und Kurt mit 

Hedda und Nikolai 

Kai und Melanie 

Hartwig und Gisela mit 

Doreen und Erik 

Eckard und Kerstin mit 

Lasse 

Thilo 

  

Und die Seele unbewacht 
will in freien Flügen schweben, 

um im Zauberkreis der Nacht 
tief und tausendfach zu leben. 

                              Hermann Hesse 

Unser Bruder ist viel zu früh von uns gegangen.  

Arno Clark 
Wir sind sehr traurig. 

Brian und Heidi 

Derek und Susanne 

Ronald und Ekkehard 

mit Familien 

 

Familienanzeigen

Es gibt nur einen
Weg: Deinen!

Kinder und Jugend-
liche finden bei
uns Raum und Zeit
auf ihrem Weg der
Trauer.
Schenken Sie uns
Vertrauen!
www.trostreich-ol.de

Spendenkonto: LzO DE19 2805 0100 0092 3235 34 · OLB DE30 2802 0050 1426 9310 00

Ich schicke

meine Träume

durch die Nacht

zu Dir.

Wo auch immer

Du jetzt bist,

sie werden Dich

erreichen.

Und erst im

Morgengrauen

kehren sie zu

mir zurück.

Erfüllt mit Trost

und Liebe.

Sabine Coners



Visiolink Visiolink 

32 WETTER/ROMAN Montag, 25. März 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 72

Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Bewölkt, vereinzelt Schauer
Mal scheint die Sonne, mal überwiegen Wol-

ken. Nur vereinzelt fallen ein paar Regentropfen. Die Temperaturen steigen auf
9 bis 12 Grad. Der Wind weht schwach, an der See mäßig bis frisch aus West.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen wechseln sich Sonnenschein und Wolken ab,
und es bleibt auch überwiegend trocken. Am Mittwoch entwickeln
sich bei wechselnder bis starker Bewölkung einige Regenschauer.

Ist Marien
(25.)

schön und
klar,

naht die
ganze

Schwalben-
schar.

Aussichten:

Die Wetterlage beschert uns einen guten
und erholsamen Schlaf. Dadurch wacht man morgens
ausgeruht auf und ist voller Energie und Tatendrang.

Biowetter:

Nordwest 3 bis 4, in Böen
bis 6. Abends Südost bis 3. Mittlere Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
8° bedeckt 11° Schauer 17° heiter 14° wolkig

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Südost 4 bis 5, Böen 6 bis 7. Abends bis 5,
Böen 6. Schlechte Sicht.
Morgen:

6 GradNordseetemperatur:

Die Sonne setzt sich im Westen und Südwesten
zwischen den Wolken teilweise für längere Zeit durch. Im
Südosten halten sich zunächst dichte Wolken. Im Nordosten
und Osten gibt es anfangs vereinzelte Regenschauer, am
Erzgebirge auch Graupel- oder Schneeschauer.

Lage:

Ab dem 24. folgt schönes
Wetter, ab dem 28. März ist es trüb und regnerisch. Die er-
sten Apriltage sind kalt. Am 4. April wird es warm.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

21,3 (1896) -8,8 (1899)
21,8 (2010) -7,0 (1998)

Rekordwerte am 25. März in Deutschland

Hochwasserzeiten

Teils sonnig,
teils wolkig. Maximal 14 Grad.

Sonne und Wol-
ken im Wechsel. 3 bis 11 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Einzelne
Regen- und Schneeschauer. Sonst
heiter und trocken. 4 bis 15 Grad.

Österreich, Schweiz:

Oft dichte
Wolken, ab und zu Regen- oder
Graupelschauer. 0 bis 7 Grad.

Südskandinavien:

Teils
kräftige Regengüsse, teils auch
freundlicher. 3 bis 11 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Süden über-
wiegend sonnig, sonst lockere
Wolkenfelder. 12 bis 26 Grad.

Italien, Malta:

Oft wechsel-
haft mit kräftigen Regengüssen oder
Gewittern. 9 bis 22 Grad.

Spanien, Portugal:

In Grie-
chenland oft sonnig. Nur vereinzelt
Schauer. In der Türkei zeitweise
kräftige Gewitter. 13 bis 22 Grad.

Im Süden am Morgen
noch Nebelfelder, sonst ein Mix aus
Sonne und Wolken. 8 bis 12 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Von Südwesten im-
mer mehr Regen. In der Bretagne
kaum Schauer. 9 bis 22 Grad.

Frankreich:

Fast überall son-
nig, am Nildelta ein paar Schleier-
wolken. 18 bis 32 Grad.

Israel, Ägypten:

Viele Wolken und auch
Sonnenschein, dabei überwiegend
trocken. Zwischen 20 und 24 Grad.

Balearen:

Teils sonnig, teils heiter
bis wolkig und größtenteils trocken.
Selten Schauer. 20 bis 25 Grad.
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reichte bei ihr der Bändel hin-
ten in der Taille nicht mehr zu 
einer Schleife, wie Carla mit 
Genugtuung bemerkte.

Wally wartete Carlas Ant-
wort nicht ab und schenkte 
Kaffee in die dritte Tasse am 
Tisch ein. Zum ersten Mal seit 
Vaters Tod setzte Carla sich auf 
seinen Platz. Was für ein elen-
der Lügner.

,,Meine Frisur ist nicht aus 
der ›Constanze‹", sagte ihre 
Mutter betont munter. ,,Cousi-
ne Wally hat sich erbarmt."

Erbarmt. Carla stürzte einen 
Schluck Kaffee hinunter, um 
ihre Beherrschung zurückzuge-
winnen. Sie hatte ihrer Mutter 
schon hundert Mal angeboten, 
ihr mit den Haaren zu helfen, 
aber sie fand, Carla hätte nicht 
das richtige Händchen für Fri-
suren, wie man ja an deren 
Haar deutlich sehen könnte.

,,Steht dir sehr gut so." Ob-

wohl das stimmte, hatte Carla 
das Gefühl an ihren Worten zu 
ersticken.

,,Wally war Friseuse, bevor 
sie als Sängerin entdeckt wur-
de." Ja klar, unglaublich, wie gut 
Wally das Lügen von der Hand 
ging. Friseuse? Sängerin? Da-
von war gestern Abend nicht 
die Rede gewesen. Und wie hat-
te sie ihre Mutter, die Kosena-
men hasste, so schnell dazu ge-
bracht, sie Wally zu nennen? 
All diese sogenannten Beweise 
konnte sie von sonst wo herha-
ben. Und jetzt im vollen Tages-
licht kam es Carla noch viel un-
glaublicher vor, dass ihr Vater 
sie dermaßen betrogen haben 
sollte. Wally schien echt blond 
zu sein und war so viel größer 
und kurviger als sie selbst. Und 
sie hatte blaue Augen, während 
ihre eigenen braun waren, was 
ja kein Wunder war, weil ihre 
Eltern auch beide braune Au-
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,,Fühlst du dich jetzt bes-
ser?", fragte Wally.

,,Nein", murmelte Carla. 
,,Kein bisschen."

Kapitel 7
Erst kurz vor der Dämme-

rung war Carla endlich einge-
schlafen und als ihr Wecker 
klingelte, fühlte sie sich 
schwerfällig, wie in dickflüssi-
ges Pech getaucht. Übelkeit wa-
berte durch ihren Körper, als 
hätte sie einen Liter Berliner 
Luft getrunken und dazu noch 
verdorbene Muscheln geges-
sen. Mühsam hatte sie sich aus 
dem Bett gequält und versucht, 
jeden Gedanken an ihren Vater 
zu verbannen. Hatte sich auf 
das konzentriert, was getan 
werden musste: duschen, an-
ziehen. Dann schleppte sie sich 
immer noch taub vor Müdig-
keit in die Küche.

Von Weitem schon hörte 
sie die Stimmen – von der ab-
scheulich munteren Wally 
und die von ihrer Mutter. Sie 
klang ganz anders als sonst, 
zwitscherte geradezu, fast wie 

eine Nachtigall. Haha. Sie hät-
te diese Betrügerin gestern so-
fort wegschicken sollen.

Überrascht blieb sie im Tür-
rahmen stehen. Aha, das gute 
Geschirr, das mit dem Gold-
rand! Als die beiden sie im 
Türrahmen bemerkten, ver-
stummten sie, als hätten sie 
schon Geheimnisse vor ihr 
und starrten sie an, als wäre 
Carla hier der Eindringling.

,,Guten Morgen", rang sich 
Carla ab. – ,,Du siehst müde 
aus", sagte Wally, die auf Carlas 
Platz saß. Ihre Mutter nickte da-
zu und lächelte irgendwie 
triumphierend in sich hinein. 
Carla betrachtete sie aufmerksa-
mer und bemerkte dann, dass 
ihre Mutter das Haar anders fri-
siert hatte, es wirkte lockerer, 
nicht so betoniert wie sonst.

,,Neue Frisur? Aus der 
›Constanze‹?", fragte sie und 
ignorierte Wally.

,,Kaffee?", fragte Wally da-
raufhin, erhob sich und schob 
ihren fülligen Körper durch 
die kleine Küche, als wäre das 
ihre Bühne. Sie hatte sich Car-
las geblümte Lieblingsschürze 
umgebunden, allerdings 

gen hatten.
Carla griff nach einer 

Schrippe – aha, dann war Wal-
ly also auch schon vorne beim 
Bäcker gewesen? Sie hatte of-
fensichtlich prima auf der 
Luftmatratze im Büro geschla-
fen. Obwohl sie gestern angeb-
lich ihr Zuhause verloren und 
noch dazu Carlas Leben zer-
stört hatte, sah ihre angebli-
che Halbschwester nicht wie 
das Opfer einer ungerechten 
Weltpolitik aus, sondern wie 
das blühende Leben.

,,Sie sagt, mein Haar sei 
sehr empfindlich", ihre Mutter 
nickte befriedigt, als wäre es 
höchste Zeit, dass das endlich 
jemand erkannt hatte.

Oh ja, dachte Carla, emp-
findlich, ganz genau wie deine 
Seele. Sie presste die Lippen 
zusammen, damit ihr nur ja 
kein unüberlegtes Wort ent-
schlüpfen konnte, ignorierte 
Wallys Zwinkern und säbelte 
ihre Schrippe durch. Dann 
strich sie Butter und Zwetsch-
genmus auf die untere Hälfte, 
die mochte sie am liebsten. 
Doch dann konnte sie nicht 
reinbeißen, das braune Zeug 

war ihr plötzlich widerlich.
,,Tut mir leid, ich muss 

gleich runter ins Büro, diverse 
Aufträge warten auf mich", 
sagte sie und schob den Teller 
von sich.

,,Dann kannst du Wallys 
Hilfe sicher gut gebrauchen!"

,,Cousine Wally wird viel lie-
ber dir Gesellschaft leisten 
wollen, bestimmt hat sie noch 
mehr Ideen für dein sensibles 
Haar. Davon wird sie mehr Ah-
nung haben als vom Detektiv- 
geschäft." Carla rang sich ein 
Lächeln ab und sah Wally 
dann direkt ins Gesicht. Wally 
nickte ihr mit einem anerken-
nenden kleinen Grinsen zu.

,,Es wäre mir eine Ehre!", 
sagte sie. ,,Ich kann mir nichts 
Schöneres vorstellen, als mit 
Tantchen Ida ausgiebig zu 
plaudern."

War da ein drohender 
Unterton, sollte das bedeuten, 
Waltraud würde auspacken? 
Aber damit würde sie sich hier 
selbst rauskatapultieren, das 
konnte in der momentanen 
Lage nicht in ihrem Sinn sein.
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